
Verlag : Langgaffe 27.
Anzeigen-Preisr

Die einspaltige Petitzeile für lokale An
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pf.
Reklamen die Petitzcile für Wiesbaden 50

Sülle nach oder vor dem Sturm?
Ein so starker Stimmungsumschwung, wie er sich vom

Dienstag zum Mittwoch im un g a ri s ch en Ab g e -
o r dn e t en h a u s e vollzogen hat , ist selbst für -die
beißblütigen Magyaren überraschend. Am Dienstag
demolierte die von dam Dreigsstirn Apponyi, Banffy und
Kossuth geleitete vereinigte Opposition mit ernem selbst
in der Parlamentsgeschichte Österreich-Ungarns uner-
hörten Vandalismus den Sitzungssaal des Abgeordneten.
Hauses und verhinderte mit roher Gewalt die Eröffnung
des Parlamentes . Am Mittwoch aber vollzog sich die
Eröffnung  in der ruhigsten und friedlichsten Werse,
und wenn man nicht durch die zertrüminerte Saalem-
richtung an die Vorgänge vom Dienstag gemahnt wor¬
den wäre, so hätte man leicht zu dem, freilich nur äußer¬
lichen Eindruck komnren können, daß die Eröffnungsfeier-
lichtest sich in dem friedlichsten aller Parlamente vollzogen
habe.

Aber freilich, man soll den Tag nicht vor dem Abend
loben, und erst die kommenden Tage werden zeigen, ob
die Parlamentseröffnung am Mittwoch wirklich bereit»
die Stille nach dem Sturm oder aber die vor dem Sturm
bedeutet. Wenn die Opposition sich auch m das Schick¬
sal der Parlamentseröffnung ergeben hat und angesichts
der entschlossenen Haltung des Ministerpräsidenten Tisza
den weiteren gewaltsamen Widerstand , einstellte, so ist
damit noch keineswegs gesagt, daß sie nun etwa das
Kriegsbeil begraben und mit dem Ministerpräsidenten
die Friedenspfeife rauchen will . Die Opposition ist zwar
den Drohungen Tiszas,  daß er ihren weiteren ge¬
waltsamen Widerstand eventuell mit Waffengewalt
niederzwingen werde, gewichen, aber sie sieht doch anderer.
Ms darin, daß Tisza den ihr besonders verhaßten Prast-
'deuten Perczel  fallen ließ, ein Zugeständnis der,Re-
gierung, welches sie ihren Anhängern gegenüber als einen
Sieg der Opposition auslegt.

Die Wahrscheinlichkeitspricht jedenfalls nicht dafür,
daß die vereinigten Parteien der Opposition sich mit
diesem Zugeständnis begnügen werden, um so mehr , da
der Grund, aus welchem die Opposition am Dienstag zur
Obstruktion der rüdesten Gewalt schritt, unverändert fon-
bestcht. Dieser Grund ist bekanntlich die r e v idierte
Hausotbnung,  welche der Minislerptüfident Graf
Tisza vor der VeRagung des Abgeordnetenhauses trotz
des heftigen Widerstandes der Opposition in Form eines
Provisorischen Gesetzentwurfes durchgesetzt hatte,
Vorgeschichte dieser revidierten Hausordnung ist ja noch
in frischer Erinnerung . Die Opposition̂ harte das ganze
bonge Jahr hindurch bis in den Anfang dieses Jahres
hinein durch ihre Obstruktion die Tätigkeit des Parla¬
mentes lahmgelegt, so daß die Gesetzgebungsmaschine
zeitweilig völlig stillstand. Da man im ungarischen

Parlament bisher einen Schlußantrag überhaupt nicht
kannte, so war die Möglichkeit gegeben, immer neue, An¬
träge einzubringen und so lange Reden zu halten , wre e»
eben die vereinigte Lungenkraft der Oppositionsparteien
zuließ.

Diesem Zustand hat die revidierte Hausordnung
Tiszas , die bereits in Kraft getreten ist, ein Ende ge¬
macht. Danach kann das Haus aus schriftlichen Antrag
von 50 Abgeordneten ohne Debatte mit Einfacher Ab¬
stimmung den Schluß der Beratung und „sofortige Ab¬
stimmung über eine Gesetzesvorlage herbeiführen Ferner
hat die revidierte Hausordnung die namentlichen Ab¬
stimmungen wesentlich eingeschränkt und dem Präsiden-
ten eine umfassende Disztplinatgewalt eingetämnt , so
daß dieser befugt ist, etwaige Ruhestörer aus dem Haust
zu weisen. Gegen diese neue Hausordnung richtete, sich
die Protestkundgebung der Opposition, die zu so wüsten
Ausschreitungen geführt hat.

Die Msichten des Ministerpräsidenten geben nun vor
allem dahin, mit Hülfe dieser revidierten Hausoronung
zunächst das Budget - Provisorium  zustande, zu
bringen Sobald dies gelungen ist. durfte Graf Tisza
in der Erkenntnis , daß an ein erfolgreiches Arbeiten im
ungarischen Parlament zurzeit doch nicht zu denken ist,
das Haus voraussichtlich abermals v e r t a g e n. Diese
Taktik bedeutet freilich nur ein Fortwursteln , das zuletzt
auf den toten Strang führen muß. Run liegt die Frage
nahe weshalb der Ministerpräsident nicht zu dem Mittel
der A u fI ö s u n g d es H^i u s e s und der Ausschreibung
von Neuwahlen greift . Aber Graf Tisza ist allzu genau
darüber unterrichtet, 'daß, wenn er nicht mit dem unter
dem Kabinett Szell eingeführten System der „ramm
Wahlen" bricht und wieder wie früher den gesamten
Regierungsappamt aufbietet, die Oppositton aus dem
Wahlkampfs höchstwahrscheinlich' neu gestärkt hervor-
gehen würde.

Die Oppositionsparteien , welche durch ihre „Los von
Österreich-Parole " bei den rnagyarischen Chauvinisten
als berufene Hüter der nationalen Güter " gelten, haben
im Lande einen so starken Anhang, daßl.Gms Stefan
Tisza der eben nicht über die Volkstümlichkeit seines
Vaters Koloman v. Tisza verfügt , die Ausschreibung
von Neuwahlen offenbar als ein zu gefährliche» Lotterie-
spstl ansieht. Der Umstand, daß in der Regierungspartei
selbst bereits ein Abbröckelungsprozeßstattfindch. ist nach
dieser Richtung hin noch bedeutsamer als der Widerstand
der Oppositionsparteien , und es ist deshalb keineswegs
eine von vornherein unwahrscheinliche Kombination , wenn
hier und da bereits G r a s A ndra  s s y.  der am Mitt¬
woch das Kompromiß zwischen der Regierung und der
Opposition vermittelt 'hat, als der „kommende Mann be¬
zeichnet wird.

bä . Budapest, 14. Dezember. Nachdem es dem Grafen
Theodor Andrassy in letzter Minute gelungen ist, den
Grafen Tisza von der Abücht, Gewalimatzregeln zu
ergreifen, abz-ubringen und außerdem Präsident Perczel

w ^ vp ZV
besetzt gehaltene Präfiö-ententribüne und begab >Nch
auf -die Plätze. Nachdem der Vizepräsident die Sitzung
äir eröffnet erklärt hatte, verlas Tisza das , königliche
Reskript. Sodann wurde die Sitzung nach einer Paust
von 10 Minuten geschlossen und die nächste für morgen
anberanmt.

wb . Budapest, 14. Dezember, lAbgeordnetenhaus .)
Die oppositionellen Abgeordneten erschienen in geschlosse¬
nem Zuge um ei/a Uhr früh unter Führung von Apponyl
undKossuth im Abgeordnetenhaufe. Es hat sich!nämlich!ur-
der Nacht das Gerücht verbreitet , daß die Regierungs¬
partei schon um 7 Uhr morgens eine Sitzung , abhalten
wolle. Deshalb hatte die Opposition beschlossen, ihr zuvor
zu kommen. Im Saale fehlen die Ministersessel, auf
dem PräRdentenplatz steht ein gewöhnlicher Sessel, da der
des Präsidenten gestern zertrümmert wurde . Die
Parlaments -Wächter sind im Beratungssaale nicht cm-
mesend: sie sind in einem anderen Saale untergebracht.'
Die Abgeordneten halten die Präsiden tenestraö>e dicht
befeüt und räumen sie nur , als Graf Theodor Andrassy
(Dissident) die Zusicherung erteilt , daß Perczel nicht
präsidieren und die Parlamentswache nicht in den Laat
kommen werde. Um Q3A Uhr erschien Graf Tisza an
der Spitze des Kabinetts im Saale und nimmt in der
ersten Bankreihe Platz, da die Ministersessel fehlen. Der
Einzug des Kabinetts vollzieht sich in vollständiger Ruhe.
Punkt 10 Uhr erscheint Vizepräsident Jakabffy auf der
Präsidentenestrade. Der Ministerpräsident meldet ein
königliches Reskript an , das bei größter Stille verlesen
wird. In dem königlichen Handschreibeir wird die Er¬
öffnung der Session kundgegeben. Das Haus nimmt dies
mit Ehrfurcht zur Kenntnis und beschließt, das Hand¬
schreiben dem Obevhause zur Kenntnisnahme zu,noer-
senden. Darauf wird die Sitzung ohne werteren Zwi,chen-
all geschlossen. Auf dem Platze vor -dem Abgeordneten-

hause hatte ein Ring von Polizisten und eme Wterlung
berittener Polizei Aufstellung genommen. Gruppen
Neugieriger standen dort , doch war -die .lnsamnttung
nicht bedeutend.

bä Budapest, 15. Dezember. Der ruhige Verlauf
der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses wird sehr
verschieden beurteilt . Die Opposition erklärt , weiterhin,
wenn Perezel nicht präsidiere, die Sitzung Nicht verhin¬
dern zu wollen. Wenn aber das Präsidium versuchen
sollte, die ungesetzlich zustande gekommene „verschärfte
Hausordnung anzuwenden, so . werde der ruckstchtswse
Kampf von neuem beginnen . Ein Teil der Oppositionellen
will schon heute eine Entscheidung hierüber provozieren.
Fm liberalen Klub herrschte gestern eine äußerst wechsel-
volle Stimmung . Während Graf Tisza dre gestrigen
Vorgänge für bedeutungslos erklärte und versicherte,
daß er fernen Weg weiter gehen werde, sehen einfluß¬
reiche Mitglieder der Regierungspartei die Situation
äußerst pessimistisch an, und nur zwei Auswege aus dieser
aebe es : Demission des Käbineits oder Auflösung des
Hauses. Die Sympathie für die Andrassy-Gruppe wächst»
unb wenn nicht balb etwas- geschieht, bvoht auch Dlsza
die Gefahr, von seiner eigenen Partei gestürzt zu werden.

§rau Vürgelin und ihre Löhne.
Roman von Gabriele Reuter.

(43. Fortsetzung.)

sind dann folgte eine Erklärung , wie er von ihr zu
vlesein lebten entscheidenden Schritte getrieben worden
itt, die weit in die Vergangenheit zurückgriff.
. — — Während Karl diese Lebensabrechnung mit
>emer Mutter hielt, sah er aus den Fenstern fernerMutter hielt, sah er aus oen ^ e-iqiern i-tmt *.
Isittstr Wohnung die Straße hinunter , durch die erals
ftiüd mit feinen Penfionska nieraden spazieren geführt
worden war. Jene Zeit der Qual , als er, - -das scheue,
schutzlose Geschöpf, vom Morgen bis zum Abend, ja wäh.
tCfth Kofi v»’sls&i 'fi .Yi_ r >t ftrficvv4 Vrvrtr hrtt * i\ PTT

Wescyops, vom wcorgeu vis zuni- ^
tetib des nächtlichen Schlafes niemals sicher war vor den
boshaften Neckereien und Verhöhnuiigen der gewandten
spöttischen Pariser Jungen , kam wieder vor seine Er-
'äuemng. Und eine Phantasie , die er darnals in ohn-
Mächtigen Rachelust sich in allen Einzelheiten auszumalen
^Tiegte, trat aufs neue vor seinen Geist: Er sah ferne
Mutter vor sich, seine schöne, ängstlich- un>d furchtsam
»»gestaunte Mutter, und sie lag geknebelt und gebunden

Händen und Füßen vor ihm auf dem Boden, eine
Ande vor dem Munde — ganz in seine Macht gegeben.

mußte ihm zuhören, sie konnte ihm nicht antworten
M mcht hinausweisen, sie mußte seine Anklage über sich
Men Ichŝ . Er aber sagte ihr alles, was sein Herz
Schwerte, seit er überhaupt denken und empfinden konnte.' Icu  tl - UU'cllJUU 'Vl UCJUCU uuv
m er  immer un'd immer ihre Liebe entbehrt und mn
v^ „ .uud vevbissenem Jammer gesehen habe, wie alle
W Ut !lfeit  und Güte auf May und Dionys gehäuft wur-
ri, l ^stecht es von ihr gewesen sei, ihn in Pension
lW n' toeiI er  öu Haus ihre Bequemlichkeit gestört habe,
mo alle seine kindlichen, ihm die Seele vergiftenden

hielt er ihr vor — sein Heimweh nach den Bergen
H bep freien Luft, seine Schnsucht nach Verständnis

und einer milden liebkosenden Hand . . . Sie mußte hören
ie konnte sich nicht wehren . . . . , .

-Alles kam ihm wieder, wahrend er schrieb und
schrieb. Ähnliche Phantasien wie als Knabe^schwebten
durch sein Hirn . Seine Mutter mußte ihn hören. Sre
würde den Brief lesen bis zum letzten Wort , dessen war
er aewiß. Vielleicht würde sie ihn das erste Mal von
sich schleudern, aber sie würde ihn später aufgrafen uno
immer wieder, immer wieder das unerhört Neue und
Schreckliche, die nackte, brutale Wahrheit auf sich wirken

Ia^ $ te Wahrheit : daß ihre Kinder sie nicht liebten —
auch Dionys nicht. Daß ihre Freunde sie nicht liebten
und anbcteten, wie sie sich einbildeke. sondern unter ihrem
Joche seufzten und sich ihre Wohltaten nur wwerwrNig
gefallen ließen, aus Mitleid mit der kranken Frau . —
Daß ihre ganze Existenz eine Lüge ser. ihr Streben , m
Schönbeit zu leben, bohl und nichtig, weil es eine Ab¬
wendung von der Natur bedeute, daß ihr tägliche» Da¬
sein in 'dieser künstlichen überheizten, bluinendilftenden
Zimmer-Atmosphäre, von den Weihrauchdainpsen der
Schmeichelei umgeben, sie rettungslos dem Ziel ent-
gegensühre, dem sie so angstvoll zu entgehen strem . einem
geistigen Niedergang, einem frühen kläglichen Ende.

Während .Karl sich als strenger Wahrheitspriester
empfand, ahnte er nickt, wie viel von der übertreibenden
Einbildungskraft seiner Mutter in ihm tätig war . ^ Er
stellte sich vor, es solle dieser Schlag gleich einem klaren¬
den. furchtbaren Gewitter auf sie niedersahren . Sie
würde im Innersten erschiittert werden . . . Aber dann
— war es nicht doch möglich, das; sie sich anfrasfte und
zur Einsicht kam? Niemals trat ihr bisher der starke
Erwccker entgegen, der sie angeriifen uns anfgernttett
hätte Würde ein natürliches, eiirfaches, tätiges Leben
nicht ihre arme Seele so tief beruhigen, daß sie ihn, , der
sie durch bittere Schmerzen zu dieser Erkenntnis geführt,
an ihr Herz zurückrufen unst chm danken mußte ?. Zwi¬

schen ihnen beiden hinfort das freie, „herzliche Einver-
ständnis zweier ungewöhnlicher Persönlichkeiten, von
denen jede dem andern mit Achtung und diskretem Per-
inanen becjecjnet. . . Welches 28eib ,tn ‘bet* SSelt tonnte
ifjm benn fo titel fein, fo üiet geben, nls ge tobe leinfc
Mutter , wenn sie nur wollte.

Was er hoffte, wünschte, war ;a nicht viel weniger
als ein Wunder . Und doch— er traute ihr ,wundervolle
Ktäfte, ungemeffene^ öbigteiten Zu. Wat jtc nicht fctne
Mutter ? ' xv

Wieder verließ ein Sohn das Mutterhaus . Der ge-
liebte @obn. Hatte ÄatlA 80 ttgang Zut Uniüetfitcu allen
Bewohnern der Villa Edrna ein Aufatmen , eine Er-
leichterung bedeutet, so schwamm nun der ganze weiv-
liche Haushalt in Tränen . . « rx „ ^

Anser Dionys ! Jeder verlor den wirksamsten Ber-
mittler zwischen sich und Madame . Was sollte nun
werden? , ,

Und Madame in dieser Stimmung!
Dionys hatte seiner Mutter noch einmal ernstlich zu-

geredet mit ihm nach Berlin zu gehen, sein Leben zu

tetIet 3Bie die Verhältnisse jetzt liegen", erklärte er Made-
moiselle, „halte ich es für meine Pflicht ."

Er meinte es ehrlich. Seiner Rtutter Verhalten
inachte ihn besorgt. Sie war nickst hefttg und erregt wie
sonst sie erging sich nicht in endlosen Erörterungen des-
Falles wie früher , wenn .Karl sie gekränkt hatte . Sttrmm-
avathisch lag sie ans ihrer Chaiselongue, trotz der warmen
Frühlingstage in schwere Decken gehüllt, wahrend sie fort-
während frierend zusammenschauderte. Sie genoß fast
keine Nahrung als ein wenig Fleischbrühe, ein wenig

Art zu leiden mit Regelmäßigkeit
führte, wußten ihre Angehörigen -aus böser Erfahrung
nur zu w-ohL
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Der russisch-iüpanische Krieg.
Um Port Arthur.

-wt). Tokio, 14. Dezember . (Amtlich.) Der Befehls¬
haber des Schtffsartillerie -Korps vor Port Arthur
meldet, daß Lte Beschießung am 13. Dezember fich haupt¬
sächlich gegen daö Arsenal und das Torpeüolager auf
«der Tigerschwanzhalbinscl, sowie auf die in der Nähe
liegenden Schiffe und Boote richtete. Das Torpedolager
stand eine Stunde lang in Mammen . Die schisse wur¬
den zerstört, eines sank! auch die Gebäude sind schwer
beschädigt. Me indirekte Beschießung der sich außerhalb
des Hafens anfhaltenden „Sewastopol" wurde eingestellt,
da das schlechte Wetter es unmöglich machte, das «schiss
m beobachten. — Admiral Togo meldet, daß die japa¬
nischen Torpedobootsflottillen zweimal in der Nacht zum
12. Dezember und dreimal in der Nacht znm 19. Dezember
angegriffen hüben. Das Ergebnis ist ungewiß. Die
Torpedoboote Legegneten jedesmal heftigem Feuer des
Feindes : ein Torpedoboot wurde kampfunfähig, wurde
aber zurückgeschleppt. Drei andere erhielten je erneu
Schuß. Der ganze Verlust der Japaner betrug hierbei
drei Verwundete.

hd . Schanghai, 15. Dezember. Aus Port Arthur
wird gemeldet, daß das russische Panzerschiff „Sewasto¬
pol", sowie die russischen Torpedoboote, welche aus der
Reede außerhalb des Häsens Schutz gegen die japanischen
Geschosse gesucht hatten , von einem schweren Sturm
heimgesucht wvvd-cn sind.

Ein Dementi.
wb . ' London, 14. Dezember . Der hiesige japanische

gesandte, Baron Hayashi, dementiert die vom ,-Standard
veröffentlichte Meldung eines in Londoil lebenden rus¬
sischen Geheimagenten aus Kopenhagen über !das Schick¬
sal des deutschen und des französischen Militär -Attaches
in Port Arthur . (Nach einer von uns schon mitgcteilten
Meldung sollte 'der Gesandte aus Tokio die Mitteilung
erhalten haben, daß eine Dschunke unter französischer
Flagge , worin sich die Attaches befanden, den Versuch
gemacht habe, aus Port Arthur zu entkommen: japanliche
Torpedoboote hätten auf die Dschunke geschossen und
den deutschen Attache, sowie zwei Chinesen getütet. Nach¬
dem hierauf die Dschunke von einem japanischen Offizier
durchsucht, sei sie von cineiu Torpedoboot -in den Grund
gebohrt worden, obgleich sich der französische Attache an
Bord befand.)* *

hd . Paris . 14. Dezember. Der französische Gesandte
in Petersburg erklärte in einem Interview -, Rußland
fei mehr denri je entschlossen, den Krieg fortzufetzen, bis
Japan völlig (als wenn es jetzt schon teilweise besiegt
ffei' D R .) besiegt sein wird . Rußlands finanzielle Lage
fei sehr günstig, die Entsendung von Truppen , Lebens-
imitleln und Munition vollziehe sich ohne Unterbrechung.

hd . Paris , 15. Dezember . Aus Mukden  wird
berichtet, daß die beiden Gegner sich nicht den Anschein
geben, als ob sie in nächster Zeit die Offensive zu er¬
greifen gedenken. Mukden ist zu einem verschanzten
Laaer erster Klasse umgewandelt worden. Fortwährend
'treffen Züge mit schwerer Belagerungs -Artillerie ein,
sowie mit Truppen -Vcrstärkungen , Proviant , Munition
usw Alle « «eiteren Truppen gehen nach -dem Süden zur
Verstärkung Kuropatkins . Aus guter Quelle wird nmt-
aeteilt, daß eine russische Offensive nicht vor Januar zu
erwarten ist, da erst daun weitere russische Verstärkungen,
welche die dritte Armee bilden sollen, eingetroffcn sein

. hd ' Mukdeu, 15. Dezember. Vor der Front herrscht
Rühe. Auch das Artilleriefeuer schweigt. Die Japaner
verstärken ihre Vorpostest und schieben vor die Posten¬
kette nach russischem Muster einzelne Beobachtungen vor.
Dicht dahinter liegen starke Feldwachen in Deckung. Die
japanischen Befestigungsarbeiten sind anscheinend vol-

lendet. Jetzt wohnen die Japaner in Erdhöhlen wie die
Russen. Die russischen Soldaten sind.guter Stimmung.
Der allgemeine Gesundheitszustand ist ganz ausfallend
gut. Fälle von Typhus und Dysenterie kommen nur
ganz vereinzelt vor. (L.-A.)

Deutsches Reich.
* Hos. »tib Personal-Nachrichten. Der Kaise  r wohnte voo

gestern abend in der Lercinignng zur Erhaltung deutscher Burgen
einem Vortrage deS Architekten Bodo E b h a r d t über dcc
Burgen der Hohenzollcrn bei. Anwesend waren Ürner der
Herzog Ernst Günther, der Erbprinz von Hohenzollcrn und die
Minister Studt und Freiherr v. Hammerstein.

* Herr Staatsminister Heutig wird , wie das „Lerpz.
Tagebl." mitteilt , in den nächsten Tagen eine »vollstän¬
dige sachliche Aufklärung" der kürzlich von der „Deutschen
Tageszeitung " ausgegrabenen Angelegenheit veranlassen.
Es handele sich dabei um die weit über zehn Jahre zu¬
rückliegenden, absolut ungeschäftlichen Beziehungen des
damaligen Berliner Anwalts Heutig zu einer agrarischen
Persönlichkeit; Me genaue Darstellu'ng würöe Wtt etycr
als zur Diskreditierung des Herrn Heutig , zu einer
Illustration des Sprichwortes dienen, daß Undank der
Welt Lohn ist. — Um so eher wird man die weitere Er¬
örterung bis zur Beröffelitlichung der vollständigen IUis-
klärnng vertragen können. — Aus Go tha,  14 . De¬
zember, wird gemeldet: Bei dem Abschiedo-mahl, das
heute hier 'zu Ehren öes Staatsministers H e n t i g Itatt-
fand, erklärte dieser, wie die „Gothaische Zeitung meldet,
daß mit Genehmigung des Herzogs und des Regenten
seine Aktivität als Staatsminister , die mit dem morgigen
Tage ablaufen sollte, bis zum 15. Februar verlängert
-worden sei, damit er die neue Domänenvorlage noch per¬
sönlich vor dem im Januar zusammentretenden Landtag
vertreten könne.

* Engen Richter. Die „Freist Ztg." schreibt: Völlig
erfunden ist die vielfach verbreitete Zeitungsnachricht,
daß der an einem Augenleiden erkrankte Abgeordnete
Eugen Richter auch an Zuckerkrankheit  leide.
Es wird dabei sogar die Zahl der Gramme einer täg¬
lichen hochgradigen Ausscheidung angegeben. Infolge
dessen wird Mg . Richter mit zahlreichen Anfragen und
Ratsch!lägen aller Art behelligt und erhält sogar bezüg¬
liche Medikamente zugesandt. Es ist leider nicht feft'zü-
stellen, welches Blatt den g r obe n U n f ug , der in der
Wevbreituug solcher frei erfundenen Nachrichten liegt
zuerst angestiftet hat.

* Die „Nationalzcitung ". An der Spitze des neuen
Finanzkonsortinnis , welches das F o r t b e ste h c it der
mit so auHerordentlicher Unterüilanz arbeitenden
„R a t i o n a l ze i t u n g" ermöglichen will , steht, nach
der „Staatsbürgerztg ." , der nationalliberale Abgeordnete
und Kommerzienrat Barstlrng («Wiesbaden ). Ter
Opfermut des Herrn Bartling ist gewiß zu loben.

* Aufregung im Nnhrkohlengcbiet. Zuverlässigen
Mekdungen der „M . N. N." aus dem Rnhrkohlengebiet
zufolge stimmt die Erregung unter den Bergleuten trotz
eifriger Bemühungen der Führer des alten , sowie des
christlichen Bergarbeiter - Verbandes , es sticht zstm
äußersten kommen zu lassen, zu. Gegenwärtig sind «über
7000 Bergleute ans Grubenbetrieben entlassen. Die
Stimmung wird verschärft durch Maßnahmen zahlreicher
Werke, die auf Verlängerung der Schichtdauer hiuaus-
laufen . In den letzten Tagen hat sich der Konflikt auf
-mehreren Zechen derart zugefpitzt. daß die allgemeine
Lage im RuhVkohlenrevier gegenwärtig recht kritisch ist.
Es ist sticht abzusehen, ob die nächste Zeit nicht einen
großen allgemeinen Bergarbeiterstreik bringen wird.

* Rnndschan im Reiche. Die württembergische
Kammer hat bei Beratung der Gemeindeordnung den
sozialdemokratischenAntrag , welcher -die Ortspolizei dem

Genieiuderat übertragen wollte, abgelehnt, dagegen den
Regierungsentwnrf angenommen, nach welchem die Ver¬
waltung der Ortspolizei dem Ortsvorsteher verbleibt.

Die „Nvrdd. Allg. Ztg." schreibt: Die Tatsache -daß
die Winterzeit benutzt werden soll, einige laufende Unter,
haltungsarbeitcn im Dortmund -Ems-Kanal auszu-
«ühren und diesen daher vom 2. Januar 1905 kurze Zeit
zu sperren, gab Veranlassung zu dem Gerücht, daß
der »«ustsind der vor kurzem wiederhergestellten
M e p p e n e r Schleuse  die Kanalsperre bedinge.
Das Gerücht ist nicht zutreffend.

Die Regierung hat die Bereinigung von
D sti s b u rg - R sth rv r.t - H a m b v r n « i« iderrch
zu einer Stadt «durch Eingemeindung angeregt.

Der deutsche Kolonialkrieg.
wb . Berlin , 14. Dezember. (Amtlich.) Am 28. No.

vember im Gefecht bei Warmbad gefallen: Unteroffizier
Hugo Nickel, geboren am 7. September 1877 in Klein-
Dreusen, früher Ulanen -Regiment Nr . 9 ; Reiter von der
Fecht, geboren am 12. Oktober 1881 zu Balje , früher
Hufaren -Regiment Nr . 16 : Reiter Karl Dresen, geboren
am 5. Juli 1882 zu Broich, früher Kurässter-RegiMMt-
Nr 4 ' verwundet : Gefreiter der Reserve Christoph
Bolies,' geboren am 6. März 1878 zu Stolbeck, früher
Grenadier -Negimerrt Nr . 1, schwer; Reiter ^ ohanM
Elias , geboren am 16. Januar 1882 zu Tettenbuell, 1
früher Husaren-Regiment Nr . 15, schwer; Reiter Georg
Schäferlein , genannt Maier , geboren an« 17. September
1882 zu Memmelsdorf . früher Jnfanterre -Regrment
Nr 95, schwer: vermißt : Gefreiter Wilhelm Siebei , ge-
baren am 8. Oktober 1879 zu Hof-Buchen, frcher
Füsilier -Regiment Nr . 80. — An Typhus gestorben: Ge.
freiter Paul Juettner , geboren am 4. Jum 1884 m
Goldberg i. Schl., früher Feldartillerie -Regiment Nr . 41.
am 10. Dezember in« Lazarett Windhoek: Reiter• Otto
Flanze geboren am 24 . Juni 1883 zu Nährten , früh«
Luttschiffer-Bataillon , am 11. Dezember rm Lazarett
Otiosondju ; Reiter Karl Ehlers , geboren am 16. Februar
1883 zu Groß -Boigtshagen , früher Jstfanterre -Regimenr
Nr . 162, am 2. Dezember im Lazarett Owikokorero;
Reiter Wilhelm«Gallert , geboren am 19. Juli 1881 zu
Janz , früher Infanterie -Regiment Nr . 128, am 7. De-
zember im Lazarett Epukiro . J|

hd . Berlin , 14. Dezember. Zu den schweren ffi»
lüsten, die unsere südwestafribanische Schutztruppe ttn»
fecht bei Warmbad am 28. November gegen den Hotten¬
tottenführer Morenga erlitten hat, kommen jetzt noch
einige Nachträge, welche den Gesamtverlust auf 2 LM-
ziere und 11 Mann an Toteu, 8 Verwundete und 2 Ver¬
mißte steigern.

wb . Las Palmas , 14. Dezember. (Reuten ) Der
deutsche Transportdampfer „Palatra " . mit 600 MW
und 100 Pferden an Bord ist in Las Plamas emgetroffm
und nach Einnahme von Kohlen nach SwakoPinuM
weitergefahren . _ -m

Ausland.
* Italien . Aus guter vatikanischerQuelle verlautet, ^

daß die Kardinale Fischer und Kopp die Uber-zeugun«
mit sich nehmen, d̂atz der Vatikan den Wünschen
Reicbsregicrnng betreffs .des Metzer Bischofs BenM
volle (Genugtuung gewährt Erde.

* Frankreich. Das Verbrechen S y v e t o >r s beM
darin , daß er mit der Tochter seiner Frau , w'-lch letztere
in erster Ehe mit einem Herrn de Bruyn vermahlt Mr,
sträfliche Beziehungen unterhielt , und diese fein«e »roj

Dionys versuchte sie durch seine neuen Pläne , deren
Einzelheiten er ihr , verständig erwogen, mitteilte , an-
tzuregen, zu beleben. Vergebens. Sie erklärte sich für
ßu sckjwach, eine Reise zu unternehmen , für zu müde, chre
Gewohnheiten zu ändern . ^

Mer daß Dionys auf den Vorschlag immer wieder
zurückkam, tat ihr doch gut . Um seinetwillen begann ste
stufzustehen und wieder zu essen.. Das Sorgen für seine
Ppdürfnisse zerstreute sie wohltätig . Je hinfälliger ste
selbst sich fühlte, desto- bedürftiger schien ihr der kräftige
junge Mann der ängstlichen Obhut . Sie , bat ^ oriL-
Rüder , ihren Liebling schwesterlich auf seiner Reise zu
Geschützen, in Berlin ein gesundes Zimmer für ihn zu
suchen und sich zu überzeugen, daß er an eine gute und
nahrhafte Küche gerate.

Doris versprach es von Herzen gern. Es war ihr
eine Freude , sich der Frau , durch deren Güte ste so viel
genossen, endlich einmal wirklich dankbar beweisen zu

können. § Q,ß eE  sagte sie traurig : „Ich habe heut
Zum̂ erstenmal bemerkt, daß Ihre Mutter alt wird ." ,

Dionys hatte ihr imponiert in diesen Wochen. Zwi-
schm den -aufgeregten, verweinten Frauen hatte er mit
ruhiger Überlegung gehandelt. Die Art , wie er seine
Mutter behandelte, zeigte, daß er zum Manne gereift war.
Wer sein letzter Slbschied erschien Doris denn doch zu
aehalten, zu kühl. Ihm wurden nicht einnial die Augen
naß, und sie selbst, -die Unbeteiligte, mußre die Tranen
trocknen, beim Anblick des schmerzzuckendcn Gesichtes, der
blauen Augen, die ihnen mit einem so verzweifelten Aus-
>dmck nachschcnuten, als der Wagen an der Gartenpforte
sich in Bewegung setzte. ^ ,

Dionys saß während des weiten Weges zum Bahn
Hof schweigend iieben Doris . Sie bemerkte in seiiiem
Gesicht zuin erstenmal den nervösen, abg-esp-annten Zug,
der dem Antlitz seines Bruders zu Haus fast unausgesetzt
cigeii war.

Er nahm die Billets für sic, und Dons sorgte mit
ihrer Gew-andtheit im Reisen, daß sie vom Schaffner ein
leeres Coupd angewiesen bckameii. Dionys stand am
«offenen Fenster. Als die Bahnhofshalle und die letzten
Gebäude von Bernhardshausen verschwanven, reckte er
die Arme, tat einen tiefen Atemzug und sagte: „Gott sei
Dank, das wäre überstanden."

(Fortsetzung folgt.»

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Mittwoch,  den 14. Dezember: „Figaros Hochzeit".
Oper in 4 Akten von W. A. M o z a r t.

Die Aufführung einer Mozart scheu Oper gehört zu
den Seltenheiten des Repertoires und ist für die Kunst¬
freunde immer ein Mst : in höherem Grade wür -de das
noch der Fall sein, w-enn das für eine solche Oper uner¬
läßliche, festgefügte Gesangs-En«s>em'ble nicht so oft durch
Neubesetzungen in Frage gestellt wäre, und — wenn im
ganzen noch etwas m«o-zartkichLr gesungen würde . Kolo-
ratursänigerin und Soubrette , au deren Kirnst Wagner
uvld die moderne Musikdramatik kaum^je Ansprüche er-
he-bcn, pflegen sich naturgemäß am ehesten so etwas wie
klafsischen GesangsstU zu bewahren, und sie boten auch in
der gestrigen Vorstellung recht Anneh-mbares : eine bis
zu gewisser Höhe ausgeglichene Tonsch-önhcit, liöbms-
wüvdige Grazie des Vortrags und Verständnis für die
intimeren Feinheiten Mozartschrr Phrasierung und
Modellierung . Bei Fräulein Hanger  tritt noch ern
anlfchnlichies Matz technischer Virtuosität hinzu : aller«.
dings wünschte man ihrer Stimme in der Mittellagc
noch mehr Durchschlagskraft und Energie — g :rade für
diese Partie der lebensprühenden, übermütigen Susanne.
Doch wie klar und deutlich andererseits die schwierigen
chromatischen Figuren nach dem hohen 6 i,n Terzett des
2. Aktes: wie -zierlich und perlend die Passagen im selben
-Finale: wie reizvoll der -Schluß der Ber-kloidungs-Arie:
und vieles andere ! >Schadc, daß im Duett mit d-c-m
«Grasen«ine klein« Entgleisung passierte: d-och nehme es
die Künstlerin als ein Zeichen des Himmels : gerade bei
d-iesen w-ieüerholtcn „Sie sind-en mich bereit sollte sic
sich die graziöse gesangliche Doppclschlags-«Verzicrung
nicht entgehen lassen. Solche mit Geschmack hinzugefngten
Fioriturcn sind bei «Mozart nicht nur erlaubt , sondern
stilistisch gefordert , besonders eben «da, wo cS gilt , den
Repetitionen der Melodie neuen Reiz S» verleih .'». Alles
in -allem durfte man an Fräulein Hangers Susanne , als
einer auch in darst .-llerischer Hinsicht lieblich gezeichneten
und fein gestimmten Darbietung , seine Freüdc haben.

Den Pagen Chcrubin gab Fräulein H «i n 8 mit
nierklichem Wohlgefallen. «Sowohl die sehr sen-rig auf
gefaßte erste Arie, wie die Romanze wurden , wenn quch
«in wenig unruhig tm Ton, ui«it frischem Stimmklang

zu lebensvoller Wirkung gebracht. «Mit dem m-nsikalci-M
«Verstän«dnis , das überall hiMurchleu-chtete, verband s«
Sängerin ein gewandtes sicheres Auftreten , und gab
Pagen als einen bis über die Ohren drollig verlieorc»
16jährigen Schlingel — nicht Nur schmachtend, sond« »
auch mit dem Unterstrom von Leidenschaft, der lN ^
Musik pulsiert : dabei ohne verletzende UbertreldnE»
i-m Spiel , wozu ja die Rolle so leicht verführt.

Als «Gräfin gastierte Fräulein Bi elfe Id  o»
«D-üsseld-ors) — wie die Fama (warum nicht die J »°si
daniz?) behauptet: auf Engagement. 'Die Kün'stleriN «
-eine hoheitsvolle, glänzende Bühnenerscheinung und
ihre prächtigen Rokoko-Roben mit g:'ziem«en«dem Aw-̂ .
zu tragen . Die Stimme ist leider von allem das (w*
teil und besitzt weder Höhe, noch Glanz, noch Tragfay»
kcit: in den Ensembles ging das Organ zuweilen
unter . Für eine „erste Sängerin ", wie nns-rc * -
bühne brauchen würde , ist demnach wenig V^raniaz
vorhanden . Ohne weitere Rücksichten auf ein
Engagement und die droheüben Aussichten » *
dramatische Partien hat mir aber Fräulein Biew .
Gräfin einen recht freundlichen Eindruck hinteriaw
die kleine, etwas einfarbige, weiche Stimme ist mM
-gebildet: was sich besonders durch di-e feste und r
Än-ssprache bekundet. «D-ie silräfin ist ja auch ^
Heroine , sondern eine der „schönen empflM-'iai. ^
Seelen " der Zopfzeit. Es bedarf im Ausdruck «•■'
keines großartigen Pathos , wohl aber eines feinen. ^
nehmen Tones und Tiefe des Gefühls . Nach dieser
tnn-g hin konnte Fräulein Bielseid genügen, da ihr *>
trag der beiden Arien innere Empfindung
spiegelte, und auch die Darstelluug und - nicht
gessen - der Dialog in seiner Ausführung knnsttt̂ iF
Schulung verriet . «Getrübt wurde das mustkasisMSchuI'uN'g verrler. wuro'e ^
durch die ziemlich vcvivi-schten Passagen (mit Susanm
2. «Finale ), durch manche recht ausfällige Jnto -nat r
Schwankungen und durch die klein« Entgleisung i .zu -de»
eine?) im Brief -Duett , das überhaupt nicht
Glanznummern des Abends zu rechnen ivar.

Die übrigen Mitw-irkenden sind bekannt und t
ihr Bestes. Und wenn auch ihr Bestes nicht immeru
Bestes war - nur Herrn Müllers  Gras ist
Mei -sterleistung zu schätzen so wurde doch ^ ^
im ganzen mit so viel Frisch« und Humor gegebew^
das Publikum in die behaglichste «Stimmung
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Advokaten Menard verheiratete Stieftochter . Me
eigene giö « . mit einer geheimen Krankheit

«E .Ie Der betrogene Gatte soll den Biedermann vor
Ä m»bl gestellt haben: entweder Selbstmord oder Ent-
^llun« Syveton zog das erstere vor . - Das Drenst-
WSZ .der Krau Syveton soll dem Unter uchnngsrichter

haben Syveton sei nicht in seinem Arbeits-
„ irlD er aufgefunden wurde , gestorben, sondern

?nem kleineren Zimmer in der Nähe, in welchem sich
^ .- Badewanne befand, die mit Holzspänen geherzt

Hierdurch hat sich ergeben, daß tatsächlich mit
^ ^ tcke Syvetons Komödie gespielt wnrde , .und zwar
^tens der Familienmitglieder . - Der Kriegsminister
r . an alle Korpskommandeure eine ZtrkU'larnote ge¬
ltet worin er sich.darüber äußert , daß die Mitglieder
^ Armee ohne formelle Erlaubnis des Ministers sich
«tcht mit Politik beschäftigen und weder politischen noch
xeMiösen Vereinen angehören dürfen.

* Spanien . Das gesamte Kabinett gab gestern nach¬
mittag seine Demission. — Uber die Veranlassung zur
vabiuettslrisis wird gemeldet: Der König hatte sich mit
der Ernennung des Generals Lono zum Generalstabs-
chei nicht einverstanden erklärt , wie sie ihm vom Krregs-
^nister vorgeschlagen wurde. Der Minister berichtete
üavüber dem Ministerpräsidenten Maura . Dieser be-

ach nach der Besprechung mit den übrigen Munstern
Ws königliche'Schloß und bot dem König die Demission
des gesamten Kabinetts an . Der König berief Romero
Aobledo ins Palais . — Vorgestern fanden neue heftige
Szenen im Kongreß während der Rede Sotranos statt,
welcher den Ministerpräsidenten heftig angriff . Dieser
antwortete nicht, was einen sehr ungünstigen Eindruck
machte. Später wurde ein geheimer Ministerrat abge¬
halten.

* Schwede« «nd Norwegen. In Londoner politischen
Kreisen sind merkwürdige Gerüchte in Umlauf, be¬
treffend die ehelichen Absichten der Tochter des amerrka-
mschen Präsidenten, Miß Alice Roosevelt. Im Lause
der nächsten Woche kommt Prinz Gustav Adolf von
Schweden nach London, um Umschau nach einer Braut
zu halten. Zur gleichen Zeit wird Miß Alice in London
Mtrcfsen, und cs heißt, daß die beiden jungen Leute
Isich bei verschiedenen Gelegenheiten treffen werden . Es
wird viel und lebhaft darüber diskutiert , ob das Zu-
smmnentreffen des Prinzen mit der Tochter des republi¬
kanischen Präsidenten auf beiderseitigen Wunsch geschieht.
Es wird mit Recht darauf hingewiesen, daß frer Gedanke
eines Ehebundes zwischen dem zukünftigen König von
Schweden und Norwegen und Miß Roosevelt entschieden
abenteuerlich erscheine. Es wird behauptet, daß Blitz
Roosevelts Ehrgeiz die Ursache des Zusammentrefse-nS
ist. Miß Roosevelt hat übrigens auch viele gute Partien
in Amerika abgelehnt, vermutlich in der Hoffnung, ein¬
mal europäische Prinzessin werden zu 'können. Anderer¬
seits wird behauptet, daß König Oskar gar kein Vorurteil
«egen eine Dame von bürgerlicher Herkunft habe und
daß ihm eine eheliche Verbindung zwischen seinem Enkel
- Prinz Gustav Adolf ist der älteste Sohn des schwe¬
dischen Kronprinzen — und Miß Roosevelt nicht un¬
möglich erscheine. Dies wird aber hier als unwahr-
fcheinlich betrachtet. — „Morning Leader" meldet ans
Kopenhagen, daß die Verlobung des Prinzen mit Miß
Roosevelt bereits in Stockholm in Betracht gezogen wor¬
den ist. (Verl . Ztg.)
> * Vereinigte Staate ». Die Republikaner New Jorks
beabsichtigen die Aufstellung eines deutschen Kandidaten
bst der nächsten Bürgermeisterwahl . Der früher«
Bürgermeister von Brvoklin , Schieren, sowie der
pankier Schiff ix Firma Kuhn, Löb u. Ko., werden in
Aussicht genommen.

* Chile. In Ossono veranlatzten die dort zahlreich
Mssigcn Deutschen einen Zwischenfall, indem sic die
chilenische Flagge , die auf dem Gouverneur -Palast an-
Köbrächt war, entfernten und durch eine deutsche Fahne

ersetzten. Die Bevölkerung ist über diesen Vorfall sehr
aufgeregt und man befürchtet dioserhalb Ausschreitungen.

* Südafrika . Nach einer Meldung aus Durban
wurde dem vr . Leyds,  dem ehemaligen Dtaats-
ekretär von Transvaal , dort die Landung verboten.

I)r . Leyds fuhr infolgedessen nach der Delagoa-Bar
weiter . (L.--A.)

Kreis lynode Wirstmden-Sladl.
Die Synode für den Stadtkreis Wiesbaden hat

gestern nachmittag bei recht guter Beteiligung — es
waren 37 Synodale anwesend—im Gemein,behaus ni der
Steingasse unter dem Vorsitze des Herrn Dekan Bickel
getagt . Das Interesse, welches man der Synode entgegen¬
bringt , scheint selbst in kirchlichgesi-rmten Kreisen ^kein
übermäßig großes zu sein? es mögen etwa fünfzehn
'Herren und fünf Damen den Verhandlungen beigeivvynt
haben. Das -ist eigentlich zu bedauern , denn wenn auch
die Kreissynoöe so gut wie gar keine Machtbefugnis har,
so darf sie doch ihre Stimme erheben, Forderungen
stellen, Schäden innerhalb der evangelischen Landeskirche
und der lokalen Kirchengemeinschäftenaufdecken usw.,
und gera-de die Synode der Stadt Wiesbaden zeichnet
sich vor vielen anderen dadurch aus , daß st« recht oft mit
einem frischen Luftzug die unverkennbar etwas stockig ge¬
wordene Atmosphäre des traditionellen Kirchenregiments
zu reinigen sucht. Daß ihr das lobenswerteBorhaben nicht
recht gelingen will, ist nicht ihre Schuld, über eine
ganze Anzahl der aus der gestrigen Tagesordnung ge¬
standenen Punkte können wir hinwegge'hen, sie haben für
ein größeres Publikum entweder gar kein oder doch nur
ein sehr beschränktes Interesfe . Zu dem Bericht des
'Vorstandes über die kirchlichen und sittlichen Zustände
des Kreises bemerkte Herr Dekan Bickel, der Gesamt-
kirchenvorstand habe, um wenigstens dem dringendsten
Notstand abzuhclsen, beschlossen, von der jetzt bestehenden
Nenkirchengemetnde  einen Teil abzuzweigen,
welcher an Umfang der später zu bildenden neuen Ge¬
meinde gleichkommc, und derselben zwei Pfarrer hln'zu-
weisen, einen der Pfarrer , der jetzt schon an der Rmg-
kirche tätig sei, und einen noch antzüstellenden Hülss-
prediger . Nach einer Mitteilung des Herrn Schulinspek-
tvrs habe die städtische Schirldeputation beschlossen, eine
Nachhülfeklasse für zurückgebliebeneSchüler einznrichten.
um die Ungleichheiten in der geistigen Entwickelung der
Schüler , welche den Konsirmanden - Unterricht
ungemein erschwerten, nach Möglichkeit abzustcllen. Herr
Professor vr . W. F rese ni  u s regte die Frage an , ob
es nicht vielleicht angebracht sei, bei der Erteilung des
Konfirmanden -Unterrichts die verschiedenartige Entwicke¬
lung der Schüler der höheren Schulen und der Schüler
der Volksschulen zu berücksichtigen. Herr KoNststorral-
präsident v . E r n st teilte mit, daß die kirchlichen Behör¬
den und Körperschaftender Stadt Frankfurt sich mit der¬
selben Angelegenheit beschäftigt und sich dafür ausge¬
sprochen hätten, den Konsirmanden-Unterricht den
Schülern höherer Schulen und der Volksschule -getrennt
zu erteilen . Die maßgebende Behörde in Kassel habe es
jedoch für untunlich erklärt , «ine Änderung eintreten zu
lassen. Herr Schulinspektor Müller  erklärte , die
Schuldeputation habe nicht nur beschlossen, eine Hülfs-
klaffe für schwach begabte Schüler eiNzurich-ten, sondern
eine Na-Hhülfe-schnle anszübaücn , die man wohl in etwa
frins Jahren haben werde. Es werde sich nicht vermeiden
lassen, daß der Konsirmanden-Unterricht unserer Stadt
außer den 75 Prozent Schülern aus der ersten Klasse auch
25 Prozent aus der zweiten, dritten , ja vierten Klasse er¬
teilt werde. Die Verhältnisse würden mit jedem Jahr
schlechter, weil der Wohnungswechsel, der Züzug und Ab¬
gang von Jahr zu Jahr stärker werde. Herr Pfarrer

V ee s e n m e y e r meinte, eine gründliche Reform würde
allein die vorhandenen Mißstände beseitigen können,
und das sei: den Koniirmanden -Uuterricht überhaupt
aus der Schulzeit herauszulegen . Herr Schulinspektor
Müller  teilte noch mit, daß eben eine Bewegung im
Gange sei, an welcher sich sowohl die Leiter der Volks,
und Mittelschulen, als auch der Leiter einer höheren
Schule-beteiligten, welche daraus hinauslauie , daß öevKon-
ftrmaüde »-Unterricht außerhalb der Schulzeit erteilt
werden solle. Dadurch, daß der Ko nsi rmanden -Unterricht
auf die erste Unterrichtsstunde falle, gingen der Schstle
leis ein paar Stunden verloren . Herr Oberlehrer
Hochhuth  glaübt , es empfehle sich vielleicht, den Kon-
firman 'den-Unterricht aus den Nachwittag zu verlegen.
Herr Pfarrer Lieber  brachte die unsittlichen
Auslagen mancher Schaufenster  zurSprache.
Cs wäre an der Zeit , daß sich ernst denkende und um
die sittliche Wohlfahrt unseres Volkes besorgte Männer
aller Konfessionen zusammen täten, üm diesem Ubelstand
entgegenzitwirken. Man stimmte ihm allgemein lei . In
den Schaufenstern der Buchhandlungen seien mitunter
derartig abscheuliche Schriften und Bilder ausgestellt,
daß man sich wundern müsse, wie so etwas möglich sei,
meinte Herr Dekan Bickel . Insbesondere seien das
Kleine Witzblatt " und der „Si mp li z issr-

m u s" zu nennen . Der letztere gefalle sich in der letzten
Zeit namentlich in ganz infamen, niederträchtigen und
aemiein-en Anrissen geĝen tot evanOelisHen Pfarrstand
und das Pfarrhaus . Ein würdiger , rechtlich denken'der
Buchhändler sollte eine derartige Schmutzliteratur mcht
unterstützen. Man dürfe sich auch mit einem Appell an
die Presse wenden. Herr Pfarrer Lieber  schlug die Ml-
dung einer Kommission vor , die sich Mt dieser Sache be.
schuftigen und dem Synodalvorstand Vorschläge zur Be-
-kämvfuug der unsittlichen Erzeugnisse der Literatur und
Kirnst machen solle. Herr Landgerichtsdirektor de N r e m
vertrat die Ansicht, es sei Sache der Polizei , hier eiuzu-
greifen , Püsitives könne man nur durch Verbreitung
guter Literatur schaffen, wie sie der hiesige „Bolksbil-
dungsverein " in dankenswerter Weise herausgebe . _In
Berlin habe die Polizei in der Unterdrückung unsittlicher
Schriften Erfolge erzielt . Nach einer längeren Dis-
ku«ion wurde der Antrag Lieber angenommen und in
die Kommission die Herren Pfarrer Lieber,  Schul-
inspektor Müller,  Oberlehrer Hochhuth,  Geherm-
rat Krekel  und Ju 'stizrat vr . Rome iß  geM -ählt.
Herr Landgeri'chtsdirektor de Niem  kam aus die beab¬
sichtigte Gründung eines K l o ste r s de r u n v -es chmh -
t e n Karmeliter  in der Nähe Wiesbadens (Billa
Grimberghes zu sprechen. Der Bischof von Limburg habe
beim Ministerium den Antrag gestellt, die Niederlassung
dieiser Mönche zuzulassen: die Sache scheine noch nicht er-
ledigt zu sein, er schlage, daher folgende Eingabe an den
Minister vor : „Die Kreissynode Wiesbaden-Stadt ist
überzeugt, daß die Gründung eines Klosters in unmittel-
bav' r Nähe Wiesbadens, inmitten einer übermie>gend
evange'lischen Bevölkerung, nur zur Verschärfung der
konfessionellen Gegensätze beitragen wird , sie bittet daher,
der Niederlassung die Genehmigung zu versagen. Fer¬
ner stellte er den Antrag : „Die Kreissynode ersucht 'das
König!. Konsistorium, ihre Eingabe bei 'dem Herrn
Minister zu unterstützen." Die Anträge wurden ein¬
stimmig angenommen. Eine sehr lebhafte Diskussion
entstand auch wegen des V u ß - u n d B e t t a g s . Man
fand es außer der Ordn -ung, daß die Bevölke¬
rung Wiesbadens von Mainz aus animiert wird , ihren
Buß - und Vettag zu Verguttgungsausslü -gen nach Mainz
zu beMtzen. Die Form der Einladungen wurde beson¬
ders abfällig beurteilt , namentlich die betresfende An-
kündiguug, welche nunmehr sogar groß und dick die
Worte enthalten hätte: „Preußischer Buß - uuid Bettag .
Much wurde geklagt, daß selbst die Eisenbahndirektion für

Ans Kunst nnd Leben.
* Kindervorstellung im Residenz-Theater . Es war

nn richtiger Premierenersolg gestern nachmittag bei
feilem Hause und unter regster Anteilnahme der kleinen
Mschauer. Man möchte ja in der „Komödie für
-mrder", die C. A. Görner  aus dem Märchen
Schneewittchen und die sieben Zwerge"
iusamwengezimmerthat, gern manches anders haben,
üsouders was die Sprache anlangt . Aber die kleinen
Mchauer gingen mit dem richtigen Beispiel voran . Sie
selten sich an die bunten Bilder , die sie sahen, freuten
öch der wunderveichen Märchen-Handlung und holten den

dazu aus der eig«nen Phantasie. In manchem ausge-
"Mn Blondkopf, dessen leuchtenden Augen so fest-
^bannt aus die Bühne sahen, mag der Phantasietext
^auz kurios und interessant geklungen haben. Die Dar-
stkiier gaben sich alle Mühe, es den Kindern zu Dank zu
machen. Fräulein Arndt  war ein sehr rührendes
Mleewittchen, das auch als Märchenprinzessin «ine
kSMfathrsche Natürlichkeit nichi vergaß , Frauletu
« " '.Hit die richtige, furchtbar böse Stiefmutter-
2 ^ , Herr Wtlhelmyein  sehr schöner Prinz voll5er.ERärcheuritterlichkctt. FräuleinBachmann

Zwergcnschar mit Geschick und Sicherheit
Siiuailvnlen . In den Pausen gab cs dann

richtige Theater für die Großen . Die kleinen Leute
aufgeregt und laut , rvie ein richtiges Ber-

L " PremiercnpEkuw . Und wenn auch der eine Me
SiiiÜ- ,Wu  llintcr der Bühne , di« das Auftreten der
st begleiteten, der andere gar , daß der Vorhang
putzig i„ die Höhe gehe, für das Großartigste erklärte,

sihr schö„ sei, darin waren doch all« einig,
„kleine vierjährige Gcsangsk-ünstlerin Eugenie

^ >and bei den Kleinen und leider auch bet den
fit« » !!. oicI  Beifall . Mir und hoffentlich doch noch-eini-

" anderen war dieses Schaustück einer vorzeitigen sinn-
toL" Dressur mit ihren direkt gcschm-acksrvhen Resnl-

^ wehr als peinlich. k.
Mni der «öniglichc,, K-vell-. Wik bereits er-

findet da? dritte Sinfonie-Konzert des Königlichen
Mchiri- "^rtKiicrS imlcr der Leitung de» Küniglichen Kapell.

r7. v°rrn Proiessor Franz Mannsiaedt an, Montag, den
r, t1«“- Um vielfachen Wünschenb-S licehrien

>>ch luSZ  zu werde», wirb die Königliche Kapelle ledig.
»u«d» M Werke zu Getzör bringen. Das Programm fetzt sch

Sinfonie Nr. I (D -dur) von Joseph Haydn, der E-moU-

Sinfonte von Mozart und der Sinfonie Nr. 5 (C-mol ) von
L. van Beethoven zusammen. Die drei Werke, namentlich die
E-rnoll-Sinfonie von Beethoven, die seit mehreren Jahren nicht
mehr von der Königlichen Kapelle zum Vortrag gebracht wurde,
gehören zu den besten Werken der klassischen Bteratur- Somit
steht dem geehrten Publikum ein ganz besonders genußreicher
Abend bcvor.̂ flogc{g Reise nach New Bork
hat sich, wie wir erfahren , zu -einem außerordentlichen
Erfolg für den Künstler gestaltet, der, noch vom Bor«
jahr-e her in guter -Erinnevuug stehend, gleich beim ersten
Betreten des Dirigentenpulteö mit lebhaftem Beifall be-
arützt wurde . Das erste der beiden von ihm geleiteten
Konzerte des aus mehr wie hundert Musikern bestehen¬
den Orchesters der Philharmonischen -Gesellschaft sand
solchen Beifall , daß bet dem zweiten Konzerte die riestge,
3000 Personen fassende Carnegie Hall vollstan-d-ig ans-
vcrkaust war und Hunderte an der Kasse wieder um¬
kehren muhten. Das Konzert, in welchem unter anderem
Tschaikowskys vierte Sinfonie , das Ooneei -tc, 8ros «o
Nr . 5 von Händel, -arrangiert von Kogel, nnd dl« HusttSka-
Ouvertüre von Dvorak zur Allfführuua gelangten , ge.
staltete sich zu einem ganz ungewöhnlichen Triumph,
wie er bis jetzt noch nicht dagewesen war , und durch den
selbst die Erfolge eines Weingürtner und Cvlonne ubcr-
trofsen wurden . Ein Satz der Sinsonie mußte auf
stürmisches Verlangen wiederholt werden. Dm Rezen-
-sivii-en 'der angeseheusten New' Porter Blätter sttmuwn
in dem uneingeschränkten Lob Kogels überein , so
schreibt der „Sun " in der Nummer vom l2 . November:
„Kogels Leitung rechtfertigte völlig die von dem Vor¬
stand der Gesellschaft getroffene Dirigentcnwahl . Kogel
führte die Herren der Phtlharmomschen Gesellschaft zu
einem Triumph in der Sinfonie von Tschaikowsky.
Seine Leitung war voll Einsicht und vollkommener Sym¬
pathie. Er entfaltete die volle Kraft uud führte dre
Phrasierung nnd Nuancierung mit musikalischer Geschick¬
lichkeit-und künstlerischem Gefühl durch. Das Orchester,
wußte bis dahin wohl selbst nicht, daß es das brillant.
Pizzioato in der Sinfonie so gut spielen könne, als es
dies gestern tatsächlich-erreichte. Auch das Ooueerto
ui-n8«v wurde -bew'uud-cruugSw'itrdi-g gespielt uud die
Hu'sitöka-OuvertUre ging ausgezeichnet." Die „New
Bork Tribüne " vom gleichen Tage schreibt: „Herr Nogel
erzeugte -gestern ti-eseS Entzücken und Befriedigung
(sounci «atisfaction and deicht ), als er die Herzen
aller Hörer durch daS Concei 'io grosso von Händel
erwärmte , uud einen lauten Triumph (noisy triumpnj
hatte «r nach dem Finale von TfchatkowskyS Sinfonie,

welche er mit wilderer ' und leidenschaftlicherer Art aus-
geardeitet hatte, -als irgend einer seiner Vorgänger in
Sdeio Jork . Das Scherzo mit seinem piccicato ostinato
hat Vielleicht niemals eine charakteristischereWiedergabe
erfahren . Kogel opferte zwar etwas melodische-stellen
der Schnelligkeit, aber das Resultat stimmt mit -den Ab¬
sichten des Komponisten völlig überein . Alles in allem,
Herrn Kogels Auffassung war meisterhaft^und die Aus-
führuug mächtig packend (mightily stirring ).

* Verschiedene Mitteilungen . Eduard D evrients
Geschichte der deut s che n S -chaus  p ie  l ku n st,
die seil 20 Jahren im Buchh-andel vergriffen ist, soll jetzt
von neuem herausgegeben werden . Den Anttquaren
wurden für die noch vorhandenen Exemplare ganz un¬
geheuerliche Preise gezahlt. Die Neuausgabe des monu-
iuentalen Werkes hat vr . Hans D-evrient in Weimar
übernommen.

— Der früher an unserer Hosbühne engagierte Bassist
Herr E. S t u h l s -e l d hat mit einem „Modernen Lieder¬
abend" in Berlin großen Erfolg erzielt . Unter den neue,
ren Kompositionen seines Programms fanden nament¬
lich Lieber von dem in Wiesbaden wohlbekannten Don-
künstler vr . Ludw. Me in ecke (gegenwärtig Kapell¬
meister am Koblenzer Stadttheater ) bei P̂ublikum und
Kritik sehr beifällige Mufnahnw. Die Meineckcschen
Lieder -wurden kürzlich auch in Koblenz durch den bekann-
ten Konzertsänger Habt  ch zu Gehör gebracht und er-
zielten auch dort lebhaften Beifall.

Borgestern abend fand im großen Adelssaale in
MterSburg ein großes Konzert unter der Mitwirkung
von Adelina Patti  zum Besten der Vevwuwdeten am
Kriegsschauplätze statt, arrangiert von der Großfürstin
Wlädimir Maria Pawlowna . Der ganze Hof mit Aus-
nähme des Kaisers und der Kaiserin waren anwesend.

Der bekannte Orientalist Angela F o r n a r t , Groß,
rabbiner von Rom, ist im Alter von 78 Jahren gestorben.

E i n e r f o l gr e i che s Theater  ist das „Gai-ety.
Tbeatre " in London, das während seiner achtmonatigen
Spielzeit im abgelaufeneu Jahre über 1 000 000 Mark
eingenommen hat. Der Reingewinn betrug 276 220 M.
Das neue Theater kostete 1700 000 M . Die Gesellschaft
besitzt Reguifiten im Werte von 320 000 M ., die Vühnen-
ausgaben betrugen während des Jahres 740 000 M., die
Anzeigen kostetell fast 6N 000 M . «George Edwnrdes . der
Theaterd-ire'ktor, bezieht ein Gehalt von 86 000 M. und
die Aktionäre -bekommen 20 Proz . Divi-dcnde.
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den Buß - und Bettag Extrazüge nach Mai uz ankürtdige.
Ein Antrag des Herrn Pfarrers Beesen meyer,
!dahin gehend, den Bezirkssynodalausschuß dringend zu
Kitten, noch einmal heim evangelischen Kirchenausschütz
dahin vorstellig zu werden, daß für das gesamte Deutsch¬
land ein gemeinsamer Buß - und Bettag eingeführt werde,
und zwar womöglich mit Verlegung desselben ans einen
der letzten Sonntage des Kirchenjahres, wurde ange¬
nommen. Mit voller Berechtigung hatte man auch darauf
Hingeiwiesen, daß der Buh - und Bettag sich schon um des¬
willen bei einem außerordentlich großen Teil des Volkes
keiner Beliebtheit zu erfreuen hat, weil er der arbetten-
lden Bevölkerung einen Arbeitstag raubt . — Schließlich
ist noch zu erwähnen , daß sich die Synode auch mit der
Mitwirkung der Geistlichen bei Feuerbe¬
stattungen  beschäftigte . Herr Pfarrer Veesen-
meyer,  Herr Professor W. Fresenius  und Herr
Dr . Proebsting  verfochten mitEnevgie die Forderung,
'den Geistlichen zu gestatten, im Ornat ihre Amtstätig¬
keit bei Feuerbestattungen auszuüben , und widerspruchs¬
los wurde der Antrag >Beesenm,eyer angenommen, der so
lautete : „Die Kreissynode Wiesbaden-Stadt bedauert,
daß ihren von der Bezirkssynode des Konsistorialbe-
zirks angenommenenBeschlüssen, betreffend die Aushebung
>öes KoNsistorialerlassesvom 22. September 1894, welch:
den Geistlichen bei den häuslichen Trauerseiern Feuer¬
bestatteter das Amtieren im Talar verbietet, keine Folge
gegeben wurde und lehnt die Verantwortung für die
dadurch entstehenden Schädigungen des kirchlichen Lebens
ab .« — Die Verhandlungen der Synode dauerten von
3 Uhr nachmittags bis gegen 7 Uhr abends. d.

MMMaslskamerf.d.Reg.M.MMden.
o. Wiesbaden, 14. Dezember.

Nach dem Mittagessen, an dem auch Herr Over-
prästdent v. W i n d h e i w teilnahm, setzt die Versamm-
lung die Etatsberatung  fort . Bei dem Kapitel
.-Wanderlehrer " wird auf Anregung 'des 'Herrn Landrats
Du der stabt der Vorstand ersucht, nach Anhörung des
Ausschusses für Landwirffchasts-̂Unterricht die Frage zu
prüfen , ob die Tierzucht - Inspektoren  von den
Wandervorträgen , so weit sie sich nicht auf Bieyzuchi be¬
ziehen, zu befreien sind, und es sich nicht empfehle, den¬
selben bezahlte Kontroll-Jnspektoren beizugeben. — 500
Mark , die im vorigen Fähre für Förderung der
Fischerei  eingestellt morden waren , hat der Minister
nicht böwilligt und ebenso die Forderung von 500 M.
für Waldkulturen ohne Angabe von Gründen abgelehnt.
Der Vorstand hat deshalb davon abgesehen, die Beträge
'diesmal einzustellen. Herr Landrat Berg  beantragt,
im Interesse der Fischerei, die doch gerade im '.Kammer¬
bezirk von großer Bedeutung sei, den Antrag zu er¬
neuern . Herr Oberpräsident v. W i n d he i m bemerkt,
ifrer Antrag sei jedenfalls abgelchnt worden, weil der
Minister es vermeiden wollt«, den Fonds zur Förderung
,der Fischerei zu verzetteln : er gebe die ganze Summe an
den Deutschen Fischerei-Verein und überlasse diesem die
Verteilung an die kleineren Vereine . Herr Schneider
meint , bezüglich der Wäldkultur würden die Ablehnungs-
gvünöe wohl darin zu suchen sein, daß der Staat , die Ge¬
meinden, welche ausforsteten, reichliche Mittel zur Ver¬
fügung stelle. Der Antrag Berg wird abgelehnt. Herr
Landrat Berg  findet sodann die Beträge zur Förderung
des W e i n -, O b st- und Gartenbaues  etwas
mager bemessen. Das Weingeschäft sei erheblich zurück¬
gegangen, und in manchen Gegenden am Rhein , wo der
Wein viel Säure habe und der Verzuckerung bedürfe, um
genießbar zu werden, sei der Obstbau schon an Stelle des
Weinbaues getreten . Dem Anbau von Tafelobst müsse
mehr Beachtung geschenkt werden. Der Anbau des
Mißen Winterkalvil sei wegen der großen Rentabilität
sehr empfehlenswert , desgleichen die Errichtung von
Kalthäusern für die Tafeltraubenzucht. Auf Antrag des
«Redners werden dem Etat für Unterstützungen von An-
pflaNzungen 1000 M . -»gesetzt. Die Weinbaulehrburs-:,
welch» die Kammer seit zwei Fähren eingeführt hat,
haben sich bewährt . — Die P rei s n o t i « r u ng s -
stelle 'der Kammer zu Frankfurt a . M. wird als für
die Landwirte Nassaus von großer Bedeutung bezeichnet.
Herr Schön - 'Netzbach ist der Meinung , daß die Notie¬
rungen nicht immer richtig sind nnd bezeichnet es als
eine Aufgabe der Kammer, daß die Preise immer zuver¬
lässiger und nicht durch den Handel verschleiert werden.
— Für die Bekämpfung des Hen - und Sauer¬
wurms  sind wieder 5000M . Staatsbeihülfe eingesetzt.
Auf Antrag des Herrn O t t wird der Vorstand beauf¬
tragt , bei dem Minister vorstellig zu werden, daß der
Kammer gestattet wird , einen Teil dieser Summe zur
Bekämpfung der Rebenschädlinge überhaupt zu verwen¬
den. — Der B e i t r a g zu den Kosten der Kammer wird,
wie im Vorjahre , auf % Prozent des Grundsteuerrein¬
ertrags festgesetzt. Der Ertrag ist zu 42 400 M. veran¬
schlagt. Die Geschäftsführung  erfordert an Ge¬
hältern , Pensions 'kasscnbcitrLgen, Schreibmaterialien,
Reisekosten und Tagegeldern 39 485 M., wozu der Staat
11000 M . beisteuert: 28 485 M . werden durch eigene
Mittel der Kammer gedeckt. Die Zeitfch>rift und sonstige
Veröffentlichungen erfordern 22 800 M., d.'nen 12 840 M.
Einnahmen gegenüber stehen. Die Einnahmen und Aus¬
gaben balancieren mit 172 620 M . Davon sind 102 400
Mark Staatsbeihülfen , 3600 M . Zuschüsse des Bezirks-
verbaudes und 66 620 M. eigen« Einnahmen der Kammer.
Der Etat , den der Generalsekretär , Herr Okonomierat
Müller,  ausführlich erläuterte , wird mit den bean-
itragten Änderungen genehmigt. — Uber den weiteren
Punkt der Tagesordnung , Abänderung des Wahl¬
verfahrens  zur Landwirtschaftskammer, referiert
Herr Schön - Netzbach. Im vorigen Jahre hatte die
Kammer einstimmig beschlossen, die allgemeine geheime
Wahl einzusiihren , während bisher die Kreistage Me
Kammerni'itglieder wählten. Die neue prinzipielle Bc-
stiwnmng hat die Genehmignng des Ministers nicht ge¬
funden. Derselbe erklärte in dem ablehnenden Bescheid,
es liege kein Grund vor , die geheime Wahl,  deren
weitere Verbreitung er überhaupt nicht für
wünschenswert halte, für  die Kammer einzu-
fü'hren. Der Minister empfiehlt die Wahl durch münd¬

liche Stimmabgabe zu Protokoll, zuerst der Wahlmänner
und dann der Kammermitg'lieder, wie bei der Landtags¬
wahl. Der Referent ist persönlich der Meinung , daß
die öffentliche Wahl für die Kammer vorzuziehen ist,
denn die geheime Wahl nehme dem Wähler im allgemei-
reu das Verantwvrtlichkeitsgefühl . »Herr Stritter-
Biebrich ist, sofern sich die geheime Wahl nicht durchsetzen
lasse, dafür , den neuen Entwurf überhaupt fallen zu
lassen und bei dem bisherigen Verfahren , Wahl durch die
Kreistage , zu bleiben. Dieselben hätten bisher tüchtige
Leute g-ffchickt und würden dies wohl auch in Zukunft
tun . Die indirekte Wahl könne die Sache der Kammer
nicht fördern . Herr Ott tritt ebenfalls für die geheime
Wahl ein , er will den Landwirten selbst das Stimmrecht
geben, und zwar so, wie es ihnen genehm ist und sie un¬
bedenklich zur Wahl gehen können. Von anderer Seite
wird noch betont, für die Staatsregierung keine Be¬
denken bestän'deu, den vorgeschlagenenModus zu geneh¬
migen, weil politische Interessen gar nicht in Frage
kämen. Die Versammlung beschließt, den Antrag auf
Genehmigung der geheimen Wahl zu wiederholen und im
Falle dessen Ablehnung den alten Modus beizubehalteu.
— Herr Feger - Falkenstein lenkt die Aufmerksamkeit
der Versammlung auf die Zeitungsnotizen , wonach das
Golrdon - Ben nett - Rennen  auch in diesem
Iähre auf der vorigjährigen Bahn abgehalten werden
solle nnd bittet den Borstand , seinerseits dafür einzu¬
treten , daß dies nicht geschehe  und die Störungen
und Unannehmlichkeiten, welche das Rennen im vorigen
Jahre für di« Landwirtschaft im Gefolge gehabt, von der¬
selben ferngehalten würde . — Um Mißverständnissen zu
begegnen, sei bemerkt, daß die Kammer auch' bisher schon
sich die Förderung des Wein-, Obst- und Gartenbaues
angelegen fein ließ und den neuen Ausschuß nur gebildet
hat, um dieselbe noch intensiver zu betreiben.

Aus Stadl nnd Land.
Wiesbaden,  15 . Dezember.

— Prinz Nicolas von Nassau begibt sich mit Familie morgen
nach Cannes zum gewohnten Winteraufenthalt.

— Königliche Schauspiele. Am Sonntag, den 18. b. M.. nach¬
mittags Uhr, kommt als 3. Volks- Bo  r ste l l u n g bas
Rlumenthal'-Kadelburgsche Lustspiel „Im weißen Rötzl zur Auf¬
führung. Der Billettverkaus hierzu findet am Samstag , den
17 b. M., vormittags von 10 bis 1 Uhr, sowie am Tage der Vor-
stellung von 9 bis 1 Uhr und eine Stunde vor Beginn der Vor¬
stellung an der Königlichen Theaterkasse sKolonnadej statt.

Kurhaus. -Morgen findet Beethoven - Abend  des
Kurcrchestcrs statt.

— Residenz-Theater. Auf vielseittgen Wunsch wird heilte
Donnerstag neu etnstudiert das stets gern gesehene Schauspiel
„Alt-Heidelberg" gegeben. Morgen Freitag findet das erste Gast¬
spiel der hier bestens bekannten Künstlerin Lucie Beerna als
Marguerite Gauthier in Dumas ' beliebtem Schauspiel „Die
Cameliendame" statt. Abo-nnemcntSkarten haben zu diesem Gast¬
spiel Gültigkeit. „Schneewittchen und die 7 Zwerge , die reizende
Kinder-Komödie, welche gestern mit großem Jubel seitens des
ausverkauften Hauses ausgenommenwurde, wirb diesen Sams¬
tag, nachmittags 4 Uhr, zu halben Preisen nochmals gegeben. —
Dem Wunsch vieler auswärtiger Theaterbesucher entsprechend
gelangt Sonntagnachmittag der pikante, übermütige französyche
Schwank „E-astons Frauen " zu halben Preisen zur Aufführung.
Der andauernd große Erfolg, welchen der dritte Abend des
Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels : „Die deutschen
Kleinstädter" von A. v. Kotzebue mit dem Prologuswon Jul.
Rosenthal findet, auch gestern war das Haus ausverkauft, ver¬
anlaßt die Direktion, diese hochinteressante Vorstellung Sonntag¬
abend zu wiederholen.

— Theater der Gegenwart" im Walhalla-Theater. „Ihr
zweiter"Mann", das neue französische Lustspiel von Sylvane und
Troyez, das am Samstagabend seine hiesige Erstaufführung er¬
lebt, behandelt in geistvoller Weise die Zurückeroberung emer ge¬
schiedenen und zum zweiten Male verheirateten Frau durch ihren
ersten Gatten und ist neben „Notbrücke", „Liebesschaukel und
Madame X." eines der beliebtesten Repertoirestücke des Berliner

Trianon -Theaters , das seine diesjährige Winterspielzeit damit
eröfinete. Heute findet die zweite Aufführung von Blnmenthal
und Kadelburgs lustigem Schwank „Zwei Wappen", morgen
Freitagabend eine einmalige Aufführung von Ibsens packendem
Schauspiel „Nora" statt. Für Samstagnachmittag wird als erste
Kindervorstellung„Das tapfere Schneiderlein" vorbereitet.

o. Todesfälle. Herr Kaufmann L. Stamm,  der
Besitzer der Farben - und Lackfabrik, ist gestern nachmittag
infolge eines Schlaganfalls im Alter von 55 Jahren
plötzlich gestorben. — Kaum hatte sich das Grab über dem
langjährigen Solo -Cellisten des städtischen Kurorchcsters,
Herrn Eichhorn, geschlossen, da riß der Tod schon wieder
eine neue Lücke in die Reihen der Kapelle. Einer der ihr
ebenfalls lange Jahre , fast drei Dezennien angehörte,
Herr Ludwig Raid,  ist heute früh im Alter von 5'2
Jahren plötzlich einem Schlaganfalle erlegen.

— Gegen die städtischen Stenerprojekte . Wie wir
hörtzn, beabsichtigt eine groheAnzahl hiesiger Interessenten
nachstehendes Zirkular in Umlauf zu setzen. Dasselbe
soll, wie uns gesagt wird , in den betreffenden Kreisen
allgemeinen ANklang finden. Es lautet : „Wie wir er¬
fahren haben, besteht seitens dir städtischen Kollegien die
'Absicht, eine Erhöhung der Umsatzsteuer bei allen An-
und Verkäufen eintreten zu lassen. Wir sehen in diesem
Beschluß eine schwer« Schädigung unserer vitalsten
Interessen . Der Zuzug, aus den Wiesbaden als Frem-
densiadt angewiesen ist, wird dadurch vermindert , denn
cs ist ohne Frage anzunchwcn, daß durch solch drückende
Abgaben die Anziehenden sich nicht so leicht entschließen
dürften , d.'N Vorzug zu genießen, Haus- und Grundbe¬
sitzer in Wiesbaden zu werden. Was aber sind die Fol¬
gen für die einheimische Bevölkerung ? Die Häuser und
Grundstücke werden unverkäuflich, Neubauten werden
fast nicht mehr errichtet, dt : Bauhandwerker verlieren
ihre Einnahmen , die Meister entlassen ihre Gesellen und
es entstehen somit für alle Schichten der Bevölkerung
schwere Verluste ! Es ist unsere Aufgabe, unsere Vater¬
stadt vor einem solchen Beschluß zu bewahren. Alle
Gleichgesinnten werden deshalb gebeten, sich durch Unter¬
schrift_ hei einer Konventionalstrafe von 500 M. zum
Besten der Stadtarmen — zu verpflichten, bei der Neu¬
wahl der Stadtverordneten , jetzt oder später, kn nein der
Herren , die für die Erhöhung der Steuer eintreten , je
wieder ihre Stimme zu geben, weil nach unserer Auf¬
fassung diese Herren die Interessen unserer Vaterstadt
nicht in der richtigen Weife vertreten ." — Mindestens
zweierlei erscheint uns an dieser Kundgebung auszu
setzen: 1. daß die Folgen einer eventuellen Erhöhung
der Umsatzsteuer denn doch zu schwarz gefch'tldcrt werden,

2. daß die an die Stadtverordneten -Versammlung geffe.
tete Drohung unklug und verwerflich ist. Die Verpff-h
tung zu einer Konventionalstrafe verstößt in diesem güjj
zweifellos gegen die guten Sitten und würde d-cshag
eine rechtliche Wirkung überhaupt nicht haben können.

Bismarck-Vortrag . Außerordentlichanregend und pacfeitj
mar der 7. Vortrag , den Herr Professor Dr . Küntzcl -Boi,»
gestern nachmittag im „Lehrerinnen-Verein" und Berp«
Frauenbildung—Franenstndium" hielt. Der Vortragende z,
schäftigte sich zunächst noch eingehend mit dem Jahre 188!
seinen Verwickelungen, das Bismarck selbst einmal als je
fSrtfiprmtrft fptttpr ft.nrtismrtnmf (fiprr fteapirfmpi 0«.!

Hüll
(tiutu -ücuu  lucuuimu , uux » ■cuauuuu ivivn uumui uiö
Höhepunkt seiner staatsmännischen Tätigkeit bezeichnet.
Fragen laufen neben einander her, die Verfassungsfrageund di,
Thronfolge in Schleswig-Holstein und Dänemark: die Benvielr.
lung war größer geworden, als 186» die weibliche Erbfolge,,
Dänemark eingesührt worden war . 1852 hatte Christianv-,
Angustenburg für sich und sein ganzes Haus verzichtet und iijj
seine Ansprüche eine bedeutende Geldentschädigung erhalten, I»Mit «« tt Strt SßflVtAMItttrtPlvAArt Mt VflAflftt t P-Vt«A««blieb nur noch die Versassnngsfrage zu regeln. Bismarck de,
handelt die Frage von dem Standpunkte aus : unter welchen!I„,

am S,Mt 91«,a, »ft „ 1, : a „ a i 61 a«m: V«V* «Jr.ftr.tt mNa«, SLjUi/uhucu  vic yiuyc nun ucui 'wiuuu .yuun .c uuy . uuiti , ivciujejj
ständen kann Preußen hieraus Gewinn ziehen. Der d-nkl«
beste Erfolg ist für ihn Annexion, der schlechteste ein neuer klein,
Staat , der selbstverständlich antipreußischsein würde. Wie is>i,
er sich hierin wagen dürfe, hing von den Konjunkturen ab, Ve»,
er einen Gewinn heransschlagen wollte, mußte er an denL
machungcn von 1852 festhalten. Wenn er nominell daran festhich,
bekam Preußen bei den Mächten den Anschein, es kämpfe»«
für das europäische Recht, außerdem war dann der gewitnich«
Krieg mit Dänemark da. Die Bundestruppen lSachp,,
Hannoveraner), die in Schleswig-Holstein eingerückt waren, 5n
gannen mit dem Augnstenburger, der sich ein Ministcriinn i»
Kiel eingerichtet hatte, zu sympathisieren. In diesem Mommti,
da der europäische Frieden gefährdet erschien, erklärt BiSmait,
daß Preußen vorgehen werde, und Österreich schließt sich an, di!
feindlichen Brüder ziehen zusammen ins Feld. Es folgt d»
Düppel 1864. In,zwischen hatte ein großes politisches Jntrivm,
spiel zwischen Bismarck und Napoleon begonnen: und letzter«
erklärte, er wolle eine Annexion Schleswig-Holsteins Älnj
Preußen dulden. Nach dem Erfolg von Alsen ist Schlek.wii>,
Holstein an Preußen und Österreich abgetreten und damit ist dji
Abmachung von 1852 hinfällig geworden und in der Folgem
noch ein Streit zwischen Lsterreich und Preußen . ES folgt dii
Gasteiner Zusammenkunft, wo Österreich versucht, als Aauivalylt
die Grafschaft Glatz zu bekommen. Bismarck erklärte hier dm
Kaiser Franz Josef, die Allianz sei mit einer Jagdgeseüfchasi
vergleichen, in der jeder Teilnehmer die Beute nehme, die ik
am besten passe. So paffe Preußen Schleswig-Holstein und man
würde nicht abgeneigt sein, einen eventuellen Gewinn in J !a>»
Lsterreich zugute kommen lassen. Franz Josef war im Begriffe,
zuzugeben, da erklärte der lonale, König Wilhelm, der schon sriii«
von einer Annexion nichts hatte wissen wollen, er verzichte ans
eine Annexion. Die Gasteiner Verhandlungen scheitern
1866. Die Literatur steht sich geteilt gegenüber, wer der eiguil-
liche Angreifer 1866 gewesen. Der nationale Gedanke drärgik
dazu, den Millionen Deutsche im Herzen trugen. Zum Erstaiimn
aller Welt siegt Preußen . Napoleon III ., der Lsterreich sei«
Intervention versprochen, wagt nicht, mit den Waffen iiits»>
greifen. Der hochinteressante Bortrag dauerte 2 Stunden »m
von einer kleinen Pause unterbrochen: lebhafter Beifall uurie
dem Bortragenden mit Recht zu teil. Der achte nnd letzte'Ä:>
trag findet nächsten Mittwoch statt.

— Die gestrige Generalversammlung des Vc eins
selbständiger Kauslcnte war gut besucht. Gegensiav) 5«
Beratung war u. a . die Kaudidatcufragc für die Aiisanß
Januar stattfiffdeudenWahleuzur 'H a n d e l s k a mm«r, j
Bekanntlich haben die Hirren Weinhändler <»)öbe>
Drogist L. Schild anläßlich ihres Zurücktretens in ^
Privatleben ihre Mandate als Mitglieder 'der Haudcls-
kammer- niedergelegt, und ist dadurch eine ErsÄ« h>
erforöerlich geworden. Die Vesamurlun-g entschied Jvf
nach längerer Besprechung und nachdem Herr I . StW«
gebeten hatte, von der bcabsichttgten Aufstellung id#*
Person abzüschen, dafür , Herrn Kaufmanir E.
Vorstandsmitglied des Vereins selbständiger Kausleuth
und Herrn Kaufmann Emil Engel, Teilhaber der FinM
Aug. Engel , als Kandidaten für die bevorstehendtil
Wahlen aufzustellen. Ein weiterer Punkt der TWS'-
ordnung beschäftigte sich mit dcil Wahlen der Beisitz'kß j
das demnächst in Wirksamkeit tretende Kaufmanns
g e r i cht. Herr I . Stamm referiert eingehend über»t
ganze Angelegenheit. Hiernach war den einzelnen kaut-
männtschen Korporationen »ugesagt wvrden, daß ,
vor der 'Veröffentlichung des Ortsstatuts dessen EntirM
zu einer Beratung zugesandt werden solle. Dies
vorliegenden Falle j«!doch nicht geschchL'n, vielmehr
dem Verein der gedruckte Entwurf erst nach Ablauf
Einspruchsfrist zul Die Generalveisammlung ^
hievon Kenntnis und gab dem Vorstand anheim, M
ivegen Aufstellung der von den Prinzipalen zu wählen^
30 B .'isttzer noch mit anderen hiesigen kaufmänmsl«
Vereinen in Verbindung zu setzen. Unter dom P^ W
„Verschiedenes" wurde die Frage des 8 - U h r - LadW
schlusses  angeschnitten, konnte jedoch mit RitcksW^
die vorgeschrittene Z :it nur flüchtig gestreift 'fy
Herr Bentz wies wegen des 10-Uhr-Ladenschlussts wpi
Weihnachten darauf hin, daß die in der Verordnung 5-
gelassenen „6 weiteren Werktage" d»:r Freitag , 16. a -’"
und die Tage von Montag , 19., bis Freitag , 28-
seien. Nachdem die Versammlung noch von einer
schrift d:s Papier 'warensa'brikanicn-Verbandes •l,ic:1t!rL.
genommen hatte, die sich gegen das System der NeE,J:
wnnschablösnngrichtet, wurde dtt Sitzung gegen 12,,2M
gcschlon-n. . .. ,r /-n

— Vom Wert der Zeitungs -Anzeige im geschäf«'^^
Verkehr >agt Rudolph Hertzog,  der bekannte
Großkaufmann : „Alles, was ich habe, mein jlu/ IJUvt, 1111lu ^ tflirtit
meine Millionen , verdanke ich nicht allein der RE ^
der Geschäftsführung, . sondern zu der Mach'̂
Zeituugs °.Anzeigen. Ich bin zu der Gewißheit, .
men, daß heutzutage kttn tzleschäft ohne die MaaU
Zeitungs -Annoncen in die Höhc kommen und gcroiM
bringcnd sein kann."

— Tierquälerei und Bedrohung . Vorgestern «M
mittag wurde au der Niederwaldstrasze ein Pferd,
einen beladenen und in den dilrck-weichten Boden stWpick
fahrenen Karren nicht weiterzuziehen vermochte, von
Fuhvknechten zugleich in der empörendsten Weift
Peitschenhieben minutenlang mißhandelt, soPeittchenyleven menurenpang mipyunvere, ,v
schauer sich mit Schaudern abwenden mußten. AI»
aus ein Herr auf dem Kaiser Friedrich-Ring den -WM, VIIIv »“ »»!••>■»«• u »-
tümer des Pferdes durch Ab lesen des Namensl 'dU '-m
dem Karren feststellen wollte, wurde er von dem ^
wüchsig.m Fnhrkuecht durch Bedrohen mit Pcitschciiy- zwuwuv - u , VUI,IUAUJI utui , . . . . . “ * S <-»
daran gehindert. Erst später konnte unter Bcutane
Polizeibeamten Anzeige erstattet werden.

— Eine betrunkene Frau in den 50er Jahre » läsi
Dienstag nachtö nm Uhr auf dem BerbindlMM
von der Nero- nach der Lehrstratze mitten im
Zivilisten und Schutzleuten, welche sich derselben a ^
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m«n wollten, war es unmöglich, ihren Namen oder Woh¬
nung festzustellen, und so blieb nichts anderes übrig , als
cinen jungen Mann nach dem Revier in der Röderstratze
.a schicken, um von dort ans nach einem Wagen oder
einer Tragbahre zu telephonieren. "Nachdem die Sache
unaefähr eine Stunde gedauert hat, kamen denn auch
rwei Männer mit einer Tragbahre an , legten die Be¬
trunkene daraus, banden sie fest, und fort ging es nach dem
Volizeigefängnis, wo sie ihren Rausch ausschlasen konnte.
Der Vorfall hatte trotz der späten Nachtstunde einen gro¬
ben Menschenauflaus zur Folge.

— Taablatt "-Samml »ugen . Dem „Tagblatt "-Berlag gingen
... . -mir einen unheilbaren jungen Mann auf dem Westerwald.
" ■Sfra - Für Kohlen für Arme : von A. S . 10 M ., von

j 1S1 , von Frl . C. W. 10 M ., von Herrn Rentner Karl
3 M .' von N. N. 8 M . - Für Frühstück sür Schulender:

von I-
' - M „ v

mn' A. K^ Z ." lö M ., "von Herrn Rentner ^Karl Kolbe 8 M .,̂ von

A.
Kolbe 3 M -, von

Frl C. W.̂ lü^M " von Herrn Lehmann Strauß ^ M . , von FrauFV '2 H ' von Ä. S . iO M . — Für die Augenheilanstalt : von
Gnska» 1 M . von A. S . 10 M ., von Herrn Lehmann Strauß
km von « . 36. 1 SW., von Herrn Rechnungsrat Dcllmann 3 M .,
von Frau Deneke 20 M .. von Herrn Rentner Karl KMbe 3 M .,
""" K >̂0 M — Für die Blindenschule : von F . S . 20 M .,
von Herrn Rentner Karl Kolbe 3 M „ von Frau Deneke 20 M„
™ tri C W io M -, von A. X.  1 M „ von Herrn Lehmann
SLSj an.  von Frau A. R . 2 M ., von Gustav 2 M .. von T . S.
o an _ Ajjr die Kinderbewahranstalt : von A. S . 10 M ., von
Hê n Lehmann Strauß 3 M .. von Frl . C. W. 10 M ., von Herrn
Rcchnungsrat Dillmann 3 M ., von Herrn Rentner Karl Kolbe
8 M von F . S . 20 M . - Für den Kinderhort : von A. K. Z.
ÜOM.. von F . S . 20 M .. von Herrn Rentner Karl Kolbe 3 M^.
von H»rrn Rechnungsrat Dillmann 3 M „ von A. S . 10 M . -
Für das Versorgungshaus für alte Leute : von A. S . 10 M .,
von Herrn Lehmann Strauß 3 M „ von A. * . 1 M „ von Frl.
C W. 10 M -, von Herrn Rechnungsrat Dillmann 8 M „ von
ftrau Deneke 20 M ., von Herrn Rentner Karl Kolbe 3 M „ von
-> S 20 M . — Für das Rettungshaus : von A. K. 3 - 10 M .,
ko» F S M M ., von Herrn Rentner Karl Kolbe 3 M . von
Herrn Rcchnungsrat Dillwann 3 M . , von Frl . C. W . 10
von A. S . 10 M . — Für die Herberge zur Heimat : von Frau" . ... rr  an in an  von Herrn Rcch-

' M -,
ttner

WaA Kolbe' 3 M ., von Frl . C. W. 10 M .. von,Frau A. R . 2 M ..

kuÄm Mllman? 3 L I : ®: Evon F . S . 10 M..
v°n A, X, IM . - Mir die SchrippeErche : von Herrn Reutner
von A. X. 1 M .. von Frau F . Thiemann 10 M ., von T . S . 3 M.
— Für den Gefängnisverein : von A. S . 10 M -, von Frl . E-
10 M , von Herrn Rentner Karl Kolbe3 M., von F. S 10 M-,
von N. N. 5 M . - Für das Asyl Lindenhaus : von Frau F.
Tbicmann 6 M . . von F . S . 10 M . — Für die Krippe , von N.
8 M. - Für die Natural-Berpslegungsstatwn: von F. S . 10 M.
— Für den Fraucnverein : von Frl . C. W . 10 M ., von Herrn
Rentner Karl Kolbe 3 M . - Für den Armenverrin : von Herrn
Rentner Karl Kolbe 3 M ., von Frl . C. W. 10 M . — Für das
Paulinenstift : von Herrn Rechnungsrat Dillmann 3 M . - Für
die Jdiotenanstalt in Jdstem : von Frl . C- W. 10 M . — Für die
Lungenheilstätte in Naurod : von A. S . 10 M . — Für veAcharnte
Arme und Mittagstisch sür bedürftige Kinder : von Herrn Rentner
Karl Kolbe je 3 M.

o . Jmmobilien -Nerstcigcrnng . Bei der heutigen Berste,ge-
runq von zwei städtischen Bauplätzen im  N e r o t a i,
nächst der Beausite , von 13 Ar und 10 Nr 61 Quadratmeter , wo¬
bei zur Bedingung gemacht worden war , daß Gebote unter
1200 M. pro Rute nicht angenommen wurden , blieb Herr
Architekt Wilhelm R e h b o l d hier auf den kleineren Platz mit
12M M. für die Rute Letztbietender . Auf den größeren Platz
wurde kein Gebot eingelegt.

- Kleine Notizen . Die B a k a n z e n l i st e für Militär¬
anwärter Nr . 80 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. _

* Mainz . 18. Dezember . R h e i n p c g e l : 74 cm gegen
38 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
* Trier , 14. Dezember . Die Straskammer verhandelte seit

gestern geqen 'den früheren Gasdirektor Großmann , den
Ingenieur Tormiu und Gasmcister Gercke wegen fahrlchstger
Tötung. Am 20. März 1903 erstickten bei den RelNlguilgsarbeitcn
im Röhrenschacht der Gaswerke fünf Personen . Großmann und
Termin wurden heute von der Anklage der fahrlässigen Tötung
sreigesyrochen. Gercke erhielt sechs Monate Gefängnis-

* Berlin . 14. Dezember . Der Agent Lenz , gegen den sich
ursprünglich der Verdacht gerichtet hatte , das Schulkind Lucie
Arilin ermordet zu haben , erschien heute aus die Zettnngsnach-
richt hin, daß er unauffindbar sei, in der Verhandlung gegen
den Zuhälter Berger , der seit vorgestern unter der Anklage,
jenen Mord begangen zu haben , vor dem Schwurgericht steht.
Lenz machte heute ausführliche Angaben über sein Alibi.

* Leipzig. 14 Dezember . Vor dem vereinigten zweiten und
»ritten Strafsenat des Reichsgerichts begann heute vormittag
der Landesverratsprozeß gegen den 47jährigen früheren ^ riscur
^ense aus Luxemburg , zuletzt in Nancy wohnhaft . Hense brachte
durch Vermittelung des französischen Grenzkommissars Venner
dru früheren Zeugfeldwebel Schütze mit dem Spionagechef in
Nancy. Hauptinann Maugin , in Verbindung . Letzterer verlangte
»°n Schütze Auskunft über Geschütze und versprach für ein Buch
MM . Der Angeklagte interessierte sich sehr für die Angelegen-
"n . Schütze, der als Zeuge vernommen wurde , bekundet , daß
fr Maugin nichts geliefert habe , sondern nur zum Schein auf
r *«11 Anerbieten eingcgangen sei. Um 12 Uhr wird die Lffent-
nchrcit ausgeschlossen. — Das Urteil lautete aus 2 Jahre Zucht-
Mus und 6 Jahre Ehrverlust , Stellung unter Polizeiaufsicht , so-
pVft oaUung der Kosten des Verfahrens . Als strafmildernd galt
" «' ns , daß der Angeklagte »och unbestrast ist, zweitens , daß die
AUUÄiung nur ein Versuch rvar : als strasverschärfcnd , die große
^uergie, mit der die Ausführnllg des Verbrechens in Aussicht
eS * ' "  wurde und der Uinstcmd, k" daß Hense dem Zeugen

Rutze genaue Instruktionen gegeben hatte . '
op 14.  Dezember . Nach dreitägiger Schwur-
boy° wvcrhanidlung wurde der Bankier Heinrich Michalek, Jn-
tH .?' 1 hiesigen Bankfirma Michalek u . Maschkc, wegen bc-
ffleop» <n ett  Bankervtts zu 7 Jahren , 'der Buchhalter Zajizek

»cn Beihülse zu 18 Monaten schweren Kerkers verurteilt.
,Cottbus . 18. Dezember . Das hiesige Schwurgericht ver-

nach zweitägiger Verhandlung den TuchweberSRehift6 Astern _ D.ö„ . „
etfim?» Trautmann in Kvttbus , der ani 12. September seine
eri'pr-̂ Eonutter » nd deren dreijährigen Enkel getötet und
län n̂l b>nen Betrag von etwa 8 M . geraubt hatte , zu lebens-
"Nölichem Zuchthaus.
der « k ^ ?bEiuprozeß. Rach dem „Württemb . StaatSanz ." hatte
Ib»' w Mandler Robert Schüßler in Karlsruhe im Dezember
Ktrtip“ ™ Liter Pfälzer Wein an einen Küfer in Eßlingen zur
h- . ' llerung gesandt , 8000 Liter im April 1904 an einen Wein-- IN ° - *■ " • - ^ '_ ’Yvvuvmj uiiu uiiyu uic „
Händlers Die Weine stammten tatsächlich von de» Wein-
die - Eißcnharbt in Landau und I . Jung in Edcnkoben,
fliijfje-,. ,st,' " zwischen vom Landgericht Landau tvcgen Herstellung
scsi" . überwässerten , aber durch Extraktstvsfc „analysc »-
D>e Weins zu hohen Strafen verurteilt worden sind.
'hrklwî " Eontryllenre Schäfer in Stuttgart und Warth in Unter-
Äeäj.jw' ferner Regicrungsrat Ör . Spindler beim König !.

si" ollegium und Gasthosbesitzer Marquardt erklärten aus
fännait l^r Kostprobe das Getränk , das fast gar keinen Weinge»
witB'pstl̂ Egen starke Trübung und btünliche Färbung besäst,

ge. .wthcit als durch Zuckerivasser übermäßig gestreckt,
der Psij,„ walten schloß sich als Kenner der Pfälzer Weine auch
L °lzer 8rÜ,  Meinkvntrvlleiir Weißer an . Dagegen ivaren zivci
zfi:nsbpr»°!>̂ °hEmiker und Prof . Meißner an der Weinbauschule
z 'aiz jjyN̂ dei: Ansicht, daß der beanstandete Wein nur die in der

Behandlung erfahren habe, und daß der Chemiker
ü Nichts aussetzen könne, weil er die Analyse be-

Leönberg und dabei die Bezeichnnng „badischer Qber-

stche. Der Staatsanwalt hob hervor , daß der Standpunkt der
ausschließlich chemischen Sachverständigen vom neuen Weingesetz,
von den Ausführungsbestimmungen de« Bnndesrats , vom
Reichsgesundheitsamt und vom Reichsgericht allgemein verworfen
werde , und daß gerade bei solch«» Weinen , deren Fehler dem
Chemiker gegenüber durch fremde Zusätze geschickt verdeckt wor¬
den sind, die Munbprobe entscheiden müsse. Die Strafkammer in
Stuttgart stellte sich jedoch auf den Standpunkt der Pfälzer
Chemiker und gab sämtlichen Wein frei . Bemerkenswert war
noch die Aussage des Weinkommissionärs Weil aus Landau , der
als Zeuge bekundete, daß er jährlich den Verkauf von 200 bis
300 Waggons l— 2 bis 3 Millionen Liter » Pfälzer Weins
vermittle , daß jedoch noch nie ein Tropfen Naturwein
darunter gewesensei,'  solcher werde im Pfälzer Handel
gar nicht verlangt.

«n

Kleine Chronik.
Eisc'nbahnznsammenstüße. Gestern früh stießen Kwi)

scheu Schro mb ehrten und Preuhifch-Eylau zlniei Güter-
züg>e zusammen. Eine Anzahl Wagen wurden schwer
beschädigt. Der MateriaLschgden ist erheblich. Personen
wurden nicht verletzt. — Im 'Jfartalbahnhof stieß gestern
früh ein von Thalkirchen kommender Motorwagen mit
einer Lokomotive zusammen. Mer Personen wurden
leicht verletzt.

Aus Versehen. Der OberaMtmann Herkwlkg in
Pretzsch erschoß auf der Treibjagd aus Versehen den
S chlul'knaben Tesch.

Andr6 Giro «, der seinerzeit mit der Gräfin Montig-
noso flüchtet«, ist jetzt Beamter im Brüsseler Kaufmanns¬
hause.

Der Amerikaner Chadwick, dessen Eintreffen in
Brüssel erwartet wurde, befindet sich tatsächlich in Paris.
Er erklärte , von den Zeitungs m̂eldungen ganz überrascht
zu sein, wies jedoch daraus hin, daß er sich keineswegs auf
der Flucht befiüde, sondern nur eine Vergnügungs >reise
angetreten habe. Er beabsichtige übrigens nach Amerika
zurückzukehren, obwohl er bis jetzt noch keine Aufforde¬
rung seitens des Gerichts erhalten habe.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telcaravhen - Kumvaant «.

Essen a. d. Ruhr , 15. Dezember. In der Zechen-
besitzer-Versammlung des Ko h le n syn dikats  gab,
wie die „Rhemisch-Westfälische Zeitung " meldet, Ge-
heimvat Kirrdorf eine Erklärung ab, in der er darauf
,hinwies, daß sich das Kohleirsljndikatan der Abwehr der
Verstaatlichungsaktion betreffs der „Hibernia " bs-
teiligt habe. Das sei nötig gewesen, weil die Regierung
ldie wirklichen Gründe sür ihr Vorgehen noch nicht be¬
kannt gegeben hätte . Der Redner legte dann die Art der
Flnanzgesellschaft dar, welche gebildet sei, um die Ver¬
staatlichung der „Hibernia" zu verhindern . Das Kohlen-
syndikat habe sich daran in maßgebendem Umsange be-
teiligt , um an der eventuellen Lösung dieser Fmge Mit¬
wirken zu können. Auch sei eine Erklärung nötig be¬
züglich der Stellung des Bergsiskus Fnm Beitritt bei dem
Kohlensyndikat. Der Redner fordert dann die Ver-
sammllmg auf , dem Vorstande sür sein Vorgehen Indem¬
nität zu erteilen. Hieraus wurde folgende Resolution
angenommen: „Die Zechenbesitzer-Versammlung bringt
dom Akufsichtsrate lind dem Vorstände ihr volles Vertrauen
für ihr Vorgehm gegenüber der versuchten Verstaat¬
lichung der Bergwevksgesellschast„Hibernia " zum Aus¬
druck."

Erfurt , 18. Dezember . Wie der „Allgemeine Anzeiger für
Stadt und Kreis Erfurt " meldet , ist sämtlichen hiesigen Privat¬
handelslehranstalten auf Grund einer Ministerialverorbnung die
Erlaubnis zum Unterricht entzogen worden , weil sie den staat¬
lichen Anforderungen nicht entsprechen.

Helsingfvrs, 15. Dezombor. Der Senator Grippen¬
berg  und der frühere Bürgermeister Kuhlfeldt,
welchen die Erlaubnis zur Rückkehr nach Finland , um an
den Landtagsverhandlungen teilzunohmeil, erteilt wunde,
trafen gesterit abend ein und lourdeil ann Bahnhofe von
einer mehr als Tausend zählenden Btenschenmenge mit
lobhiasten Kundgebungen empfangen.

Moskau, 15. Dezember. Im Hörsaale ftir Botanik
veranstalteten Studierende heute eine Kundgebung und
brachten Professor Timiriasesf, dem Verfasser der Schrift
über akademische Freiheit , eine Adresse und Blumen 'dar.
Timiriaseff dankte und hob hewor , er sei Zeuge der
ersten Freiheitsbowogung der Studierenden gewesen und
wünschte ihnen, daß sie Zeugen und in gewissem Gvade
auch Veranlasser der Freihcitsb êwcgung sein rnöchten.

Washington, 16. Dezember. (Reuter .) Präsident
Roosevelt billigte den Plan Gouldens , durch Ernennung
einer aus Mitgliedern beider Häuser bestehende!! Kom¬
mission eine Revision des Naturalisievungsgesetz'es vor-
nehmen,zu lassen, um Mißbräuchen dieses Gesetzes vor-
zubeugen.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 15. Dezember. Gegenüber der Erklärung
des Ministers v. Hammerstein im Abgeordnetenhause
teilt der „Vorwärts " heute mit, daß russische Deserteure
sich in Deutschland die Überschreitung der Grenze nicht
wählen können, sie miifsen vielmehr zur See die deutsche
Grenze verlassen. Haben sie die Mittel dazu nicht, so
werden sie ausnahmslos nach Rußland ausgeliefert.

.Berlin , 15. Dezember. In der gestrigen Stadtver-
ordneten-Stichwahl siegte der freisinnige Kandidat
Rettich über den Sozialdelnokraten Sassenbach.

Elberfeld, 15. Dezember. ^ Wie das hiesige sozial¬
demokratische Organ mitteilt, ' soll Jnstizminster Schön¬
stedt eine generelle Anweisung gegeben haben, überall
da, wo es irgend angängig ist, den Landfriedensbruch-
Para -graphen zur Bekämpfung des Streikpostenstchens in
Anwendung zu bringen.

Lübeck, 18. Dezember . Der Bürgeransschusi stimmte in ge-
hcimcr Sitzung de» Senatsvorlagen ans Errichtung einer
Loticricgcmcinschaft mit Prcusten ' zu.

Metz, 18. Dezember . Zahlreiche Militärpvsten in und uni
Metz sind jetzt mit scharfen Patronen ausgerüstet worden , da in
der letzten Zeit beständig Uücrsälle auf isolierte Posten zu ver.
zeichnen waren.

Paris , 16. Dezember. Ter Untersuchungsrich-ter
Boucart hat bisher keine Verhaftung in der Angelegen¬
heit SyvMon vornehmen lassen, man erwartet aber sür
heute wichtige Enthüllungen . Die Erforschung des
wahren Sachverhalts der Affäre wird dadurch' erschwert,
daß wichtige Zeugen, welche in den evsten Tagen be¬
stimmte Aussagen machtm, nach'träglich kleinlaut ge¬
worden sind. Gleichwohl stellt man für heute ein«
authentische Darstellung der Verhältnisse, w'elche Syvetorr
MM Tode veranlaßten , in Aussicht. (L.-A.)

Paris , 16. Dezember . Der Schwiegersohn SyvetonS,
Menarb , bestätigte einem Redaktenr des „Matin " gegenüber , baß
sein Schwiegervater tatsächlich Selbstmord begangen habe, und
zwar unter den Umständen , wie sie vom „Petit Paristeu >" und
der „Humanste " dargestellt worden seien . Wie ein bisher unbe¬
stätigtes Gerücht besagt, steht die Verhaftung Menards , der Frau
Syveton und des Dr . Cachet wegen Verbrechens gegen das
keimende Leben, begangen an Frau Mcnard , bevor.

Paris , 15. Dezember . „Echo de Paris " meldet aus Peters¬
burg:  Die Angelegenheit des Kapitäns Clado zieht immer
weitere Kreise. Er erhält Tausende von Glückwunschschreiben,
welche aus allen Klassen der Bevölkerung stammen . Die Kritiken
gegen den Großfürsten Alexis nehmen an Schärfe täglich zu.
Man wirft ihm in heftigen Worten die Mißwirtschaft in der
Marineverwaltung vor.

Madrid , 15. Dezember . Maura erklärte nach Verlassen deS
königlichen Palastes mehreren Journalisten , daß er den Auftrag,
ein neues Kabinett zu bilden , abgelehnt habe . Es ist wahrschein¬
lich, daß der Kammerpräsident Azcaragua mit dieser Mission be.
traut wird . Nachdem Maura vom Könige in Audienz em¬
pfangen worden war , wurde Azcaragua nach dem Palais be.
schieden. Dieser erklärte mehreren Journalisten , er habe bis
jetzt die Kabinettsbildung nicht angenommen.

hd . Berlin , 15. Dezember. Das „Kleine Journal"
setzt -heute seine Enthüllungen aus der Berliner
Wuchergil ^̂ e fort und beschäftigt sich hauptsächlich
mit dem in Berliner Lebekreisen sehr bekannten Wucherer
Franz Wagner, -der u . a . auch einen Sprößling einer
Frankftirter Patrizier -Familie auf dem Gewissen haben
soll. Der junge Mann , welcher als Einjähriger bei den
Garde-Husanen in Potsdam stand, geriet in finangliells
Kalamität und ging später total ausgewuchert nach
Amerika, too er körperlich und marvlisch .gebrochen in
tiefstem Elend starb. Ein ehemaliger Gardeleutnant
v. Stvsch, dessen großes Vermögen hauptsächlich Pferde-
nepperu in den Rachen geschleudert wurde, soll jetzt
Fremdenjuhrer in Rom sein.

wb . Karlsruhe , 14. Dezember . Der 26 Jahre alte ver¬
heiratete Maschinenhausarbeiter Joses Kistner aus Oetigheim,
hier wohnhaft , wurde , als er am Rangicrbahnhof an verbotener
Stelle die Geleise überschreiten wollte , um sich zur Arbeit zu be.
geben, von zwei leeren , abgestoßenen Wagen erfaßt , überfahre»
und getötet . Der Kopf wurde ihm vom Rumpfe getrennt.

wb . Offenburg , 14. Dezember . In Mühlenbach hatte die
Frau des Josef Singer nach dem Aufstehen das einzige , 1 Jahr
alte Kind im Kinderwagen in der Stube allein gelassen und ei»
offenes Licht ans den Tisch gestellt. Durch die Unruhe des KivbeS
scheint nun der Wagen von selbst gegen den Tisch gefahren zu sei»,
das Kind ergriff das Licht und sein Hemdchen geriet in Brand . '
Das arme Geschöpf erlitt , der „Offenburger Zeitung " zufolge»
schreckliche Brandwunden , denen es erlag.

wb . Vom Oberland . 14. Dezember . In Singen wurde der
28 Jahre alte Schirmflicker Huber von Dillendors nach voran »,
gegangenem Wortwechsel von dem Händler Bernheim vo«
Schutterzell durch einen Messerstich in die linke Seite schwer ver?
letzt. — In Sipplingen brachte der Hugo Biller seinem Bruder
vier lebensgefährliche Stiche bei . Der Täter ist verhaftet.

Nolkswirlschastliches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt z» Wiesbaden vom 18. Dezember . 100 Kilo
Haler 14 M . 80 Pf . bis 15 M . 20 Pf ., 100 Kilo Richtstroh 4 M.

i M 80 Pf ., 100 Kilo Heu 7 M . 20 Pf . bis 7 M . 60 Pf . An-
„siatzren waren 10 Wagen mit Frucht und 21 Wagen mit Stroh

^ ^ Frnchtmarkt z» Limburg vom 14. Dezember . Roter Weizen
per Malter 14 M . 95 Pf ., per 100 Kilo 18 M . 68 Pf ., Korn per
Malter 10 M . 80 Pf ., per 100 Kilo 14 M ., Gerste per Malter
10 M 05 Pf ., per 100 Kilo 18 M . 48 Pf ., Hafer per Malter
7 M . 20 Ps . per 100 Kilo 14 M . 40 Pf

Geldmarkt.
Franksnrier Börse . 15. Dezember , mittags 121/3 Uhr . Kredit.

Sflticu 21170, Diskvnto -Kmnmandit 192, Deutsche Bank 284.44,
Staatsbalm 138.40, Lombarden 17.65, Lanrahütte 287, Bochumcr
229.50, Gelsenkirchener 229.78, Harpener 218.25, 3pr0z . Mexikaner
32.80. ' Tendenz : ruhig.

Wiener Börse . 15. Dezember . Osterreichtschc Kredit -Aktien
674.78, Staatsbahn -Aktien 649.80, Lombarden 88.20, Marknolen
117.86. _ M| B __

Wetterdienst
jscr LandwirtschastKschulczu Weilburip

Voraussichtliche Witterung für Frei-
tag,  den 16. Dezember- 1004:

Nur schwachwindig, trübe , Temperatur nachts höher , am Tage
wenig verändert , mehrfach noch geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hanses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.__

Geschäftliches.
Haarausfall. Haarspatte, haarsrah

und di- lästigen Schuppe » beseitigt und v-rhiild -rt das nllbe-
währte und allcin ächte Pfarrer Biueiiip » BrenncsscUiaar«
Wasser, befördert sehr deu Haarwuchs und stärkt die Kopf,
nerve« . Mai, achte genau auf Bild und Namenzug
Seb Kueipv und hüte sich vor den viele», oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 3352

Rneipp-haus, nur Rheinstr. Sy.
Telefon 3240. _

«■te(Jeleieiheit“ÄÄXKJET
nn I-»; « QfSO / .billiger uls sonst 'Willieliiistr . 3#
£, \j  UlS Cl \ l  0 bei Joli . l '- erd . B-' Ulircr.

3663Spezialität erstklassige Lederwaaren.

Die Abend-Airsgak'r «mfayt 1V Seiten.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

BeraniworNicherRevakieur für Poltttk und Feuilletoii' « . Sönille vom Brühl
i» Sonnentag; iüt den übrige» redaktionellen Tel!' (J. Rötherdt ; (ür die

Anzeige» »nd Rekiame»; H. Dorna »!; beide in Wiesbaden.
Drück und« erlag der 3. Schcllenbcrgschen Hof Büchdruckerei in Wiesbaden
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts:
Nach rfctn öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M._

N ». 28 « . N-

!4 . vsrbn . 1904.

klaeli dem öffentllcken Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M._ _ _
- - - - - -- -- ~ - _ - n . . . m . holl . = A  1.70; 1 »Wand. Krone — -4»1.25; 1 alter Oold -Rubel — A  3.20;

I Kd . Sterling; = A  20.40 ; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 Ssterr . fl. 1. O = A2;  1 fl. S. Whrg = ^ ' 7 ° ! ' s »t^ . K^ v- Mfinze = 105 fl- Whrg . - Beichabank - Di . honto r . Pro,.
»Rubel , alter Kredit -Rubel = A  LI » ; » Peso = A  4 ; 1 Dollar = A 4U» ; 1 fl . »flddeutsche Whrg. = A  11 ; I Mt -Bta». - ° A  1 -50, 100 ti . o»rerr - - -

2i  Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) -A

89 .70
101 .50
101 .50

89 .70
104 .25

99 .50
99 .90

JV>
3>/2
3.
S' /a
3%
3. .
4. .
3%
3%
4.
31/2
3.
31/2
3V2
3. .
4. .
4
3' /2
3.
3. .
4.
31/2
3V2
3. .

Pr . c. St .-A. (abg .)

Bad. St.-Anl.
, » (abg .) s.

Bayr. Abl .-Rente s.
. E . B. u . A. A.
, E . B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

102 .60
100.

89 .50

Gr . Hess . St.-R.
. . Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

99 .60
87 .90

101 .40
104 .10
lOO.

87 .20
88 .30

100 .60
100 .60

90 .10

\c
Vit
4. .
4. .
4. .
4. .
L «-4. .
3V2
3.
4. .
4. .
5>/<
5. .
3.
4.
41/5
41/5
4.
4.
41/2
3.
5.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
31/2
3. .
4.
4.
SW»
4 .
4.
I.
». .
1. .
4. .

Oriech. E.-B. stfr.90Fr.
Anl . von 87 »

. , 87 (kl .) »
Ital. Rente !. O. Le

» ult . »
» lOOOr »
» kleine »

46 .50
47 .70
47 .70

Norw . Anl. v. 1892 A

öst . Goldrente 5 . fl.
, E . B. c. E. G . stfr . »

St. O. (F. J .) S. -
(abg . O. C . L.) »
Lokalbahn Kr.

3,
3
3. .
3.
31/2
4. .
31/2
4. .
4.
31/J
4. .
4
4. .
4. .
31*1
31/2
31/a
31/a
4
4. .
31A
31/a
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4. .
31/a
31/2
3i/a
3>/a
31/i
3>A
3Va
31/a
4
4.

Karlsruhe von 1886 A
do . > 1889 .
do . . 1896 »
do . , 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891

91 .60

90 .30
80 .60

101 .50

98 .30

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1899 »
» 1900 »
, 1878u . 1883 >
. 1886u. 1888 »

(abg .) J.
von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 ■»
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

71/2
4. .

10. .

98 .50
98 .50

98 .30

103 .20
98 .60

100 .50
98 .30

101 .30
101 .30

98 .90

99 .10

99 .10
98 .90

102 .50

0. .
5. .
0. .
5. .
6>/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
11/2
9. .
5-/2
0. .
3. .

25. .
9. .
71/2

12V2
6.
8. .
0-.
5. .
6>/2

12' /2
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
9. .
5- -
0. .
5. .
7.
0. .

15. .

Silb .-Rt. Jan . ö . fl.
» » > April
» Pap .- » Febr.

» Staats - Rente Kr.
Portug . Tab .-Ani . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v . 81—88 .Ä

von 1892 »
» 1893 >
». 1903 »
» 1890 »
» 1891 »
> 1894 »
» 1896 »
» 1898 »

Russ . Cons . von 1880 »
> Gold -A. » 1889 »
. » II . » 1890 »
» St.-Rte . v. 1902 '
» St.-R. v. 94 a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) A
von 1886 »

» 1890 »

100.10

100 .20

83 .70
100.
IOO.

t
4. .

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Tflrk .-Egypt .-Trb . £

jriv. stfr . v.90 A» P>
» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
, » C. »
» » D. *

Ung . Goid -R. A
» » (kl .)
» Eis. Tor »
, St. (Kr .) Rt. Kr.

99.

88.

87 .60

91 .10

3>/a
41/a
41/a
41/2
41/2
4..
31/2
4..
h»?
4. .
4
5. .
1. .
4. .
9. .
4V»

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 * »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar.

do . (kleine)
Rom (i. Gold ) gr . I
do . II/VIII - ,

Stockholm von 1880 A ' 101 .30
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air. 1892 Pes.
do . £

98 .10
83 .80

Le 103.
» 102 .70

4.8.
88.

Divid.
York L. Bank-Aktien.

90 .80

98 .80

78.

97 .50

5«
Sl/2
5
4.
71/2
31/2
4.
6. .

1-11
4.

60 .60

6H
81/2
51/2
4.
8.
4
51/2
6

11.
41/2

99 .80
100 -25

83 .50
98 .10

41/a
4. 7
8. .
,18

.
4>/>
4. .
SVi
5. .

». .
3.

Arg .i.O.-A.v . l887 Pes.
» , . 1888 >4
, ä . » » 1897 »

Chin .St.-A. » 1895 £

> > > 1896 t
» » » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr

Mex . in» . I-IV Pes . ? » » -20
. Su3. v . 99stf . 408£ !
» . 2040r »
» cons . Pes.

100.
93 .70
86 .20

104 .60

99 .70
91 .70

6 ..
81/2
6. .
9. .
71/2
5>/»
5.
4.
4.
9. .
7
9. .
5. .
7. .
41/5
7. .
6-/2

6. .
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

42/10
4.
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
5V»
7. .
61/2

Dtsche . Reichst). A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A'
Bert . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank » I
Breslauer D.-Bk. » |
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

» Eff. u. W . R. ’
» Oen .-Bk. A\
» Ver .-Bk. » j

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank » j
Frankf . H .-Bk.

155 .40
197 .70
126 .50

91 .90

86 .80
118 .60
142 .20
234 .40
109 .40

Hyp . C.-V.
Mitteid . C. B.
Satlbk.f.Dtschl.»st.-U. B. Kr.
Pfalz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N.-B.s.fi.

» Ver .-Bk. »
BanqUe Ottom . Fr.

21/2

207.
97.

9. .
7. .
11/2

10. .
7. .
0 . .
3. .

120.
92 .60

189.

10. .
8.

121/2
5. .
9.
8.
5. .
7. .

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2
0. .
6. .
2. .
91/2
6. .

95.
472.
211.
143 .80
246.

5. .
7. .
0. .

.. . 15. .
2. . I 4. .

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. » 120 .90
» Schuckert »
» Sletn . u . H . »

do . Zürich Fr . |133 -J®Filzfabr . Fulda A  108 .60
Gas Frankf.
Gelsk . Oußst . »
Oum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh . W . »
Kupfw. Heddh . *
Lederf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hllp . »

do . Klein »
Mach. Bielef. D. »

» Fab . u . Schl. »
» Osm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Oberu . »
» Schp . Frth . »
. Witten . St. »

Mehl- u. Br. H . »
ölf . Ver . D. »
Pinself . Nmb . »
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Olasind.
Spinn . Lamp . - , -

» Ettlingen ». fl. : 96 .60
» u . Bw. Oöp . A  —
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg . abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hllg . »
Zellst . Waldh.

187.
190 .50

93 .90
129 .50
219 .80

. 127.
» 128 .60
» 263 .60

60.

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3>/2
3-/2
5.
5. .
5. .
4. .
N/10
W»
5. .
5. .
4. .
L.
3.

102.

120.

118 .60

268 .50
Ver . Dresd . » I —

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.

7..
5..

18. .
14. .
10. .
10..
10..
10..
11. .
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

12>/2

10. .
5. .

18. .
14. .
11. .
11. .
11. .
10. .
11. .
17. .
4>/2
0. .
4. .
1/2

121/2
7. . 8>/a
51/2I 5 ..

Boch . Bb. u. O
Bud. Eiscnw.
Gone . Bergb.
Esch weiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschal.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marlenh.
Massen
Obschl . Eisen!.
§iebeck-Mont.str . Alp . M.
Oz. Kfl. E. B. u.

229 .20
116.
282 .50
24 9 .60
229 .60
216.

169 .60
257 .20
267 .60
106 .80

». fl.
B. »

l

Ks. F. Nb .v. 721. S. ö.fl.
do . v. 18871. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Oal . K. L. B. stf . I.S. »
Or .-Köfl. V. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S.ö .fl.

do . v. 89 » i. O. A
do . v. 91 » i. O. A

Lb . C.-J , stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . I. Silb. »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf. i. G . A

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Lit . G. '
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . » B. » *
do . Süd (Lomb.) sf. i.O . .4
do . ’
do . Tr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb .73/74sf.i.0 .^ 1
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb . 83 sf. i. G . A
do . 1—8 E. sf. 1. O. Fr.
do . v. 1885 stf . i. 0 . »
do . 9 Em. stf . i. O. »

101 .20
100 .25

99 .90

99 .50

92 .50
99 .50
99 .90

108 .50
92 .30
94 .10

107 .90
106 .80
106 .50

65 .90

3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4.
4 .
L.

110 .50
109.
101 .30

90 .50
88 .20

dö ! (Eg . N.) sf. 1. G
do . v. ir - - "_ _ J895 stf . i. G. A
do . 200er sf. i. O. »
Prag -Dux . sf. 1. O. »
do . v. 96 stfr . i. O. »

R. Öd . Eb . stf. i. O. »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf. i. O. »

Rudolf» , stf. i. S. ». fl.
» Salzkg . stf. i. O. A

do . 400er stf . 1. O. »
Ung . Oal . sf. i. S. ö . fl.

89 .10
83 .30

82 .80
77 .90

73.
100 .30
101/40

[110.

2.«
4. .
4. .
2'.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

fc
5. .
5. .

LeItal . stg . 2500er
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. n . D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sicilian . V. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H. »
Toscan . Central »
W»stsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 80 Le

72 .60
72 .60

75 .50
1102 .80
102 .80
102.
102
1103 .30
103 .20

72.
117 .60
103 .90
103 .70

114 .50

242 .60

41/1
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Divid.
Vorl . L. Akt v. Transp .-Anst
51/t
9-/1
fti's

51/«
10. .
6V2

6>/«
4-/,

131 .70
191 .60
157 .40
207 .30
156 .60
119 .50
130.
117 .10
102 .80
203 .60
148.
200 .50

141 .60
114 .50
161.

102 .20
32 .90

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.

.16 . . 250.
105 .90

Zf.
4. .
31/2
31/t
3Vt
3. .
31/2
31/2
31/t
3i/t
31/2
31/t
31/a
3i/t
31/2
31/t
31/2
4.
4. .
3. .
31/t
4
3-/2
31/2
31/i
4. .
31A
31/t
31/t
31/t
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
31/2
JVt
4

do.
do.
do.
do.
do.
do.

99 .60
99 .50

99 .70
99 .30
99 .30
99 .20
99 .30
99 .20
99 .20 ,
99 .10 |
99 .30

Provinz - u. Städte -Anl.
Rheinpr . XX , XXI A

do . X. Xli - XVI »
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX,XIu . XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L. Nu . Q *

do . Lit . K (abg .) *
» Sv . 1886 »
» T » 1891 *
> U » 1893 »
> V » 1896 »
> W> 1898 *

Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . * 1898 »

Dannstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . > 1879 » 1881 »
do . » 1897

Erlangen von 1900
Oiessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1839
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900

4. >

15. »15. .
13. -!13. .

7. .
Hl/t 12Vl

102 .30

121 .80
262.
255 .30
160.
181 .50
169 .50
172 .60
135 .40
286.
117.
104.
238.
107 .20
103 .20
109 .50
105.

6</t

- 26. - 36. .

— 20. . 20.

101 .20

98 .60
98 .60 .
98 .60 |

101 .20

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zekt . Wh . fl.
S. Ibl . <40<V« E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Heim . Frkf . »
> » Pr . Akt. »
» Kempff »
> Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
> Sonne , Sp . »
» Stern . Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
F. Karlst . »

. Lothr . Metz »
Bad. An. u.Sodaf . X
do. 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. »

» D . O. u . Sl. S. »
> Fbr . Gldbg . »

do. Griesh , »
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlli . »
Chem. Albert »

» Ult . Fk . V. » -
El. Aec. Berlin » 229.
- Anl . Köln

Cont . Nrnb.

ö. .
5. .
5t/t

01°l21
11. .
6T/|
5»/!
0 . .
4>/i
SV«
V«

4' /ai
5. .
5. .

151 .20
112.
108.
131.
121.
13980
471 .90
471 .90
139.
307 .80
160.
260 .20
399 .76

99.
251 .50
119 .26

Ges . Allg.
Helios Köln

81 .70
237 .40

Brsunschw . Lds . A  135.
Ludw . Bexb . s. fl, 236
Lübeck -Büch.
Marlenh . Mlaw.
Pfälz . Maxb . t.

» Nordb.
I 180 .80

147 .50
137 .80

4. .

Allg . D. Klelnb.
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

67 .50
153 .75

93 .50
139 .70
197 30
104 .50
104 .50

ö. .
6. .
5. .

,«>°Iti
UV«
7. .
5-/t
0. .
4V«
51/«
1 t/a
4>/ll
5. .
5. .

3.
6» .
6 . .
l */s
5. .
3»/s

V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschiehr . A. »

do . B. »
Lemb . Gz. lass . >
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt . A. ö . fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C..M. »
Stuhlw . R. Orz . »
Ung .-Oaliz . I. »

121 .80
113 .80

105 .50
106.

80 .50

öva
4>/t
3‘/l
0. .

Gotthard
Jur .-Spi . Pr . A.

' i. St .-A.

Fr.

do . . .
Jr . Gcnusssch . »

3Vs
ö»
6.
2.
5.
4. .

It . Mittelmb . Le
It . Os . Sic. E.-B.
It . Mr . (Ad. N .)Westsicilianer
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

45 .20

112 .60

Pr.-Obl . v. Transp .-A
3>/i Bg.-M. E.-B. L. C. A 99 .30
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 » 100
3-/2 do . Em. I (abg.) »
4% Hotnb. E.-B. ». fl.
4. . Pfälz. Bx. Mx. Nd . A 101 .90
SM de . (convert.) » 99 .30

Allg . D. Klelnb . A
do . Ser . VIII »
do . » IX *
do . »
do . Ser , IV- VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B,-Q . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-P  Darms t . »

'Böhm . Nb . stf. i. G . A
» Wstb . stf. i. S. ö . fl.

do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabeth b. stpf . 1. 0 . A
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ) »

Iwang . Dombr . A
KosI. W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladlkawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

91 .40
91 .50
91 .80

5. .
J. .
3. .
4>/a

Anat . E .-B.-0 . 1. O . A
» » Ser . II »
> » 408er »

P . E.-B. V. 802000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik -Mon . f. O . »
do . 404er »

91.
92 .50
91 .50
92.

103 .25
102 .10
102 .10

80 .60
80 .60
87 .60
97 .60
82 .30
64 .25

4
4.
3>/r
4.
4.
3>/t
31/J
3i/i
31/t
3i/t
3>/t
3.
4
31/t
4. .
4,
31/1
3i/l
5.
5 .
41/1
4.
4. .
33/«
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4. .
4
31/2
31/t
4i/a
4. .
3>A
4
31/t
4.
33/«
4. .
33/«
31/2
31/t
4. .
4.
4 .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4. .
4.
31/2
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
31/2
4 .
4. .
4 .
4. .
4. .
4.
4. .
»
4.

M. B. C. A. (i. Or .) II A- -. IIIdo . Ser . —
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
R. »

£ . Q. H . K. L. I
M. »
N. »
P . »
S »
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .50
100 .50

96.
102 .20
103 .10

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

99 .80
99 .80
99 .30
99 .80

100 .30
91.

101 .40
98 .90

do.
do.
do.
do.
do . »

Pr . C. B.C . A. O. v .90 »
do . von 1899 »

80,89,94 »
1896 »
1901 »

_ - 1903 »
Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887U. 1891 »
do . . 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . >

Pr . H .-Vers .-A.-O . «

do.
do.
do.
do.

» Pfdb .-B.Hyp .P . IS
» » \

6* .
6* .
4* .
5* .
4* .

St. La. Frc . M. W . Div. l -
St. Louia Wich . u. W. 1
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u. P . I M.

Gen . M. Bds. u. C.
(Income -Bds .)

• Kapital und Zins in Qold.
t Nur Kapital in Gold.

115 .80

Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. G. 30/32,34 u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VIi »
do . Serie II »

V »
VI »
III »
IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U . »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie 1 u. II »

Dän . L. H . u. W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

do.
do.
do.
do.

100 .40
101 .40
100.

94 .90
100 .60
102 .30

95 .30
95 .60

102 .40
103.
103 .70

93 .90
99.

114 .20
100 .20

93 .75
99 .70
96.

102 .50
100 .
102 .10

99 .80
96 .50
99 .60

103.
100 .50
10150

96 .60
97 .80

101.
98 .60

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .70
96 .80

100 .70
102 .70

98 .80
101

99 .30
99 .80

100 .80
09
99.

Zf.
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5
4. .
Z>/2
41/2
4. .
4>/t
4
4. .
4>/2
41/2
41/2
4
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2
41/2
4>/2
3>/2
4. .
4.
4 . .
4
41/2
4. .
4. .
31/2

do.
do.
do.
do.

100 .30
101 .30

Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A 07

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
Nicolay Han . »
Kempff (abg .) »
Storch Speyer»

_ _ Werger »
Bnderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . -
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

Fabr . Griesheim E. »
Farbwerke Höchst»

, Ind . Mannheim »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Rcnten -Bk. »

do . »
El . Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.O.f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » *
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens öi Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » *

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Ölfabriken

Ultr . Fw. Levk.

ICO.
10s.
101.
100 .70
102 .20
100.
105 .50
105.
103 .50
101 .80
111.
100.

97.
102 .40
100.
103 .75
101 .50
101.
10280

Westd . J. Sp. u. W.
Zool . G . Frkf . a. M.

71 .40

100 .70
104 .10
101 .80
104 .80

95 .30
102.
102 .30
100 .50

105 .20

96 .50
90.
97 .75
97 .80

104.
105 .50
101 . .95 .30

96 .20

zt.  Verz . Loose.
R.
R

ö. fl
R.

Allg . Im. v. 1899
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U .C.B.stf .i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do Ser . I. ». 1897 Kr.

93 .90
98 .10
90 .60

99 .50

97.

98 .10

4. .
4
5. .
31/2
3-/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4-/,
3%
4
3.
5. .
5. .
2-/2
2%
3
3. .

Bad. Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.

In PK».
147
[169 70
140.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

103 .40
135,10

50 .90
135 .10

do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl
~ürk . (p . St. I. -

do . Ult.
Mk.) Fr.

do . Fr.

187 .4®
127 .90
423.
320.

Zf.

ZL
4. .
31/2
4. .
4. .
3Vj
4. .
SVi

Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A

» » » »
» B.C. V.-B. Nmb . »
» » » » »
» » » » »
» Hyp . u . W .-Bk. »

101 .20
100 .
102 .70

95 .80
100 .10
100 .10
IOI.
100 .10

99 .40
9 9 .40

3-/2
3-/2
4. .
4. .
3%
4. .
J‘/i
4. .
3%
4. .
4. .
4. .
3-/r
3 -/2
3-/2
31/a

4.
4. .
4..
4. .
4
3%
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
3-/2
4. .

.
t. .
1. .
; >/2
31/2

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do. Ser . V »
do. VI »
do. IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

El«. B. u. C .-C.-O.
» Com.-Obi.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I

Fr . H .-C.-V. (abg .)
do . 15- 19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32. 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H.-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg .) »
46-190 »
301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser - VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do. unk . b . 1905 .

do.
do.
do.
do.

102 .
99.

100 .60
100 .75

98 .70
102 .40

99.
99 .50
94 .30

101 .30
96 .60

100 .40
101 .60

96 .10
101 .

96.
101 .
100 .
100 .70
102 .50
101 .20

97 .30
97 .30
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101 .
300 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .40
100 .40
103.

95.
96.
95 .80

100 .30
100 .30
101 .
102 .20

96,60
93 .50

Zf.
4» .
41/2'
41/2'
6* .
3*.
5* .
4* .
3Va*
1.
». .
«»

Amerik . Eisenb .-Bonds.
96 .90

103 .90
101 .70
100 .40

97 .60

4W
4*.
5*.
6* .
3’ .
6t.
5*.
4-/2'
5 *.
4 *.
5V
4*.
4*.
6*.
5*.
4 ‘/2’
5' .
6*.
6* .
6’ .
5*.
5*.

Brunsw . u . West . IM.
Gal» . Pacific I . Mtg.

do . II M. Gir . Gar.
do . III Mtg.
do.

Gal» , u . Oregon IM.
Centr . Padf . IRef . M.

do . Mtg,
Chic . Burl . Qn . tJ . D.)

. St.P . (P .D.)do . Milw_ _ _
do . Rock Ist . u . Pac.

99 .70
87 .20

Cinc . u . Spr . I Mtg.
- ' — 1. M.

103 .60

Denver Riol cons,
do.

Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Cal» . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div, I Mtg.
Pittab . Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u. Nrth . P .IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cona. I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

Unverz . Loose.
fl
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
«-Inländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v

P. StLA
71 77.

37.
158 .50

67 . |ai .50
30 .10

1864 467 .50I. V. -. ~ „
do . v. 1858ö. fl. 100 416

Pappenheini
Ung . Staatsl.
Venetianer

s. fl. 7
ö . fl. 100

Le 30

41.

35 .20

74 .20

103 .90
102 .70
101 .
103 .60

107.

Geldsorten.
Münz-Duk . !. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marc p . Ko.
Oanzf . Sclieideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Do».

Brief. Oetd.

100 .20

Belg. Noten p . lOOFr.
"iikI. . ' I -i-

102 .20
107 .90

99 .40

Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .35
16 .20

4 .19

2300
2804
84 .50

20 .31
16.1*

4 .18«1

2790

82 - 0

4,1«'/'

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel ,
Italien.
London . . . . .
Madrid . .
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze ,
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

. fl. 100

. Fr . IOO
Lire 100

. Lstr . 1

. Pb.  100

. D. >00
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. IOO
. Kr . 100
. Kr . 100

Kurze Sicht.
163 .93

80 .30
80 .95

20 .350

in Mark.
2>/a—3 Monate.

3»A
30/1
5»ft
J‘It
SVt

80 .90
80 .75

3n/a
41/! «
)>/2

Jl/l °/2

Deutscher l ' oguiii;

Marke R. S. gesetzlich gosoliützt,
empfehle ich in ganz vorzüglicner alter TVaare.

I* Y.-Ltr .-Fl. Mk. 1.40.
2 * „ Mk. 1.80.
3 * „ Mk. 2 .30.

Medicinal „ Mk. 3 .— .
Liebhaber eines wirklich preiswerten Cognaos,

lade ich zum Versuche hüflicjwt ein, 3314

Victorta-Brogede,
Jtheimtrasse Allcesette.

Yjirger-Zchiitzen-Lorpz. E. v.
Am Samstag , den 7. Januar 1905 , findet abends

8 V* Uhr, unser

Schühen-Aönigs-Haü'
im Saale der Turnhalle , Hellmnudstrahe , statt. F 412

Anmeldungen zur Einladung von Gästen wollen die Mitglieder rechtzeitig schriftlich
oder mündlich bei dem Chef. Herrn JE. Panneckcr , Rheinstraße 21, zu machen.

Der Vorstand ._

Kanarienvögel,
feilt« H°r, «r 'JtolUr, per Stück 8 Ltt . »u verkaufen
rvirmarck-Ring IS, 1 recht«.

Phonograph
mit 6 Waljen, wenig liefpim. für Mt 16 »u ver¬
kaufen Bismarck-Ring IS, 1 recht«.

4 .16'/
80 .9«

SO,Si
168 .®»

Sil«
SS, .
80 .9®

in großer Auswahl sehr billig.

VoMlichte 35 - 60»
Mte W «WttM «L, -,1.20V

Meine sämmtliche« Kerze»» sind fyjj
gehärtet! und laufen daher nicht ab. ^

Rheinstraße
Alleeieite. _ -

Dachshund,
pr,i«w. z» vertäuten Biersiadterftrahe1J.—

3

v. R-
848«2.
66957.
70469.

I
Fr

Renom
Geschi
Preisla
deutscl
besitze
dabei i
Nacbgi
so übe
Cognai
■wegen
und je

1 Sten
2 Sten

I "

F.

4
♦♦rr

ge

I

♦♦♦4

Ülü!

Eck

Hehr gut ervallenes Pt
- .J Weihnacht»!

kaufen Röderstraße 34.
paffend al , Weihuachtsgefchenk. ist billig
tfl ‘ “ “ "

i



Uo- 586. Abend -Ansgabr , 1 . Klatt. Wiesbadener TagblaLt. Donnerstag, 15. Dezember 1904 . Sette V.

z . Wittenberg » Ligsretten-iabrik,
Telephon No. 3072 , Wiesbaden , Bahnhofstrasse 20 , rilisiv Taunusstr. 5 ,

ornpLeklt sl»

v. R. w. No, 26421.
848«2. 51676. 53411.
66957. 56875. 56876.
70469. 70470. 70471.

passende Geschenke für Herren
„Baron Hohenasteiiberg . “
„Freiherr v . Thielmann. 64
„Fürst Swiatopollj* 44

seine gesetzlich geschützten , beliebten Specialmarken in vorzüglichen Mischungen, mit und ohne Mundstück,
in eleganten Cartons ä 100, 50 und 25 St., im Preise von Mk. 1.50 per 100 St. an

„Freiherr v . Seckendorff. 44 „Frlos K . v . B. 44
„kraf Adelmann. 64
„Fürst © kfka. 44
„Frincesse Bhlka. 64

„Baron v . Brentano. 44
„Kurdirektor O . v . E. 44
„Fürst Bariatinsky. 44
„Baron von Hake. 44

Pie Cigaretten sind in den meisten Geschäften zu haben.
»öes .« |
gco
©
-89 uc $

.! •='
L s
MÜ
C3 ®

2

! ! !
l «e»  Zti -, AI « ,

Bändchen von 3242

„Nix for ungut !“
Lustige Gedichte in Nass. Mundart

• zum Preise von je 80 Pf. o
in jeder bess. Buchhandlung zu haben.

! ! !

Cognac.
Französische Cognacs verdanken ihr

Renommee dem neutralen, müden, weinigen
Geschmack. Diese Eigenschaften sind, je nach
Preislage, selbst schon bei meinen billigeren
deutschen Cognacs vorhanden, insbesondere
besitzen sie jenen characteristisoh duftig-herben,
dabei in angenehmer Milde sich auszeichnenden
Nachgeschmack, welcher bei französ. Producten
so überaus geschätzt ist und dürften daher m.
Cognacs dieser hervorragenden Eigenschaften
■wegen den verwöhntesten Ansprüchen genügen
und jeden Wettbewerb anshalten. 3ö73

«/•Fl. V»Fl.
1 Stern Kapsel weiss . — 1.50
2 Sterne Kapsel weiss m. rotem Rd. 1.10 2.—
® „ Kapsel weiss m. grün. Rd. 1.35 2.50
- ,, Kapsel rosa . 1.60 3.—
® „ Kapsel grün m. Goldrd. . 1.85 8.50

F . A . Dieiastbach , Herderstr . 10.

- • - - - *
♦
♦
♦
*r
♦
0
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Kuchen- und Confeet -MeHl,
Sultaninen , Corintheu,
Rosinen, Mandeln,
Orangeat , Citronat,

sowie sämmtliche
zum Bucken

gehörigen Artikel in guter Qualität
zu haben bei 3624

J- Rapp Nachfolger
(lull . Oscar Borsilng ) ,

2 Goldgasse 2
^ Ich bitte um Beachtung der Schaufenster.
*♦*♦♦♦ * « * « » + * * » * ♦♦ « ♦ * ♦ * ♦♦♦♦«

Jeden Freitag eintreffend:

Btto Blnmer,
~-̂ c Adelheid»und Sekiersteiurrstratze.

Maldfertige uud fertige

Volsnt-Koben,
Bsillette-Roben

in öchvarz und Perlmutter,

Tüll-Roben,
Pongee-Roben,
Batist-Roben.

JJadiaracIi
^ebergasae 4.

SerltaisS

lMii >erWWe

Bellslellen|

Mnlmtzen

Nur
Sellen

Zxliur öttmann, värenstratze4.
erhält jeder Kunde bis Weihnachten ein Geschenk,

SchreMWe

Bussels
äüriSSH

KiichenWnke!

Awichlen

Spiegel

foinmoüen

einen Gegenstand, sei er noch so klein, kauft, und ist
es notwendig, daß jeder

Käufer
Zuerst die Firma Julius Jttmauu aufsucht, um sich
überdiesabelhaftbilligenPreisezuorientiren.Siekaufen

bestimmt
nirgends vorteilhafter, da Anzahlung Nebensache und

WniiKilder

Abzahlung nach Wunsch des Käufers eingerichtet
wird. Ohne

Anzahlung
erhält jeder Beamte und Kunde Waren auf Kredit.

Teppiche

TWecken

Pvrlmei!

GM«

Aeiderslasje

Belli«

AnMe

Werjieher

Imenkrazen

Zackens

Mus IttmaM , Särenftr. ^
379' I
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Neubau meines Hauses.
auf Firma und Hans -Ko

PW - Telephon 341.Schutzmarke 70330

BallblumenAechte französ. Champagner-Weine stets willkommene Weihnachtsgeschenke,
Künstl. Blumengeschäft« • v.

Manritiusstraße 8.

Yom Hause E . Mercier & Co.
Alleinverkauf für Wiesbaden übertragen.
Hof in Madrid hergestellt, ist von ganz vorzügl
Carte argent . . . P * '/' *
Armes d ’Espagne v  '
Carte d ’or . p . V« 1

Mache nochmals darauf aufmerksam,
bei mir zu haben ist.

Ferner empfehle im Zollgebiet ;
Mumm & Co . Grand vin Boyal p . */«
do . Grand vin aec Champagne p . 7 *
Heidttick & Co . Grand vin Sec p . It

(Obige Preise verstehen e

Inhaber Georg Hering,

Kürschnereiu. Hutgeschäft,
Michelsberg. Michelsberg 13, Schirm - Fabrik

P. Kindsliofen,
Golfeasse 23.EcieLafeiasss,

Anerkannt
bestes Fabrikat.

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

HT Telefon 6S8 . • M4

F . A. Plenstbach , Herderstr. 10. Weinbau und Weinhandel,

Eigene Werkstätte im Hause für Neu¬
anfertigung, Umarbeitung.

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung.
Reiches Lager selbstgefertigter Muffe,

Pelz-Barette, Pelz-Mützen, Kragen nnd
Colliers, Fnsssäcke etc.

fS §F» Alleinige Vertretung und
Niederlage der Münchener Loden-Fabrik
Job. Gg. Frey in München. 3272

Holland. Cigarren
Mk. 60.— bis 120.— pr. M.

Nur Ia Maaren ; minderwertbige Maaren
führe grundsätzlich nicht. «FNii. EfeiUer. 41 Schwalbacherstr. 4L*

(Kein Laden.)

Kpiritus-Keleuchtung
Schaumweine

aus der Filiale
Luxemburg. Arnor -Wrennevn

T \ j»  und höher
in l/i u. ’/*Fl.

E . Brunn , 3784
Herzogi. Axih. Hoflief.,

Adelheids»'. 33. Tel. 2274.

Darchaus den»ährt

Südfrüchte-GeschäftUertriebsstelle
der Centrale f. Spirttus -Uerm., O-rlin Frisch einqelioffen: Apfelsine »., 0

Felge « , Datteln , Krachmandc ' n,
nüfse und Nüsse , Alles nur prima W
billigsten Tagespreis. .Achtungsvoll

en gros, Kdfl TITlltf ) p ®n C
Manergaffe 2 , früher Schillerplatz

Dillenbnrg.

Feinste Angelschellftsche, «ff. mös §in ^ er , Langgasse5Cabliau im Ausschnitt
, empfiehlt billig -Maaren, als : Ketten, Ringe. Ohr-

ringe, Broschen, Manschettenknöpfe
Haarketten, silberne Stöcke, Semi>

bildet. Trauringe w.

jeder Art in reichster Auswahl
t von Mk. 3 - an. «roste Haus, f fl 1
I uhreu, Kuckuckubreu. Wecker:c.. I

Rcpetirubre» in Gold u. Stahl , I
zu den denkbar billigsten greifen.

tih „ n null llürNänder mit elektr . Licht tum Selbstkostenpreis

Georg Fachs , Moritzstratze 46,
liefere ichan Wir,he u. Private eine «»>>)«
Fl . Cognac in ganz antzergewohnl. ^ '
Kai Bulaberger , Herderstrastt ' 0

Wein- und Spirituosenbandluug.

Bügeleisen
von Mk. 2.50 an.

Plätteisen,
Bügelstähle , geschmied.,

billigst. 269!
ranz Flössner , äöellrihftr. 6

Zahnbürsten ..
kaufen Sie gut u . unter Garg L^

in der ^ m
Drogerie Dtto

ISS Moritastrasse 13 , nächst der flo

6. Maisch Nachf.,
Inh. Frledr . Feubel,

Warkt . tr , SS , BlUcherplata 4,
BUderallee 9,

empfiehlt

Thüringer und Braunschweiger
Wurst- und Fleischwaaren.

Grosse Auswahl in
sowie in- und ausländ,

Bi § Weihnachten
_ - ~ _1J- und Silber-Sohmuoksaohen meines bed
Empfehle als passende Geschenke gestempelte goldene

■oldene Merrenringe von 5 Mk. an.
ielbstanfertigung von 10 Mk. an per Panr mol. Gravirung

und Uamrnketten , Colliers , Medaillons,
Gold, Silber und Doubld.

_ _ Griffen und dito Schirmgriffen wogen
äusserst liiiligen Preisen.

ioh meiner exuonlrten Lage wegen , auf alle Gold,
nLagers IO Prozent Rabatt , r . *’’ ;
ron 3 Mk. an, gestempelte

Trauringe
Mcatessen

Käsesorten.
Siissrahmtafclbutter, Landbutter,
frische Eier, Westf.Pumpernickel,

Scheibenhonig,
gar. reinen Schleuderhonig.

Lieferant des
Wiesbadener Beamten -Vereins.

Ereie Lieferung ins Hans.

Brocken . Ohrringe,
Anhänger , forsterk-3,68
Aufgabe dieses

Trauringe
nadeln , Brust - und «irngenknüpfe in

Ausverkauf von Stücken »nit silb
Artikels zu u .. »»— - - <->- ,

Louis Fomy , Juwelier, 36 Saalgasse 36,
am Koclibrunnen.

Telephon 2816

AeltestesBalanterie wd
~,n.r.lwaärer Magazin

Wiesbadens,
g ;grinLet l-% 2u .,tKeulA
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Witsba- ener TsgblÄ.
Dsunerstag.

15 . Dezember 1904.
52 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
Militär.Pe»fi»«s-Gcfetz.

Berlin , 14. Dezember.
Am Bundesratstische Staatssekretär F r̂etherr von

«teEl Krtegsminister von Einem, sowre Kolonial»
M« ktor' Dr . Stübel und Graf Hohenthal.

Stach Erledigung einiger Rechnungssachen begannt
ta« Saus die erste Beratung der MilitärpenstonSgesetze.

Kriegsminister v. Einem führt aus : Dr« neue R«P«-
lima des Militärpensionsmesens ist von dem Haufe feit
vielen Jahren gefordert und vom Bundesrat auch züge¬
lt worden. Ich darf meiner Freude Ausdruck «eben,
M durch die Vorlage der Gefetzentwurfe diese Zusage
eimelöst ist und «daran die Hoffnung knuffen, daß es
der gemeinsamen Arbeit gelingen möge, dl« Entwürfe
durch dem Heere förderliche Gesetze zu verabschieden.
Das Pensionsgesetz von 1871 genügt den heutigerl Bedürf.
Men nicht mehr: es gewährt weder den ,Offizieren, noch
,den Unteroffizieren und Mannschaften eine gerec! e und
ausreichende Pension. Bezüglich des Mauu,challs-
pensionsgesetzeö haben wir uns an das Unfaüversiche-
Egsgesttz angelehnt . An Stell « der Dr« Uibrau-̂ ar-
keit soll fetzt der Grad der Erwerbsunfähigkeit den Ber°
sovgungsanspvuch begründen . Für jede Charge ist eine
bestimmte Vollrente festgesetzt. Für die altgedrenten
Unteroffiziere soll eine bessere Zivilversorgung dadurch
erreicht werden, dast künftig an , die Kapitulanten ,ern
Zivilversorgungsschein gegeben wird . Eine wesentliche
Berbefferung haben die Vorschriften über das Ruhen der
Pension während der Anstellung im Zimldienst erfahren,
An« völlige Freigabe erscheint uns wegen der bedeuten¬
den Unkosten unmöglich. Bei dem Offizlersversorgungs,
«setz ist die wichtigste Bestimmung, bah die Pension nstt
2/7 statt mit 7 «, beginnt . Nur dieser Weg ermöglicht
es, die unsren und mittleren Klassen besser -u stellen
und einem Teile der älteren Stabsoffiziere dre Möglich¬
keit zu geben, sich die Höchstpenston dcs Dienstgrad^ zu
erdienen. Die vielfach geäußerten Wunsche, das Gesetz
auf alle bisher pensionierten Offiziere, Unteroffiziere
und Mannschaften auszudehnen, war nicht möglich der.
artige Wünsche müssen vor der Staatsrmson zurücktreten.
Wollte man unbedingt rückwirkende Kraft gewähren, so
würde man zu unübersehbaren Konfeguenzen kommen,
die geradezu geeignet wären , die Grundlagen des Staates
zu erschüttern. Durch unsere ganze Penstonsgesetzgebung
zieht wie ein goldener Faden der Grundsatz, bei aüen
Verbesserungenderjenigen zu gedenken, die in heißen
Kämpfen daS Deutsch« Mich mit schmieden halsen.
Daran ist auch jetzt festgehalten worden. Ich hoffe, daß
das Haus das Gesetz nicht an der rückwirkenden Kraft
für die Kriegsteilnehmer scheitern läßt. Wir sind iahr-
aus, jahrein bestrebt, die Armee auszubauen und zu
verbessern. Daß in weiteren Kreisen des Volkes der
kriegerische Geist noch vorhanden ist, zeigt die Meldung
der Offiziere für Düdwcstcrfrika und zeigen die zahlreich
«ingehenden Meldungen von Freiwilligen . Unter den
unerhörten Anstrengungen war das Verhalten unserer
Mannschaft ein tadelloses und das Verhältnis zwtsthen
den Offizieren und den Untergebenen ein musterhaftes.
(Bravo!) Ich glaube, wir können stolz auf die vor dem
Feinde gemachten Erfahrungen sein. (Lebhaftes Bravo .)
Wir find auch bestrebt, die Armee mit allen Mitteln und
allen Errungenschaften der modernen Technik auszu-

statten und sie in der Rüstung und der Bewaffnung auf
der Höhe zu halten. Das neue Jnfanteriegewehr und
die Maschinengewehre bewährten sich in Südwestafrika
tadellos, ebenso das Lichtsignal und die Fustken-
telegraphie. Auch heute gilt daS deutsche Heer tm Auv-
lanbe als ein Kriegswerkzeng ersten Ranges , dessen
Macht und Stärke ein ganz besonderer Faktor des Frie¬
dens ist. Unser Heer auf dieser Höhe zu erhalten , dazu
sollen auch diese Gesetzentwürfe dienen. Die Offiziere
Unteroffiziere und Mannschaften wüsten wissen, daß das
Vaterland ihre Dienste würdigt und anerkennt , auch da¬
durch, daß jeder, der im Dienste für Kaiser und Reich
eine Einbuße au feiner Gesundheit erleidet , so daß er
seinen Beruf aufgeben muß, oder an seiner Erwerbs-
fähiakeit geschädigt wird , eine angemesseneEntschädigung
erhält . Ich bitte deshalb das Haus , von diesem Gesichts¬
punkte aus die Entwürfe wohlwollend zu prüfen . (Leb¬
hafter Beifall .)

Abg. Graf Oriola (nat .-lib.) beschwert stch zunächst
darüber , daß die Zeitschrift „Der Deutsche" den Entwurf
vor seiner Veröffentlichung zur Kenntnis erhielt , ^ er
Entwurf entspricht keineswegs unseren Wünschen und
Anforderungen . Nach den wiederholten Ausführungen
des Kriegsministers mußten wir einen anderen Entwurf
erwarten . Warum gerade an den alten Soldaten und
Offizieren gespart werden soll, ist unverständlich. Wir
werden die einzelnen Sätze des Entwurfes prüfen und
unbegründete Erhöhungen der Pensionen nicht bewil¬
ligen. Die erdienten Pensionen müssen unverkürzt
bleiben, gleichgültig, ob ein« Anstellung im Kommunal. ,
Staats - oder Reichsdienste erfolgt. Um unsere Wünsche
dnrchzirsetzen, ist natürlich viel Geld notwendig . Zn
diesem Zwecke ist ein großer Teil meiner politischen
Freunde bereit, für eine Wehrsteuer einzutreten.

Ab«. Speck (Zentr .) führt auS: Auch meine poli-
tischen Freunde find von diesem Gesetze nicht übermäßig
erfreut . Der Augenblick für die Einbringung der Bor-
lag« ist im Hinblick auf di« Finanzlage ungünstig ge¬
wählt. Unsere Wünsche, den Veteranen etne Kriegs-
unterstützung zu geben, werden nicht gewährt : höheren
Offizieren aber sollen größere Pensionen gegeben wer¬
den. Das ist zweierlei Maß. Dem LuxuS im Offizier
korps sollte gesteuert werden. Die Offiziere werden heute
gezwungen, vieles mitzumachen, sie können deshalb nicht
fpaven, und bann trifft sie die Pensionierung hart . Di«
Pensionierung darf nicht auf daS Gutachten eines Bor
gesetzten erfolgen, sondern nur auf Grund eines ärzt¬
lichen Gutachtens, oder des Gutachtens einer Mehrheit
von Vorgesetzten. Rückwirkende Kraft haben Penstons-
gesetze bisher niemals erbalren . Bevor die Deckungs-
frage nicht erledigt ist, werben wir den Entwürfen nicht
zusttmmen. Redner beantragt schließlich Verweisung an
ein« Kommiffion. „ ^ , . . .

Kriegsminister v. Einem führt aus : Daß dieser
Entwurf einem Stabsoffizier zur Verfügung gestellt und
vorzeitig eine Kritik in einer Zeitschrift darüber ver¬
öffentlicht worden ist, war unS viel unangenehmer , als
cs irgend einem >der Herren hätte fein können. Es liegt
ein DertrauenSbrnch vor , der aber meine Verwaltung
nicht trifft . Ich möchte auf die von dem Dorredner vor-
««brachten Details nicht etngehen und mich nur auf einig«
Bemerkungen Specks beschränken. Etne Erhöhrrng der
Pension der höheren Offiziere ist tatsächlich nicht eirrg«>
treten . Was den Luxus betrifft, so ist ohne weiteres zu
zugckben, daß manches einfacher fein könnte, nicht bloß in
der Armee, sondern auch im bürgerlichen Leben. Die

Gewohnheiten des bürgerlichen Lebens übertragen stch
ohne weiteres auf fwl» Heer. Vor 30 Jahren wurde in
den Offizierkorps nicht so einfach gelebt wie heute, das
habe ich bei Dienstreisen böstätigt gesunden. Reich wurde
in nuferem Stande noch kein Mensch. (ZiMnrmung
rechts.) Der große Unterschied zwischen den Offizieren
und den Beamten ist der, daß Beamte auch bei höherem
Grade von Gefundheitsschädignngen . den Dienst noch
versehen können: die Gesundheitsschädigungen bei einem
Offizier aber sind deshalb so gefährlich, weil der Offizier
gezwirngen ist, seinen Abschied zu nehmen, wenn er feld¬
dienstunfähig geworden ist. Ob ein Offizier rrnfähig ge-
worden ist, fern Amt weiter zu verwalten , darüber wird
auch nach dem neuen Gesetz nicht ein einziger, sondern
eine Anzahl von Vorgesetzten entscheiden. Mit leichtem
Herzen wird kein Offizier aus öer Armee hin aus-
gestoßen, es herrscht in dieser Beziehung ^ein ganz
außerordentliches Wohlwollen. Der Minister bittet
schließlich, daS ganze Gesetz anzunehmen , das getragen
sei von Wohlwollen für die Offiziere, mit dem aber
keineswegs verlangt werde, daß das Volk Opfer bringe,
die über das Matz hinausgehen , das man füglich zu¬
billigen könne. (Beifall rechts.) ,

Abg. Gradnauer (Soz .) glaubt, daß die Vorlagen,
wie sie ausgearbettct sind, nicht annehmbar stnd. Seine
Partei werde aber für eine Besserung der Militär.
Pensionen etntreten, weil sie notwendig sei. Eine Er¬
höhung der Pensionen vom Oberstleutnant aufwärts fei
aber indiskutabel. Bezüglich der Versorgung der Mann-
schäften müsse die Entscheidung der Frage , ov Erwerbs-
Unfähigkeit vorltegt , in die Hände unparteiischer Arzte
oder der Arbeiterversichevung gelegt werden.

Kriegsminister v. Einem erklärt gegenüber dem
Vorredner , die von diesem vorgebrachtc Geschichte von
der Verabschiedung des Generals v. Kretschmann für
Phantasiegebtlde. Wenn dann, fährt ber KriegAminiiter
fort, der Abg. Gradnauer meinte , der Reichstag müsse
bet der Pensionierung von Generalen ein Wort tmt»
reden, so erkläre ich, der König von Preußen wird sich
von der Befugnis , welchen General er zum komman-
dievenden machen will, nicht ein Jota nehmen lasten: da
können Sie machen, was sie wollen. (Beifall .)

Abg. v. Mastow (konf.) beantragt Verweisung an
eine besondere Kommission, und erklärt die Gesetze als
eine Einlösung der Ehrenschuld an die alten Krieger,
die zu allererst etngelvst werden müßt «.

Nach &/2  Uhr vertagt daS HauS die Weiterberatung
auf morgen 1 Uhr.

Berlin , 14. Dezember. Dem Reichstag «ing ein von
den Konservativen unterstützter Antrag Dchickert-Rißler
zu, nach welchem Personen des Unteroffizier - und Mann-
schaftsstandcs des Heeres und der Marrne , welche am
Feldzuge 1870/71 oder an den von den deurschen-Staaten
vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen Anteilgenom,
men haben, wenn sie sich in nntcrstütznngsbedtrrfttger
Lage befinden, besonders wenn das Einkommen weniger
als 600 M. beträgt oder die Erwerbstätigkert auf ein
Drittel herabgesetzt ist, oder wenn ste das 60. Lebens-
jahr vollendet habsn, ein« monatlich inr voraus zahlbare
Jahresbeibülfe von 120 M . zu zahlen ist. Elsaß-
Lothringischen Landesangehörigen , die im französischen
Heere den Feldzug von 1870 mitgemacht haben und
später Deutsche geworden sind, darf die Berhulse eben¬
falls gezahlt werden.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 1« . Dezember

ISV4, vormittags ll 1/« Uhr, wird in
dem Geschäftszimmer des Magistrats nach¬
stehend bezeichnetes Kiefern - Gtamm-
und -Stangenholz aus dem Stadtwalde
von Lorch vor dem Einschläge öffentlich
verkauft:
1. Distrikt 4a. Prrsbergertal ca. 70 Fest¬

meter Stammholz,
2- Distrikt 12b Gebranntewald ca. 90 Fest¬

meter Stammholz,
Distrikt 13a Gebranntewald ca. 85 Fest-

Meter Stammholz,
4- Distrikt 21 Buchen ca. 20 Festmeter

Stammholz und Derbholzstangen.
Das Holz wird auf Verlangen von dem

vvrster Elzner dahier vorgezeigt. F 310
Lorch a. Rh ., 14. Dezember 1904.

Der Magistrat.
Dr . Freiherr von Scheibler.

Jos . piel , Rheinstraße 97 , Part
^ ^ °mpsiehlt sich zum Einsetzen kiiusil.
O0D11 ^ »nd ganzer
•Äunb Kautschuk unter M-jähriger schrisi»

Garantie, sowie Plonwiren schadhafter
ZSftue, Zahnziehen rc. -c.

fvaraturen u. Umändern von mir nicht
Ô ter » «bist« bereitwilligst und schnellstens

/ ~~  Kohle ».
iatni. «S . nu* den testc» Zechin drS Nudrgchicts,
btn  und Auzündeholz empfiehlt z»°M>»stkn Pressen

tzlcanorcnstraße 6.
LaLer: DoLhetmerstraße13.

Neuheit!

«“§ ?

«I?

&

“Wir empfehlen
Oesticktn Ftlzturli - l » ortlÄren mit
Plüsch- Application, 2 Shawls und 1 LambrequinsMark IB »—. 08O0

J. & F. Suth , Wiesbaden,
MmeuniftraBse 4, Eoke DelaBpetstrasas.

Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

li -msZam

aleuSetr str lsoZ
ein handliches Merkbüchlein für das neue Jaljr,  mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A. aus Nassau s
Vergangenheit.

Preis SS Pfennig.

L. Zchellrnbergfche Lofbuchdruckerei
Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

mit Wasserfullnng,
erhält den Baum frisch und duftend,
wodurch dieser luftreinigend wirkt , fest
und drehbar , empfiehlt 3827

Conrstd Mrell,
Tanimsstrasse Vt. _

Mulramenu. iofiDcn, ''LpM-'
m . Hoiir , Sattlerei , Delasprestraßk 2.

Eine sehr «ut eihnlteue antike
Nococo-Kommodc weg. Platz-

maugcl bätdigst abzug. Dotzh-imerstr. 39, 2. Et. r.

Die als vor .-ttglict » bekannten

Wes me
Ton J . Ua |i | i , H . 8. Hoflieferant , sind au
Orisrinalpreisen bei mir au haben . 3798

Nur Kclit mit dem „ Kuppen “ .

lac. Minor,
Scliw » U»aclier «itm »«e S*8.
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l. 3Ngg3886 29 ,
Parterreu.EntresoL Ack. Sange.

Neben dem
Tagblatt.

Bise Me u. Leinen»<- VeNnciiM.
lacquard-Tischzeug

Tischtuch , 150 cm lang, . Stück 2 . Mk.
Servietten . Dtzd. 4 '5 ® Mk-
Tischtuch , Reinleinen . ' . Stüok 3 .5 © Mk.
Servietten , Reinleinen. Dtzd. * .50 Mk.
Leinene Frühstücks -Servietten . . . . Dtzd . 2 .50 Mk.

Handtücher, »e*. und gebändert,
Gerstenkorn , Reinleinen . Dtzd. 5 . 50Mk.
Jaoquard-Blumenmuster . Dtzd. 8 .50 Mk.

Thee- und Kaffee-Gedecke
Kaffeedecke , waschecht, . Stück 2 .2 » Mk.
Gedeck mit 6 Servietten . 4 .50 Mk.

Damen-Taghemden
Cretonne mit Spitz© .Stück Mk.
Hemdentuch mit Handfesten . Stüok 2 .25 Mk.
Hemdentuch mit Madeirapasse . . . . Stück 2 . 85 Mk.

Damen-Nachthemden
mit reicher St ' ckerei . . .

Damen-Beinkleider
Barchent mit Spitze . . .
Madapolam mit Feston . .

Stüok 3 .85 und 4.

1 .85 Mk.
2 . 35 Mk.

Leinen- und Batist-Taschentücher
Hohlsaumtuoli mit bunter m  Mk.
HohUaumtuch , Izeinen - RaUat , . Dtzd. 5 . 50 Mk
Reink Herren-Tuchmit handge . tiokt. il 3 ? . ^

Elegantes Damen -Tuch mit Buchstaben '/» Dtzd. 8 .50 Mk.

Fertige Betttücher
Halbleinen , 2,50 Mtr. lang,

Fertige Kissenbezüge
Ia Cretonne. . . Stück 1 ^ 0 Mk.
mit Langnetten .

Schlafdecken, moderne Muater, . . Stück4.50Mk

Stück 8 .50 Mk.

Spitzenröcke mit Einsätzen Stück5.- und6.85 Mk.

Herren-Wäsche- Kinder-Wäsche- Betten- Steppdecken- Gardinen.8570

f  Kochgeschirre,Backformen,Wärmflaschen
in Kupfer

und verzinntem Eisenblech
empfiehlt in grösster Auswahl billlffut

Kupferschmiederei , Verainnerei,
37 Ecke Gold - und Met «fcergasse 87.

Gegründet 1863. Tele Phon 28G9‘

ii® ® © © © ® ® ® © © ® ® ® © © ® ® ® ® ®

Majolika.Porzellan . — Krystall.

Grosser Weilinachts-Verk auf
su bedeutend ennisssigten Preisen

in

Kar.Tafel-und Kaffee-Senta,Bowlen,
Kfimem, Zier-Seidelu nnd Trink-Semleen.

Aparte Neuheiten
in

leasen, Muren u. Luxus-üegeurlAnüen.
Carl Hoppe,

Telephon tm »

Christbaura-Schiuuck.
Feine Brillant -Glaikugcln per Carton (12 Stüok) 24 Pf ., 80 Pf . etc . bis 4 Mk.
Prima Clirlatbnnmiceraen (24 Stüok Im Carton) o5 Pf.
Ltchtbalter per Dtzd. von 18 Pf. an, Hallorla - I.lchtl,alter mit Kugelgelenk

per Dt*d. 00 Pf . . .
Cmlveranl -lilchtbalter , für grosse Bäume unbedingt nötig , leioht anzubrmgen , pei

Garnitur 1.50, 2.50, 8.60.
CltrlntbanmntHnder in Eisen und Hol* 50 Pf ., 1.—, 1.50, 2.— ete.
Christbnam «tHnder mit Mu . lk , 2 Weihnachten eder spielend , sowie solohe mit

auswechselbaren Platten in jeder Preislage vorrätig.
Ferner empfehle noch:

Lametta , Lametta - Bälle , Sterne, Guirlanden , Sohneeflocken , Baumspitzen.
CHrlstbnnm -GelUate , Korzen -Anzünder , Perlbleche , Nusshalter etc.

Uhrmacher f
Inhaber des C. Theod. Wagner’schen Uhren-Geschäft*

lühlgasse O
(Ecke Gold- u. Häfnergasse).

Reichhaltige Auswahl in Uhren jede^jxt;

CKrlst 'baum -GclUate , Korzen-Anzünder , Perlbleche , Nusshalter etc. H | am flj

Kaufhaus Wrer,Xirchgassew.|| AMM -AiOILKII
WM Rauentholer

Weine aus den vortrefflichsten Lagen Rauen¬
thals : hervorragende Crescenzen des ScJiur *-
schen Gutes , jetzt KSnigl . Domäne.

Präsent »Ktstclieii
(von 6 Fl. Inhalt an), sortirt, sehr geeignet zu

Festgeschenken.
Man verlange gef . Preislisten!

Besichtigung der Kellereien in Rauenthal ist
jederzeit gerne gestattet.

WeinpssMtung3ä0ö!lSchnull,
Wiesbaden , Karlstrasse 39.

Die letzten Neuheiten in Seide und Wolle empfehle

ZU
ebenso

Jupouis , ReformbeinSileider,
Ball -Eeharpes , Flchns etc.

Ludwig Kess,
Webergasse

18 .
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Bollftandiger reeller Ausverkauf
zu jedem annehmbaren Preise.

Stttt sortirte Svieltvaaren und Hnnshaltungsartiiel . . , . . . ...

Wküifitn , Kleiderhaltcr, Schwämme und Fensterleder, --rohe Auswahl Bleisoldaten und Spazierstocke. 2 Lo den schranke, 2 ^ -dcnrcol- und 1 <a\ 11b rker.
Versäume Niemand, fernen Werhnachtsbedarf billig zu decken

Saalgaffe 1« im Hinterhaus , kein Laden.

Preiswerte Schaumweine.
Harke: perfekt“

Ton Ben * & Co ., Mainz . (Dentsohes
Erzeugnis».)

**>■■„Privilegium"

V* Flasche zu —.75 ein-
V* _ _ 1.25 > schliessl.
l/l „ , 2 .00 Steuer.

Ton ffleuater & C«*.,ChfttelSt. Germain
(In Deutschland auf Flagoken gefüllt in
der Filiale Hochheim a/M.)

V* Flasche zu 1.
1.50
2 .50

ein-
schliegsl.
Steuer.

3444
Bitte an probiren. Die Dualität ist ausgezeichnet.

Telefonm. Z. L. Keiper, Jtirehgasse 52.

Hochplima Mastgeslügel.
Jede Woche Freitag eintreffend:

Zunge Ganse, Enten. Hahne,
„ Kapaunenn. Hühner,

Kölner Konsum-Geschäft, Wellritzstraßc 42.
empfiehlt billigst

Weingesellschaft zu Wiesbaden
6. m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - nnd Moselweine
Bordeaux - und Südweine

Deutsche Schaumweine-Französische Champagner.
Preislisten stehen zu Diensten.

F489

Du

llteil|itn d| ts-Ôcftiicnki'H
passend.

Bon heute ab bis Weihnachten verkaufe ich zu bedeutend ermäßigten Preise«

MeWUMper ßr Gas aad clebtr. M
Große Auswahl in elektr. Stehlampen.

Combimrte Kronen jör Gas und elektr. Licht.
Eine Parthie

Bkiruchlnngskörprr früherer ModrNe
werden,« ganz besonders billige« Preise« abgesehen.

McoC.
Friedrlchstratze 36 .

Zu Weihnachtsgeschenken
besonders geeignete Büche«, sowie im Preise herabgesetzte

Zugendschristen, Bilderbücher
— und sonstige Geschenk-Litleratur

empfiehlt in großer Auswahl
Carl Pfeil , Buch- und Papier -Handlung

4 Kleine KirrgstraHe 4. 3648

Als passende Weihnachts-Geschenke empfehle
Cigarren u. Cigaretten

in allen Prelglagen , 3603
Packungen zu 100, 50 und 25 Stück.

Carl Henk , Grosse Burgstrasse 17.
KTGGGKTGGDGGGGOKGKGKKKGKKGKTT

Fabrik und Lager: Lager: Holzlager:
# • 18/14 « lllieiii -Allee * Zollhafen.

Complette moderne

Wohimngs-Einrichtungen,
nur eigene Herstellung.

Voranschläge nnd Zeichnungen gratis nnd franko.

Kartin 3ourdan, Rheinische Übel Wh,
Mainz.

)CHi6pM.<tyeR.
FirtS ' inkfrönftfriK

>>>. ? ^

tSTtJTTĜ ^ r

Niederlage: Wiesbaden, Bismarckring4, P.

Irische Ofen
nach neuester Konstruktion in grosser Auswahl . 3689

Ferd . Hanson , Wiesbaden,
Herdfabrik,

JIoritiEstrasse 41. Telephon 225.

(No. 5303) F 83

Uhren mul fioldroaaren
in grosser Auswahl 3745

za den billigsten Preisen
unter Garantie.

jl.Theis, “4 JÄoritzstrasse 4.

Sehmann , jasselir n. loUsdntei
Grosses Lager in fl OjlMMffOecO S Atelier für Neuanfertigung,

UW8|w, Gold- und Silberwaren, Uhren. « L. AUWU 888  Ö . Reparaturen, Graviren, Vergolden, Versilbern.
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eu-Mnussetur tarn  franke, ^ llSSSli.J
Wilhelmstrasse 22. Mg J| 6 P | lU 6 tl 6 ?

Telefon 415. In jeder Preislage . 3059

An die

HM - und Glmsbesi
Wiesbadens.

Neue Steuern,
welche den Haus - und Grundbesitz aufs Neue außergewöhnlich

schwer belasten, werden vom Magistrat geplant und in aller Kürze den Herren
Stadtverordneten zur Genehmigung vorgeiegt.

Bedeutende Erhöhungen bestehender Steuern
nnd zwei neue Steuersysteme auf einmal d-nzahlreichen
Senderlasten hinzugefügt werden. N!och nie sind Steuer -Bor-
schläge gemacht worden, welche die Interessen aller ErWerbsstNNde
so bedrohen, wie die neuen Vorlagen . Der ^ NZNg , namentlich der Etnbatt

wohlhabender Familien wird erschwert, die WvhNNNgeN indirekt Verteuert.

Eine Stenerart allein belastet Einzelne um DüNseNde , i« bis über Hundert,
raufende in einem Jahre . Wir sind der Meinung , daß durch weise Wirtschaft¬
lichkeit und Ausbau unserer Kureinrichtungenu. s. w. erhebliche Ersparnisse und
Mehreinnahmen ohne neue Steuern erzielt werden können.

Zur öffentlichen Besprechung aller Fragen laden wir hiermit
alle haus- Md Grundbesitzer Wiesbadens

auf Freitag , den 1« . Dezember 1904 , abends 8 ‘/» Uhr, in ben ©oxtcnfaal
de» Restaurants „Friedrichshof ^ ein und bitten im Jnteresie der Wichtigkeit der

Sache dringend um zahlreiches Erscheinen.
Der Vorstand

des Haus - und Grundbesitzer-Vereins , E . B .,
Wiesbaden.

Pilsener Urquell, >Miiilchcuer Mlorr-«rm^ cw.t t}one . r *cli«irr,fiofIieferanttor.!Dlai.
echl, rote es seither Hotel b{8 Kaisers nnd Sr . Mai. der
Nonnenhos lieferte. > Kaisers von Olst.rrcich.
CiilmblicherPchbräii, Wiesbadener Biere

in Flaschen »»d >» Brersasp
_ _ Letztere sind mit Eiskühlvorrichtnng und eigne»

m,«„mITstFellWcitkU md«escWMm. Serlluer BMI» .
m . Hühl . Friedrichstrahe 10, Telephon 2838.

Schurzen. Taschentücher.
Weisge Kinder-Schürzchen.
Backfisch-Schürzen.
Damen -Zier-Schürzen Mk. -70,

—.90, 1.—, 1.25, 1.50 etc.
Haus -Schürzen Mk. —.75, 1- ,

1.50.

Träger -Schürzen Mk. l .^ > 1-50,

Servier-Schürzen Mk. 1.50, 2. ,
3.—.

Schwarze Schurzen, Wolle und Seihe.
Reform-Schürzen.

Puppenwagen
hübsche grosse Wagen, neueste barmen,

mit Sturmstangen, von 3 bis oo Mit.

Puppen-

xxxxxxxxxxxxx
x Näether ’s X
X weltbekannte Fabrikate. X
xxxxxxxxxxxxx

Reizende Neuheiten in reichhaltiger
Auswahl. 8606

Sportwagen
stabil gearbeitet, mit Eisenrädern und

hübsch laekirt , von 1.65 bis 20 Mk.

Kaufhaus Führer, Kirchgasse
48.

Tischzeuge etc.
Solide Tischtücher

Mk. 2.—, 3.— etc.
Servietten dazu

Dtzd. von Mk. 5.50 an.
Drell-Handtücher

Dtzd . von Mk. 5.— an.
Vorzügliche Jacqnard-Hand¬

tücher, Spezialmarke,
Dtzd . Mk. 7.50

Handtücher mit Hohlsaum
Dtzd . Mk. 10.—.

Damast -Handtücher
Dtzd . von Mk. 10.— an.

Thee -Gedecke von Mk. 4.50 an

Spitzendeckchen, Tischläufer.
Künstler-Gedecke.

jlpezialmarke, rein Leinen, in
Cartons , Dtzd. Mk. 5.—, 6. .

Bielefelder Taschentücher,
Hohlsaumtücher, rein Leinen,
Dtzd. von Mk. 4.50 an.

Ia Herren -Hohlsaumtuch Mk.8.50.
Tücher mit Namen

J/s Dtzd . Mk. 2.50 an.
Dieselben , rein Leinen,mitHohl-

saum, 1/is Dtzd. Mk. 8.—.
Dieselben , für Herren, gesäumt,

*/i Dtzd. Mk. 4.—.
Elegante Spitzen-uMajonr-Thcher.

ff. Monogrammstickerei.

Bettwäsche.
Färb . Bettbezüge von Mk.3.75 an.
Ia weisse Satin-Bezüge,

130x180 gross, Mk. 4.50.
Betttücher , gross, Mk. 2.75, 2.90,

3.—.

Rein lein . Bielefelder ä Mk. 6.—.
Kissenbezüge Mk. 1.25, 1.50.

do. mit Hohlsaum von
Mk. 2.— an.

do. mit Handfeston von
Mk. 1.75 an.

Bettdecken,Steppdecken,Wolldecken.

empfiehlt ölö ^ ällt©

Briefpaniere
E-HOLSTINSKV: in grösster Auswahl.

Theodor Werner.
Leinen- und Wäsche-Haus,

gegrUndet 1808,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse.
3513*

Kartoffeln ! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten Tagespreisen.

4 . Hornung & Co ., Häfnergasse A<
Lieferung frei ins Haus.

Ludwig heerlein,
Goldgasse1«. Goldgass« 1«.

Einige Puppensportwagen
und Kinder-Klappstühl « tverdeu zu billigen

Preisen abgegeben. 378o
KKKGOKOGKKGKKOGKOOOG»
G
O Kurbelsticherei
s jeder Art wird sorgfältig und preis-
^ wert angefertigt in der

Plisse-Bperei Werner,
D Tel. 2622. Kl. Kirchgasse 3. Tel. 2622. ^
KWKKKGOKGHGOKKKKKGOKO

Phrenologin k»"L°,ÄL

Für IPauerbrandÖfen « Her Systeme ver-

an6C“ X Selgisehc X
Unket- jUithracit-Würfel

„Sowie Ssperattee, Kerstal“,
gesetzlich geschützte Zeclien -Marke , im Preise ausserst

günstig!
Alleinige Niederlage « 3o57

Kohlen-, Coks- u. Brennholz -Handlung,
Nerostrasse 17. Telefon -No. 274.

Alleinige 1

Tb. Scbweisspth,
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Grosser Weflraaehts-jtoerkauf.
AA Taunusstrasse

Uhren
* Qoldwaaren

Optische Artikel.

18
Auf meine schon

billigst gestellten Preise
gewähre noch einen

Rabatt von

daher

yortheilhafteste
Bezugsquelle. 3675

r Le
a. 6.

«}etu Satzung vom 1. Januar 100 4 t
Unverfallvarkeit vom Beginn der Versicherung
an Unanfechtbarkeit und Wettpolie « nach

zwei Jahren.
Verwendung der Dividend « wahlweife zur

Prämien ermätzignng oder— ohne neu« ärzt¬
liche Untersuchung— zur Erhöhung der » er«
ficherungösumm« (fLhrlicher und E
dividendenberechtigter Lummenzuivach » )

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Mühl,

Rheinstraße 72 , P.

P . P,
Hierdurch die ergebene Mitteilung

hierselbst , im Hause Webergasse 9, ein
dass ich

vornehmes

Cigarren

MM-
Actien- Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Reise -, Haftpflicht -,
CautionS- und Garantie -, Sturm¬
schäden-, Einbruch - « . Diebstahl -,

sowie Glas -Vcrficherung.
General-Repräsentant: Herma « » Böhl.
General-Agent: Heinrich I>U1 mann.

Büreau : Rheinftraß « 72 , P.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso:

^r » n - AKnlot . Birmarckrlng 7. » 772

-Geschäft eröffnet habe,
Meine langjährigen Erfahrungen in der Branche

bürgen dafür , dass ioh meinen werten Hunden vom
Guten stets nur das Beste Meten werde.

Ausser frischen importirten Havana - Cigarren
führe ich nur feine Hamburger und Bremer Cigarren
aus allerersten Fabriken , sodass ich in der Lage bin,
meine geehrten Abnehmer nicht allein dusserst preiswert
zu bed.ienen , sondern durch mein reichhaltiges Lager
auch dem Geschmack des verwöhntesten Bauch ers Beehr-
meng »u tragen , zu/mal Westindien meine Heimat ist.

Hochachtungsvoll

W. Leckie,
Cigarren -Importeur , Webergasse 3.

reellst« Qualitäten de« Handel«, dt, Ihr«
Preiilaien ln rolUtrm Maas««
repräsentieren, Jeden Konsumenten be¬
friedigen and für deren Reinheit leb jede

Garantie übernehme,
beete Marke Karlowasl

Fl . —.80 Pt
Moscato dl Aetna . .
Tarrajona Port . .
c » « r. old Port . .
I ' liie old Port . .
Superior old Port.
Moyal extra old Port
Madeira , spanisch . .

old . . . .
, dry pale . .
, delicate riebe
» old selected.

Malaga.
» rotgolden . .
» braun . . .
, alter . . . .
» ganz alter . .

Marsala.
» Tecchio . .
» Insrilterra . .
n extra . . .
» , vecehio

»Iterry , callf . old . .
a golden Solera

' , fine old . . ,
» „ pale . .

__ a , Odoroso . . _ 8.— .
Rediitn . üngnrweln,

Rüster Ansbrnoh (Tokayer) „ 1.80 „
, herb (Szamorodner) 1.80 „

•crmontli di Torlno,
echt Original . Fl . 1.50 „

— ^ ^ obe Preise per Liter im Fassbezug.
Die Preise sind so vorteilhaft , dass ein

direkter Bezug von oft zweifelhaften
I >nnen ab Spanien nicht rentiert. 2666

„ Wilh. Heinr. Birck,
1 J®ke Adelheid - und Oranlenstr.
I Bezirks-Fernspreoher No. 216.

U (P tmmma

mi ßn  Weihnachten
„r?^c Sorten Nürnberger Lebkuchen und

!g. ^ ?ulse,in grötzter Anrwadi , fste. Holl, und
Honigkuchen. Aachener Printen,

sw,, ”' 1 Hiidebraud 'sche Lebkuchen, fste.
äck, a n und Züricher Marzivnn -Lcccrly,
Conk.^ ^ und Nh». Spccul ., sowie aller andere
-»^ kcl, Banm -Consect in bekannter Güte.
7 *Mayer . Sclnsüccftr. 8

Markt, früher Schillerplatz).

hon„C1 Harmonium
m be" ,firj? ma y* r ’ 18 Reg. Percns..

In Siebrieba.Ub. A

daN Mi den

Ätt-nailamleden Lslenckrr 1905
hi:

Ffitz»Trailfarternrabt 17.
IbSMMS» ftaHtrnragt 17.
Ibinhrimsnv, LmrirubRrstz«14.
Kneipp» «albbansRra&t )7/ZS.
LiNtienMwr.»rrledrlcbftra&e14.

fikicdrir»SWalKflKiRrsfet 14.
AßfllUr, «atbbsuzltrade 78.
mddb5fcr Mwr.»iaiMl>a<kitrRra&e84.
Schmidt, BababofRrafee IS.
Zindorf, «iragaiu 18.

Kreis 25 Kk. I. Scbellenberfl’fcbe■fioTbudxlnidierelMUrsbsden.

Christbaumstiinder
mit mifttffillaii

empfiehlt billigst

JFtin; fliiitt,
Wellritzfir. 6. 3654

ooooooooooooooooooooo

g

Als vorzttfUche « n . vorteil¬
haften Brenn - Material „für
Amerikaner und Danerbrand - Ölen
empfehle ich die beliebte belgische
< linrlerol AntHraclt - Stöhle,
Marke 3594

Brillant,
in Ia Ware und bester Aufbereitung.

Probe - Kentner
■toben gern zn Olensten#

§ * XAug.Kiilpp,ÄX
<5 Sedanplatz 3.
© e > Telephon 867. w w

oooooooooooooooooooot
Oelegenheitskanf!

Zu Weihnaohts -Geechenken empfehlen:

Sapati'Waudsetiirme
von Mk. bis 30 Mk.

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Museumstrasse , Ecke Detespeestrasse.
Bia Weihnachten aoeh Sonntags bin8Uhr Aber,

geöffnet . 366”

Für Mrperlleh «ortrli-
geblleben « und «erephnlfiie
Minder empfehle nls roraH ^ -
Itehes ItXrhnngmittel

feinsten neuen
Medicinal-

Leberthran,
garamtlrt reine doppelt
llltrlrte Waare , den An¬
forderungen des deutschen Arsnei-
Gesetzbuohes genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack , des¬
halb von Kindern mit Verliehe ge¬
nommen, vorrftthig in

7i Flaschen ä 90 PL,
V« . h 50 ,

sowie lose ausgewogen . 2850

Clir . Tauber,
Nassovia -Drogerie,

Hlrcligasie 6 , — Tel . 717.

Terrarien

10 ° /o
Rabatt. Weihnachts-Offerte. IO 0/«

Rabatt.

, 18 Reg. Percns., gebraucht,
stiwm.̂ zu erft. bei «chulzc , Klavier-
™— r-°m Kgl. Theater, Blücherstratze 20.

Nliinner-Ashl,
^ °bbei«terfttrn̂e 55,

‘ «ein gespaltenes trockenes
■EF>wn.Sriuft„h.fc,,r,  ̂Sack Mk.

k Ctr. ,,
-Anzlindeholz

lche werden gründlich
Uopft u . gereinigt.

en an Hausvater Hnller
*' 220«be^ Eung

Empfehle nur erstklassiges Rathenower Fabrikat inBrillen und Pincenez.
8- u. 14-k. Gioldbrillen xind Pincenez je

nach Gewicht billigst.
10- u. 14-k. Ilmiblrpincenez von Mk. 6.— an.
Tlienter *. Heise - , Jagd - u . Mil -tärgliiser

von Mit. 7ch0 bis Mk. 285 .—.
l *erlmntter -« pern |gl « ser mit vergold . Aus¬

zügen v. Mk. 16.— an bis zu den hochfeinsten.
Barometer , nur prima Werke , in einfacher

Ausstattung von Mk. 7.50 an.
Barometer , nur prima Werke , m. Thermometer

und Hygrometer in reicher Auswahl.

I. Rathenower optisches Special -Institut
nenn . Thiedge , Optiker aus Rathenow,

Izanggasse 54. I.anggassc 54.

Neue Mandeln
r!

Email-MiiiiitalKn,
als: Brochen , Nadeln , Anhänge !', Knöpfe liefere von 2 Mark an
genau nach jeder Photographie . Muster sind in meinem Schau¬
fenster anzusehen . Ferner werden JHI HSl -l *— €*ttdk
„eflochten und mit Goldbeschlag versehen von 5 Mark an.

« . dwttwald , -.

Kierfikclie
Waswerpflanzen

Tuffsteingrotten.
Seholh © A Co ., Friedriciistr. 46.

Flafchen-
Schränke,

solid , mit sicherem Schloß,
i« allen Größen

empfiehlt billigst

Franz Fiössner,
Wel lritzfir . 6 . 2597

Pfund von
90 JPf . an,

neue HaselntmUenie,
neues ritronat und örimgeat,
giiraiiürt reine Clioeolndc - Pfd . 90 Pf .,
neue Mul tan Inen . Hosinen .Coritillien
neue HnselnÜMe , franz . Wi »ln55s >ie,
Tafel - lbntte In , Feigem , VS nudeln und

Tran liro «inen,
sowie alle BacUartiliel

empfiehlt
^2391,0"H. Zimmermann, Nc, ir sa

Arische Holl.

Angelschellfische
eingetrosfen. 2994

d . w . Weller . Moritzstrafie 1» .
yrie rir . Weher , Kaiscr -ssriedr . -itting 2»

5*1? “ Stockfisch , täglich frisch gl-mässerle.
Ellenb ogeu nasse6, Tyvfitnq nur ben>Marki._

914 ^ 111141 f Ufiristväume billig zu
. verk. Holei Friedrich?Hof,

Friedrichstrane 35. Lluck sind noch einig.' Hundert
im Äroheu abzuaeben._^

Eiekü'. siliiTütl- li. Llchlanlagm >v. h. g<t>gt,
sow. Reparat. b. berechnet ÄZairamftr. 1b. «eciit.
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in 15 verschiedenen
Breiten

liefert zu den

billigsten Preisen

Alrend-A«»g«dr, 2. Blatt. U». 58 «.

5. Sehäfer,
Juwelier,

vormals

H. Lieding,
Bärenstrasse 1, Ecke Hafnergasse.

jTelephon 2893. _ 3529

Geschäfts - Sröiftumg.
Unterzeichneter beehrt sich anzuzeigen , dass

er hier, Neugasse 4 — neben der Städt. Feuer¬
wache —- eine

Kunsthandlung
eröffnet hat und sich besonders mit dem An- und
Verkauf von Bildern älterer Meister befasst.
Zum gütigen Besuche seiner Ausstellung ladet ein

Terd. Kampe je.
Wiesbaden, Dezember 1904.

Blinden -Anstalt.
An Gaben für unsere Weihnachts . Pcscheernng gingen ferner ein durch

Herrn Inspektor Claas von Frl. von Roeder4 Paar Handschuhe, 4 Paar Strümpfe,
2 Paar Pantoffeln, 1 Unterrock, 1 Kindcrhose, von E. Kocks, Westend-Drogerie, Nudeln,
Maccarom und dlv. Suppen-Einlagen, von Ad. Lange1 Hemd, 1 Unterrock, 2 Vorhemden,
3 Damen- und 3 Herren-Cravatten, 1 Jacke, 6 Paar leinene Manschetten, 5 lein. Kragen,
von I . Stamm 4 Reste Damen-Kleiderstoff, von dem Waarenhaus Julius Bormaß dw.
Spielsachen, Cravatten, Mützen, Hemden, Beinkleider, Hüte, Garn für Kinder, Jakob Stüber
20 Flaschen Wein, Gottfr. Herrmann3 Kleiderstoffe für Herren, Rechnungsrath Dillmann
8 Mk., Fr. Heinrich Koch Wwe. 5 Mk., Frl. Jung 10 Mk., Marburg 1 Mk., E. F.
2 Mk., H. G. 10 Mk., Frl. Hel. Gr., L. und CI. 10 Mk., Geh. Reg.-R. von Simon
5 Mk., Fr. Dr. Thiemann 10 Mk., Schiedsmann Gottwald(Vergleich) 20 Mk., Commerzien-
rath E. Bartling 50 Mk., I . W. 4 Mk., Frau Englerth(Eltville) 10 Mk., C. Grebe
15 Mk., Schreinermeister Wolf 10 Mk., Ungenannt 15 Mk., „O. O." 2 Mk.; durch
Herrn Landeshauptmann 8artorins von Frau Meyer 10 Mk., Frau Landgerichts-
Prüsident Menche5 Mk.; durch Herrn K . Overtsbnsch 20 Mk., von Rentner
Heinrich Montandon 10 Mk., R. B. 10 Mk.. von HoflieferantenA. Opitz 10 Stück
Mlzhüte, von S . Hamburger2 Knabenanzüge, 3 Westen, 2 Lodenmäntel, 3 Mützen; durch
V Enders von L. R. 2 Mk., A. S . 1 Mk.; durch HerrnE. Eseh von Herrn
A Esch 10 Mk., Frl. Jda Esch3 Mk., Fr. Weyerhof2 Mk.; durch Fräulein Marie
Schmidt (Blindenheim) von Frl. Gretel Backhaus3 Mk., Fr. F. E. 50 Mk., von
I . Bacharach6 Damen-Kleiderstoffe, von Carl Claes 6 Knaben-Beinkleider, 2 Corsetts,
40 Knaben-Kragen. 4 Paar Manschetten. 10 Gummikragen; durch Herrn 1*. Quint von
fftl Arnold 3 Mk. ; von dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " von
Earl Wiener 3 Mk., M. F. 5 Mk., E. v. M. 2 Mk., C. und H. R. 6 Mk., Ferdinand
Weyrauch3 Mk., Herrn Rudolf Vierecke 10 Mk., Frau Hutschenreuther5 Mk. (Blinden¬
heim), Major Langer5 Mk.. Fr . Lehrer Leonhardt4 Mk.. Kapellcnstr. 47 3 Mk.. N. N.
3 Mk A. M. 5 Mk., Fr. von U. 3 Mk., von Egnal 5 Mk., A. M. 5 Mk. (Blinden¬
heim), Kapellcnstr. 47 3 Mk. (Blindenheim), Fr. M. 2 Mk., B. V. 8 Mk., Fr . Aug.
Hartmann 10 Mk., F . D. 4 Mk., Frl . Wittmann3 Mk., Generalleutnant Looff 5 Mk.
(Blindenheim), Ph. Rt. 5 Mk. (Blindenheim), A. X. 1 Mk.. Frau A. R. 2 Mk., Lehmann-
Stranß 3 Mk.. T. S . 3 Mk., Frl. O. W. 10 Mk., „Gustav- 2 Mk., F. S . 20 Mk.,
Rentner Carl Kolbe3 Mk., Frau Deneke 20 Mk. F 206

Mit herzlichem Dank allen gütigen Freunden unserer Zöglinge bitten wir um
weitere Zuwendungen._ Der Vorstand. _

Füllfederhalter mit echter 14-karät. Goldfeder Mk. 5.— bis Mk. 20.—,
Briefpapier und Couverts in eleganten Cassetten in allen Preislagen,

WeihncrchLs - Kcrrten i« gr- b-r Auswahl
empfiehlt

Papeterie Chr . Schiebeier,
* jetzt Webergaffe 28, 2. Haus von der Langgasse.

JeMnten -Mnllenlent des PaulinenW
und Umgegend. Gewährt werden in Krankheltsfällen.

a> Kreie Behandlung in der ärztlichen Sprechstunde,
b)  wenn Krankenhaus - Aufnahme nothwendig ist , Aufnahme tm Panl . mn-

} stift , bis zur Dauer von 6 Wochen ohne Unterschied der Art der Er¬
krankung, was sich auch auf ansteckende Kranke bezieht.

Näberes enthalten die Quittungskarten. Anmeldungenerbitte an das PauUnen-
ttikt Die Bettäae werden seiner Zeit durch besondere Boten erhoben werden. Wem

1 S°M. ? °°° « °» d-- §>---,« - !> Ab» -Idu»g » ,-d »«»» »»” .
daß sie die Fortdauer des Abonnements wünschen. ^ c M 1

Für den Vorstand der Paulinenstiftung.
Die Oberin.  _

Zur Anfertigung und Lieferung von

Diners , Soupers,
sowie einzelner Schüsseln

empfiehlt sich den geehrten HerrschaftenEd . Cordan,
langjähriger Küdtenchef des Hotel zum Adler,

Service leihweise. Adelheidstrasse 4■

iwÄsaL-
Wiesbaden ' 7’

1 Telefon 458 * Grabenstrawe 8
und auf dem . Markt.

Enorme Zufuhren!
Nur feinste Qualitäten!

empfehle : ffablia «, im Slu| fW « Merl - - S 50 | f.so011:£
lebenbft. » echte»Ol. 80 Ps . 4?Thi«

«o Pf., fst. Schellfische, alle Großen, S«
50 Vs ., Heilbutt, extra prima Qualität, im Ausschnitt, von 80 Pf. «J
rotftfi . Salm im Ansschnitt 1.50 - 1.80 Mk., Norderneyer
8IU8clf^̂ cÛ̂ | A^ 50— ©tM<60, 5P,̂

Täglich frisch sämmtliche geräucherte und marinirte Flschwaaren.
DM- Beste llungen erbitte frühzeitig. -Ml_ 'Jt

Bis Weihnachten 10°jo Rabatt.
Grosse Auswahl in allen optischen Artikeln.

. . " Ti \ \ r " r “Tut ? S.0r8 T t 8<‘" ml 14-kar . « « " »
Gol d -n ° » bl 6 -Kn if er nach  bjUifcRtev Berechnung.

- £ ferr : - stt an-
reIditec ,1M , neUel \ t n Äe MÄr i„ Jeder

Perlmutter -Opernffllioer mit vergold . Auszügen von •

tonst,llölrn,<„»,Li..-».Optiker,JÄ-

xxmtirn* ***^ *»***** *****!****

Spiritus-Glühlicht-Lampen
in einfachster bis hochmodernster Ansführung

von Mk . 11.— bis Mk . 50 .—,

50 Kerzen Leuchtkraft.

Spiritus -Verbrauch 15 Stunden — 1 Liter,
also pro Stunde nur ca. 2 ‘/a Pf .»

daher billiger als elektr . Licht , da 50 Kerzen
elektr. Licht ca. 4 '/- Pf . pro Stunde kostet,

empfiehlt in größter Auswahl 8828

Conrad Krell,
Taunusstraße 13.

n8n
K
*

8
8
rr8
*

KIUI
nmmkmmmummmamnnmnmmmu

Weihnachtsgeschenk. SÄ
Nähtisch mit eingelegter Platte
Adlcrftratzt «v. 3 St . l.

zu verkaufen

(jlr Wappen
f̂ oNöGR apiwe*ScWri f ! • |h j

^edes Metall•Sjfenbeirj-

AMkl-Sch-Wsche non 25%*
Rothzungcn,Cabliau.Zander. Merlans. Scholl^empfiehlt

Ott « Kohlheyer,
Elconorcnftrof,« 1.

'■ Celluloid etc,. |
LSöfft)SG/ctm/q

WIESBADEN

Phölagrapyiiwer i/ippaiat, 6̂ <S (Merkur), ,ür
10 Mk. ,» ve,k,i»fcn Drudeiiftrahe9, 1 r._

Win Dame,»-!»tng (Türkisen,». kl. Brillanten
besetzt) billig zu verlausen Frtedrichstratze 13. 1.

vis als vonllgUch bekannten

Wein©
von Ji . Happ , H. S. Hoflieferant,
Originalpreisen bei mir zu haben . "

Nur Hellt mit dom , ,na |>pen *‘.

Felix Rasch»
bb ’benitrane 4.

Messer-Putzmaschinen,
Fleisch-R-ibmaschine«

rep. u. schleift schn. u. d. —
-Wellritzstr. 39. l . !»■•. nrHmer,Metzgcrgasi° §
_ Telephon 2079._

Äroge Eichen-Wa>chbiitte billigst zu ver"  -
Bleichstrabe 17, 3. bei Küfer BlunUen»
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3 . Sacharach,
Dsrmerstag . 13 . Dezember 1904 . Sette 18.

lOeicbshallen-
Theater.

Stiftstrass3 16.
Uur noch einmaliges Gastspiel

Hoflieferant
Ihrer Kgl. Hob. der Frau Grossherzogin

Ton Baden.

Hoflieferant Ihrer Kgl. Hoheit der Frau
Prinzess Christian v. Schleswig-Holstein,
Prinzess von Grossbritannien und Irland.

Jackets. in

geschmackvoller Ausführung,
ieder Preislage.

Stolas.

des Herrn

5F Willy Prager,^
sowie Auftreten sämmtlicher übrigen Attractionen.

Ab Freiing , L« . Dezember n . c .t

Vollständig neues Programm.
Namstng . 15 . » . Sonntag , 18 . Mez . s

des Bären Muffel mit dem
hier bestens bekannten

Neger Tofoby.
Anfang Wochentags Stbr , Sonntag!

1 und 8 llbr . _ .

♦♦srr
r Eigene Kürschnerei
i im Hause.

Modernisiren.
Reparaturen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦

ilA Al A A AAAAAAAAAAAAAA .AA 3820

rr
♦♦

♦ fachgemässe Verarbeitung. .

Garantie r
1Ifür

(SroRer MW -WürrW.
Prima Schellfische 4« « V Pf . Cabliau , ganze Fische, 30 —40 Pf

Cabiiau im Ausschnitt 50 - « 0 Pf . Ostseedorsch » 0 - 40 Pf.
Prima Seehechte 40 - 50 Pf ., ohne Kopf n. (Graten « 0 —70 Pf.
Allerfeinste Norderneyer Angelschellfische « O Pst

Frischer Fluftzander 80 Pf . Lebendfr . Rheinzandcr >2 « bis 1.30 Mr.
Lebendfr. Hechte I Mk . Makrelen 80 Pf . Blaufelche » 1.80 Mk.

^ Stinte 40 Pf . ( Eperlans ) .
Echte Seezungen Pro Pfd . 1 Mk. Echter Steinbntt pro Pfd . 1Mk.

Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk . Lachssorellen l .« 0 Mk . Roth-
, fleischiger Salm 1.80 Mk . (Grofie Schollen 70 Pf.

Grüne Häringe pro Pfund 25  Pf ., 5 Pfund 1 Mk. Frische See-
mu scheln « 0 Pf . _ _ ^

Restaurant Walhalla.
Freitag, den 16. Dezember, von 12 21/* Uhr:

Nach

Geschäftsaufgabe
blieb mir ein Posten feiner Stickereien,
Läufer, Decken(Handarbeit), aufgezeichneteSachen
nebst Stickfeide übrig, welche ich zu jedem annehm¬
bare» Preise verkaufe Sebwalbadierstraste 57, 1.

Neuheit!
Christlmum-Kerzen
aus gar. reinem Bienenwachs, angenehmer

Geruch, lanfcn nicht ab.
MMn -PmA - CerOi - MMWe

»n den billigsten Preise « .

Parfümerien,Toilette-Seifen
für Weihnachts -Geschenke.

MristOcrum-Schmuck!
Gustav Erkel , Seifen-Fabrik

Metzaergaffe1 .̂
Für den wegen unheilbarem Nerven- und

Murrclschwunddauernd arbeitsunfähigen 19-iaHr.
Sobn einer armen TaglöbnerS-Wittwe auf dem
Westerwald, welcher im Herbst Vau ruchloser Hand
ibr Häuschen niedergedranut wurde, nimmt milde
Gabe»Edeldeukender entgegend.Taabl.-Berl. Dd

IdlitiiMpt-PiaiiiKO,
JKt erbalten, für 800 Mk. zu verkaufen.
- WatthB » W wa .. Dosheimerstr. 37.

Modcs.
Amalie öcßneeSU'oflj.

Walramstratze 10, 2. Etage.
Weihrmchts-Ausverkauf

u sammtiichen Neuheiten ver Saison zu
und unter EinkanfSpreiö.

zulk . l .SO JMtlPlil * au Mk . 1 .55
Mk . 1 .— jm Abonnement : MI». 1 .50

Für dei Mnaclitstiscli
empfehle ich meine reichhaltig©
Aaswahl von

Photochroms,
Photographien in natürlichen Farben.

Ansichten aus der Schweiz,
A,roJ» Riviera , Italien , Norwegen,
Nord- und Ostseebäder, Harz,
•nüringen, Rheinlande, Schwarz-
Ŵ d etc. in verschiedenen Grössen,
äUTßezogen(z. Aufstellen oder Ein¬
nahmen), unaufgezogen (zum Ein¬
gehen in Albums), als schönste
Erinnerung an Ferien- Reisen und

Sommerfrischen.
Ferner eine grosse Collection

Bromsilber- Drucke
?ach Gemälden und Sculpturen des
f-ouvre, des Luxembourg, der
ur esdener Gallerie, sowie der

Rassischen Kunststätten Italiens.

’s Nachfolger
(E . Loch man n ),

•aunusstr. 28, Ecke der ttuerstr.
3832

Julienne -Suppe.

Seezunge, geb., Sauce
Remoulade u. Ktftsalat.

Leberklösse
oder Rippchen m. Kraut

und Purde.

Dessert.

Julienne-Suppe.
Seezunge, geb., Sauce
Remoulade u. Ktflealat.

Leberklösse
oder Rippchenm.Kraut

und Püree.
Rehschnitzel,

Sauce madere u. Comp.
Dessert.

Reichhaltige Abendkarte, sowie alle Delicateseen
der Saison.

Q000C0000000009G00000

1101 ftabatt8
auf rersilb . u. vernickelte

Qesehenkartikel:
1 Nickelservico , Brotkörbe,
| Visitschalen, Butter-, Honig- und
I Zuckerdosen, Aschenschalenetc.

L Wilh. ßCupke,Marktstra . se 30.

OOGC»OC$OGO ®OOOQOOOO

Weilinachtssendmigen»ÄV
Kasteiu. Mainz best, iorgfältig1 . Hertlmld,
Mainzer Bote , Nöderstr. 16. Abf. tägl. 1 Ubr.
Auf Wunschm. Packete bei redstz. Bestellung abgeh.

MÄLL © T-
Uhrmacher,

10 Saalgaste 10,
empfiehlt fein Lager in libren aller Art,
Ketten. Gold. u. Silverwaaren, sowie
Trauringe nach Matz zu den Vitt. Preis.

Gummi-Schuhe
ächte Petersburger , bestes russisches Fabrikat,
ächte Harburger , bestes deutsches Fabrikat,
ächte Boston und Candee , beste amerikanische Fabrikate,

zu Original-Fabrikpreisen bei 3885
Taunusstrasse 2 . JP . JL » StOSS*

NB. Die vielseitig angebotenen minderwertigen Marken führe ich nicht.

Frische Fische! — Gute Fische!
SS

Wellritjsstr.
SS .

Telephon
» » 84.

Riesige Zufuhren!

Freitag:
auf
dem

_Markte.
Diese "Woche:

Äi Billige Preise!
Offerire:

» —4 -pfd . SS  Ff»
mittel 30 „
kleine 35 ,,

Extrafeine Holl. Ängelschellfische 40—50 Pf.
Lebend fr . Zander 80 Pf ., Hechte 90 Pf ., Blaufelchen 80 Pf.

Feinst , fetten Cabiiau 30 , im Ausschnitt 40 - 50 Pf.
Feinsten Seehecht 45 , ohne Kopf und Gräten 60 Pf.

Rothfl. Salm im Ausschnitt von Mk. 1.50 an , Lachsforellen Mk. 1.20.
(I | le i| bu tt Im Au . KClinitt 80 - 100 Ff . , » lelnbiitt ( TurllotO ** r” » « *'*-

mneen ( Liinandei ) 60 Pf „ 8c hollen 35 —50 Pf . , Merlan « SO Pf . .
Backfllcl . e okne Graten 80 Pf ., Hre . em 80 Pf . , Stlale 40 Pf .,
lebende Hechte , Marpfe « el * . !»>« >« • *• _ _ , . . . ,

Echte Monikend. Bratbücklinge Stück 10 Pf., Dtzd. Mk. I —.
Feinster Laclisaufschmtt Pfd. Mk.1.50, 7* Pfd. 40 Pf.

Frische Seemuscheln 100 St . 50 Pf.
Feinste Sprotten per Pfd. 50 Pf., 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.00.

MM- Täglich frisch gebackene Fische. ‘*TPI
Grösste Auswahl, grösster Umsatz, billigste Preise

in geräucherten und ff. nmrlnirten Fischen.
Fischconserven , Caviar , Oelsardinen.

Aechten Nürnberger Ochsenmaulsalat.
M * Wirthe und ’WiederverkäuferEngrospreise. ‘ WH
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Deutsche Schaumweine.
«chwarz Etik.
extra

grün „
extra ouyee
trocken .
sehr trocken

M. Müller,
Eltville.

Bürget lilaEtik
Hochheim.
Henkell,

Mainz.

Kupferberg, Le?
Mainz.

Ci/jViTilfr, mouss . RheinweiniSCUUllZ, grün Lack.
Büdesheim.
IlAAhl HoeH seo • •
litILlll , Kaiserblume
Geisenheim.

Ausgedehnte Lager v

Bei Abnahme
von

FL Fl.

2.90 8-
8.80 8.90

2.65 2.76
8.55 8.65
4.60 4.90
8.60 8.90
8.90 4.16

3.60 3.90
3.90 4.15

2.50 2.60
3.90 4.15

8.50 8.70
8.90 4.16

Tranzüs. Champagner.
De Venege,

Carte blanche
extra eeo

_ Vin des Princes
Epernay.

Pommery,
Reims.

Heidsiek&Co,
Reims.

«t & Chandon, SS
Epernay.Mumm«. H. &Co.,

Reimt.

Vve. Cliqnot, :

Bei Abnahme
von

»/ , Fl. l/iFL

6.50 660
6.— 6.10

9.— 9.20
9.60 9.90

8.70 8.90
9.30 9.50

7.20 7.40
8.30 8.50

8.50 8.70
10.10 10.40

9.70 9.90
9.70 9.80

Reims.

120,000 Liter vorsUglieher Rhein -, Prager -, Mosel -, Saar -, Bordeaux -, Burgunder
und SUdwelne . Meine Lieferungen sind nie «adeHoe bekannt.

Will #- Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Beairka - yerwpreclier Mo  " 210 .

viammtmehlfeinstes aller
Blüthcu- u. , . . m
Confectmehlkft« 5 Pld, ä II Pf. Verloren

Weizenmehl(feinstes Ku»enm-HI)
Kuchenmehl(Wcizenmehl 000)
Rosinen Pfd. 82 Pf. Sultaninen Pfd. 88 Df.

bei5 Pfd. k 15 Pf.
Eorinthen Pfd. 24 Pf.

goldene Nhr mit Emaille - Schleifennadel.
Aeaen gute Belohnung abzugeben Abeagstrake 8.

Schw. « nhängtäschchen, Jud. br. Portem.̂
S -l.. tr.

verl. Adelheid-, Oranien-, Gericht»-
Ab,na. a. Bel. Goethestr. 1«, 3 I.

Schweineschmalz, gar. rein, Pfd. 45, bei6 Pfd. k
44 Pf.

j mit Sahne und Eigelb-Zusatz, schäumt. 1^ama Ä̂liavA^^^̂ ^ i bräuntu~ n,ie 9îtur6t,tttT' fwir Naturbutter, I dfd. 70 Pf.
„,,h sMianam- «tuet 5 Pf. Backpulver und Bantllinzucker Packel7 Pf.

Citronen und Oran ^-n̂ n- rftdjte,6onfemn  letzter Ernte billigst.

O . I ?. W . Schwanke Nachf .,
43 Schwalbacherstraste43. — Telefon 411.

ein Kettenarmband mit
- Herzanhängrr, stlbervergoldet,

Dienstag Abendn. Friedrichstr., elektr. Bahn. Lang,
gaste.Kgl.Theater. Abzug,g.Bel.Friedrichstr.Ql',11.

Verloren

Ans dem Weg von der Taunusstraße nach der
Gr. Burgstraße wurde Mittwoch vormittags ein
Päckchen, enth. eine Briefwaage , verloren. Der
redl. Finder wird geb.. dasselbe auf der Polizei
gegen Belohnung abziigeben.

I rauer hüte,
Trauerschleier,
Crepes ML

stets in grösster Auswahl am Lager.

Bina Baer,
Telefon 2545 . Langgasse 25.

Fainilien-Uachnchlcri
Aus denMiesdadener Civilstandsr -eijirr»
Geboren. 9. Dez.: dem TapezirergeHülfe» Fri-d.

rich Reg! e. S ., Friedrich Wilhelm. 10. Dez.:
dem Fabrikanten Wilhelm Maxanere. T.. Linie
Erna Franziska. 12. Dez.: dem Lackerm-isi-r
Jobanu Kuhne. T.. Lina Anna Minna

Aufgeboten. Verwalter Witbelm Schnell II. m
Rodau mit Maria Dorothea GerstciischlSg-r bal.
Kaufmann Karl Theodor Joief Warnatfcb,ii
Schladern mit Sophie Charlotte von Wobeier

Verehelicht. Bäckergebülsc Christian Krohl hier
mit Marie Himmerich hier.

Gestorben 12. Dez. : Schneider Jakobs «Mi>
au» Springen, 78 I . 18. Dez. : KanzleigeM,
Philipp Diel». 61 I . : Anna, geb. Dittenbrch,
Ehefrau des Maurers Friedrich Cmil Hemrch
Enders aus Dotzheim, 25 I.
Ans auswärtigen Zrttungen und »«<*Hittheilnngrdirekten Mittheilnngeu.

Geboren . Eine Tochter: Herrn Dr. jur. Dämmert
Karlsruhe. Herrn Oberleutnant Han» Crmr.
Leipzig. Herrn Amtsrichter Römer, Töftlund.

Verlobt . Fräul . Leo von Hartmann mit Herr»
Leutnant Robert von Winterfeld. Gr.-Lichterfels-,
Fräul. Emily Friedbnrg mit Herrn Lentninit
Peter von Glasow. Hamburg. Fräul. Gittry
Bokelberg mit Herrn Leutnant Max ElchiM,
Hannover—HildeSheim. Ä

Gestorben. Herr Obersta. D. Viktor vonW-m-
staedt, Mechau bei Schüttlau. Herr Obersta D.
Rinaldo von Brünneck, Trebnitz(Mark). Heer
Geh. Postratha. D. C. Schreiner. Kassel. Herr
PostdirectorG. Schmidt. Stralinnd.

Elegante
jnd abgefasst«
- unstreitig ei _

Bnteksachenj

Das beste Mittel zur Belebung
des "Weihnachts -Geschäftes , zur
Anpreisung der Neuheiten aller
Geschäftszweige für die Winter-
saison , ist — ausser etwa zweck¬

entsprechend abgefasster Anzeigen in gelesenen Tages¬
blättern — unstreitig ein geschmackvoll gedrecktes Em-

- . . - in jeder ge¬
wünschten
Ausstattung
hinsichtlich
Satz-Ar.ord-

Elea. Eckhaus am Ring, mit gr., l. zu verm. Woh¬
nungenu. gr. Straßenfront., 1 Laden ist vorh.,
2- 8 Läd., f. best. Gefch. paff., k. n. h-rger w,
ist sehr preisw. zu verk., ev. w. kl. Obiecti. Zahl,
gen. Vorz. Lageu. gr. Zukunft f. best. Gefch.-
Haus. Off. u. C. 450 an den Tagdl.-Verlag.

pfehlnngs-
Gircnlar . a
Wir liefern
derartige
Circulare

Mi Me Men
litt bester Geschäftslage, neu ein-

Circulare S>atz-ARora- i i i / i ’

SKSSSKaSÄ gerichtet, per 1. Januar zu

K“ " ' V" b" ' “" gf | | 8 Meil ! l t>etm - m ' RH - mstraß - ^ 8.

und Kosten - Vorberech
nungen zu Diensten . Reiche
Muster-Auswahl ! Neueste
Schriften und Zierrathe.
Moderne getönte Papiere!

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Wiesbaden.

sellmundstr . 32, 2. St ., f» . möbl. Z. zu verm.
Kapellenstr. 7, 2 l., g. möbl. Zim. b. zu verm.

Nontore : Langgasse 27
Fernsprecher 2266.

Bei einer Zimmern, od. allein wohn. Frau im
Cenirum wird tägl. für 8 St . d. Wobnz. od. K.
z. Ben, gef. „4005 , M. 5001 “ postla yernd.

Verkäuferinnen
Wäsche wird zum Waschen und Feinbügeln

angenommen Aehrstraße1, Part . Iinf»._
Junge schottische Schäferhund « billig

zu verkaufen Wörthstraße7, 1. Etaae.

-ur AuSbülfe gesucht, eventuell auch uur fürRach-
^ mittags. Kaufhaus Albert Würtenberg,

Neugasi«

Kauarien -Hähne , nute Sänger, per Glück
10 Mk. Kl. Burg straße 10,  F riseiirladen.

Schw. Stoffbüste zu verk. Lanaaasse5, Laden.
getragener Ueverzieher»dunkelbraun,

sowief. neuer Gehrock für fchl. mittll Figur zu >
Wenig

svullkf. Ifketcr »wv* ,*** . . \j’n—
verkaufen Moritzstraße 43, Hth. 1. Stock link».

Todes-Anzeige.
Gelegenheitskauf.
Gut erhallenes Plüschsopha nebst zwei

Sesseln wegen Raummanaels für 40 Mark zu
verkaufen Schwalbackierstraße 07.

Ein gut erhaltener Bücherschrank zu kaufen
gesucht. Bismarckring 11, 2._

Gebrauchter Tisch» ca. 2 m lang.

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht,
daß mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater,

1 m breit, zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabeu. iB. 458 an be» Tagbl.-Verlag.

Ab 31. Januar 1905 bin
ich Käufer für Knochen.

Meyer Cohn,
Hannover.

fjetr zabrikbchtzer£OUi$ Stamm,
heute Nachmittag 27. Uhr nach kurzem Krankenlager sanft verschieden ist.

Ko

A
des3
man
(Benin
ßunaisprech
Diesr
liebe!
heitsr
Mens
Krim
Scher

T
der 8
geht.
aus fr
gehen
trug,
ist un
lief.
den '
wachs
Mari
schied
sehen
einm
iöevö
Krin
lnind

Petroleumfäffer,
Oelfasser aller Art,
Schmalzfäffer,
Thrantonnen.
Häringstonnen . f.».

kauft zu den höchsten Preisen

Th.  Lied & Sohn.
Telefov 2691.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ottilie Stamm, g-b. Dörr.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1904.

Die Trauerfeierlichkeit sindet Samstag, den 17. d. M., nachmittags
8 Uhr, in der Leichenhalle des alten Friedhofes statt, von wo aus die Ueber-
sührung nach dem neuen Friedhofe erfolgt.
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